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Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Jahresbericht des Landwirth— 

ſchafts-Miniſters. 

Waſhington, D. C. 23. Nop. So— 
eben iſt der vierte, ſehr umfangreiche 
Jahresbericht des Landwirthſchafts— 
Sekretärs Morton veröffentlicht wor— 
den. Derſelbe lautet ſehr günſtig, na— 
mentlich was die finanzielle Verwal— 
tung dieſes Departements anbetrifft. 
Es wird darauf hingewieſen, daß bei 
einer Erſparniß von 5280,000 an den 
Verwilligungen für das laufende Rech— 
nungsjahr im Ganzen ſeit dem 7.März 
1893 über 2 Millionen Dollars von 
einer Geſammtbewilligung von $11,- 
179,455 in die Kaſſe des Schatzamts 
zurückgewandert ſein werden. Zur 
weiteren Vervollkommnung des Zivil— 
dienſt-Syſtems in dieſem Departement 
wird die Ernennung eines feſtangeſtell— 
ten Direktors der Bureaus und der 
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen, ſo— 
wie Erhöhung der Gehälter der Vorſte— 
her, ſowie der Hilfsangeſtellten dieſer 
Bureaus empfohlen. Die Geſammtzahl 
der vor dem Schlachten inſpizirten 
Thiere betrug während des verfloſſe— 
nen Rechnungsjahres 35,717,497, eine 
Zunahme um über 50 Prozent gegen 
das Vorjahr, und die Geſammtzahl 
der nach dem Schlachten beſichtigten 
Thiere 23,164,858, eine Zunahme um 
25 Prozent. Zollſcheine wurden an 
819 Schiffe ausgeſtellt, welche Rind— 
vieh undSchafe beförderten. VonHorn— 
vieh waren 377,639 Stück für die 
Ausfuhr bezeichnet, und 422,603 be— 
ſichtigte Schafe wurden ausgeführt. 
Es wird dringend empfohlen, die Re— 
gierungs-Inſpektion auf alle Thiere 
auszudehnen, deren Fleiſch zu Nah— 
rungszwecken beſtimmt iſt, gleichoiel 
ob dasſelbe in Amerika oder im Aus— 
lande verzehrt wird. 

Sehr eingehend wird über den Vieh— 
und Fleiſchhandel mit Großbritannien 
geſprochen, und u. A. eine beſtändig 
zunehmende Nachfrage nach amerika— 
niſchen Pferden in England konſtatirt. 
Im verfloſſenen Rechnungsjahre hat 
das Landwirthſchafts-Departement 
376 Schriftſtücke herausgegeben, welche 
meiſtens unentgeltlich vertheilt wur— 
den; ſie wurden in einer Geſammtzahl 
von 6,561,700 Exemplaren gedruckt. 
Es wird darauf hingewieſen, daß die 
koloſſale Vermehrung dieſer Publika— 
tions⸗Arbeiten für unentgeltliche Ver— 
theilung nicht in demſelben Maße fort— 
gehen dürfe, wie in den letzten fünf 
Jahren. Abermals ſpricht Morton die 
Hoffnung aus, daß die unentgeltliche 
Vertheilung von Sämereien eingeſtellt 
werde. Es wird eine Art Zuſammen— 
wirken der landirthſchaftlichen Lehr— 
anſtalten und der Zivildienſt-Kommiſ— 
fion, namentlich behufs rafcher und ge= 
eigneter Beſetzung wiſſenſchaftlicher 
Stellen in Landwirthſchafts-Departe— 
ments, vorgeſchlagen. Zum Schluß 
beſchäftigt ſich der Bericht ausführlich 
mit der Lage der amerikaniſchen Land— 
wirthe und beſagt u. A., daß von denje— 
nigen Farmen des Landes, welche von 
ihren Eigenthümern bewirthſchaftet 
würden, 72 Prozent völlig frei von 
Hypotheken oder anderen Schulden 
ſeien. Auch wird die Anſicht zurück— 
gewieſen, daß die Farmer im Weſten 
und Süden im Allgemeinen ſchwerer 
verſchuldet ſeien, als diejenigen im 
Oſten und Nordoſten. Der Gedanke 
einer beſonderen Regierungshilfe für 
die amerikaniſchen Landwirthe wird 
als unwürdig und für den amerikani— 
ſchen Farmerſtand beleidigend bezeich— 
net. Dann wird noch u. A. erwähnt, 
daß im abgelaufenen Rechnungsjahre 
die ausgeführten Erzeugniſſe amerika— 
niſcher Farmer 5570,000,000 betragen 
hätten, was eine Zunahme um 17 Mil— 
lionen gegenüber dem Vorjahre ſei. 
Der einheimiſche Markt für unſere 
Produkte wird als der wichtigſte, das 
Ausfuhrgeſchäft aber als derRegulator 


» bezeichnet. 


Fallirt. 


Detroit, 23. Nov. Mabley & Co., 
eine der größten Kleiderfirmen dahier, 
haben mit etwa $270,000 Schulden 
Baniferott gemaht. Die Höhe der Be- 
jtäne rt noch nicht genau befannt. 

Wafhington, D. E., 23. Nov. Der 
Kourantgeld-Kontroleur wurde in 
Kenntnif gefeßt, daß die „Dakota Na= 
ttonal Bant“ in Sivur Falls, ©. D,, 
zugemacht habe. Eine Urfache hierfür 
wurde nicht angegeben. 


VBich-Ausitchung. 


New Hort, 23. Nov. Im „Madi- 
fon Square Garden“ wurde Keute die 
große Lebendoich-Ausftellung eröffnet. 
Die Betheiligung ijt eine ungewöhnlich 
ftarfe. Nebenbei werden auch lands 
wirthichaftliche Geräthe und Milche- 
rei⸗Produkte ausgeſtellt. 

Noch aut bei Kaſſe 


Waſhington, D. C., 23. Nob. Zum 
erſten Male ſeit nahezu 20 Jahren hat 
die republikaniſche Partei beim finan⸗ 
ziellen Abſchluß der National-Kam— 
pagne nicht nur alle ihre Schulden be- 
zahlt, ſondern ſogad einen Ueberſchuß 
von 8100,000 in der Kaſſe. 


Au Gas erſtickt. 


Elgin, Ill. 23. Nov. Patrick Mea— 
her, ein Friedens vichter in der Vor— 
Aut Gilbers, und feine Mutter wur: 
den ala Leichen in ihren Betten porge- 
funden. Der Tod war dunch Kohlen- 
gas verurſacht worden, 


Zum Arbudle-Mordaniall. 


New York, 23. Nov. Alle vier Män- 
ner, welche unter der Beichuldigung 
verhaftet worden waren, in Harlem 
einen Raubmord an dem Coloradosr 
Gefgäftsinann und Bolitifer Frant 
PB. Ardudle verübt zu haben (George 
MW. Stevens, Yof. Dadidfon, Samuel 
Stewart und der Schanfwärter Fred. 
Menger) wurden heute Vormittag vom 
Bolizeirichter Brann freigelaffen, nach 
dem der Polizeifapitän Kirchner eid- 
lich erklärt hatte ‚Daß er feine Bemeife 
gegen jie bejige. Die Gefchichte tit in 
fo großes Dunfel, wie nur je, gehüllt. 

Jener polnische Kirhen=- Trubel. 

Bay Eity, Mich., 23. Nov. No 
immer dauern die polnifch-fatholifchen 
Kirchen-Unruhen an der St. Stani3- 
laus=Bfarrfirche fort, und heute Nach- 
mittag jah fich der Bürgermeilter ver- 
anlaßt, eine Ertrafigung der Behörden 
in diefer Angelegenheit einzuberufen. 
Man jpricht davon, die Hilfe der Miliz 
in Unfpruch zu nehmen. 

Der Kentuckyer Mauth-Krieg. 


Nicholaspille, Ky., 23. Nov. Die 
Boltshaufen, welche jich Die gamalt- 
fame Zevjtörung der Landitraßen- 
3ol-Schlagbäume zur Aufgabe ges 
macht haben, brannten neuendings ei- 
nen folchen im Eounty%effamine nächt= 
licherweile wieder und jchnitten an ei- 
nem anderen die Taue durd. Die 
Schlagbäume in diefem County mer- 
den jegt Ertra-Bewachung erhalten. 

Großer Fehlbetrag. 

Lebanon, Pa., 23. Nov. 
Hoffer, Kaſſirer der „Firſt National 
Bank“ dahier, befindet ſich unter amt— 
licher Bewachung in ſeiner Wohnung. 


Seine Bücher ſollen einen Fehlbetrag 


von 8100,000 aufweiſen. Er hatte in 
Colorado’er Bergmwerfs - Eigenthum 
pefulirt und verloren! Seine Unter- 
Ihlagungen erjtredem fich über Techs 
Jahre. 
Dampfernadhricten. 
Angekommen. 

NewYork: La Gascogne von Habre; 
Armeniag von Hamburg; Obdam von 
Rotterdam. 


Havre: La Champagne von New 


Hort. 


Hamburg: Fürjt Bismard von Nem | 


Dorf. 

Gibraltar: 
nah Genua. 

Bremen: Dresden von Nem Norf, 

Mbgegangen. 

Nem York: Virginia nach Kopenhas 
gen u. j.m; Modile nad) Yondon. 

Un Gibraltar vorbei: Werra, bon 
Genua nad) Nam Norf. 

Queenstown: Campania, von Liver— 
pool nach New York. 

Am Lizard vorbei: St. Paul, von 
Southampton nach New York; La 
Bretagne, von Havre nach New Work; 
Southwark, von Antwerpen nach New 


Hort. 


Ems, von New Port 


— °--— 
Ausland, 


Deuffcher Kuabelbrief, 


(Gigenbericht der „United Preß“.) 
Militarismus, Kaijer und Reihstag. 


Berlin, 23. Nov. Kaifer Wilhelm ift 
nach Stiel abgereijt, um auch die dor= 
tigen Refruten feierlich zu vereidigen, 
und man ift unter den jegigen Umjtän= 
den darauf gejpannt, ob man nicht 
auch bei diejfer Gelegenheit wieder von 
ihm Yeukerungen über das Verhältnif 
zwiichen Militär und Ziviliften hören 
wird, 

Übrigens werden in Militärkreifen 
die jüngft erwähnten Angaben des 
„Berl, Tageblatt“ über den Inhalt ver 
vertraulichen Ansprache, melche ver 
Kaiſer bei der hieſigen Rekruten-Verei— 
digung zu einer Gruppe Offiziere hielt 
(Zieht den Säbel nur zur Selbſtver— 
theidigung, aber wenn Ihr ihn zieht, 
dann gebraucht ihn wirkſam“ u. ſ. w.) 
als erfunden bezeichnet. Demnach ſoll 
der Kaiſer einfach mehreren Offizieren 
den Rath gegeben haben, Zuſammen— 
ſtöße mit Ziviliſten zu vermeiden. 

Die kühnen Aeußerungen mehrerer 
deutſchfreiſinniger und ſozialiſtiſcher 
Redner bei der Brüſewitz- und Duell— 
Debatte im Reichstag, beſonders die 
Auslaſſungen der Abgeordneten Lenz— 
mann und Bebel, haben den Kaiſer 
und die Regierungsbeamten ſehr auf— 
gebracht, und dieſe meinen auch, der 
Reichstags-Präſident v. Buol-Beren— 
berg hätte dieſe Redner energiſcher zü— 
geln ſollen. Der Kaiſer hatte, wie man 
hört, am Abend vor ſeiner Abreiſe 
nach Kiel eine längere Unterredung mit 
dem Kanzler Hohenlohe betreffs der 
Haltung der verſchiedenen Parteien im 
Reichstag und beſonders behufs einer 
wirkſameren Kontrolle über die Inter— 
pellations⸗Debatten. Gegenwärtig be— 
herrſcht die Zentrumspartei durch den 
Zuſammenhalt ihrer Mitglieder und 
die meiſterhafte Taktik ihrer Führer 
das Haus, und ſie kan ſtets, ohne die 
Regierung direkt anzugreifen, das Mi— 
niſterium in große Verlegenheit brin— 
gen. Die Konſervativen und National— 
liberalen ſind dem gegenüber in gro— 
Bem Nachtheil. 

Die „Kölnische Zeitung“ weiſt dar— 
auf bin, wie gefährlich diefe Sachlage 
werden könne, und ermahnt die Kon= 
jervativen und Nationalliberalen ein- 
dringlich, ihre Meinungsverjchiedenheis 
ten über agratijche,und fonftige Fragen 
beijeite zu laffen und fich feft zur Un- 
terftüßung der Regierung zujammen- 
zuthun, welche fühon zweimal in den 
eriten vierzehn Tagen diejer Reichd- 
tagd-Seflion angegriffen worden ſei. 

E3 ift übrigens thatfächlih eine 
Kommilfion von Offizieren ernannt 


Sohn 9. | ‚me 
| burg, ift zum Milttärgoupverneur von 
| Berlin als Nachfolger des General dv. 


| 








| Hamburg waren 


Chicago, Montag, den 23. November 1896. — 5 Uhr: Ausgabe, 


worden, um über die Ehrengerichts- 
Frage Bericht zu erftatten und ev. Aen- 
derungen zu empfehlen. Diefe Kommilj 
fton halt jeit leßtem Dienjtag, alfo jeit 
der Beantwortung der Duell- und 
Brüfemig-nterpellationen dur) den 
Reichstag, Sigungen ab. Der Kaijer 
hat diefelbe erjucht, ihre Arbeiten zu 
beichleunigen, und man glaubt, daß 
fie u. U. empfehlen werde, das Beifpiel 
des bayriichen Pringregenten Yuitpofd 
allgemein zu befolgen, jodaß fein deut— 
jeher Offizier mehr, welcher e8 aus 
prinzipiellen Gründen ablehnt, fich zu 
Schlagen, deswegen zum Austritt aus 
der Armee gezwungen werden fann. 


Die Deutichfreifinnigen jagen vor= ! 


aus, dab Anitruftionen jolcher Art 
praftifch wirkungslos bleiben würden, 
da in jedem deutjchen AUrmeeforp3, jo 
lange fonjt Alles beim Ulten bleibe, 
auch fernerhin ein Offizier, melcher ich 
nicht duelliten molle, geiellichaftlich 
geächtet und daher unmöglich jein wer= 
de, auch ohne formelle Ausitoßung. 

Eugen Richter, der Führer der frei- 
finnigen Bolfspartei, hat jchon ange 
fündigt, daß er gelegentlich der Reichs— 
tagsdebatte über den Militär-Etat 
abermal3 die Duellfrage zur Erörte- 
rung bringen und beantragen werde, 
jeven Heeresoffizier, welcher ich an ei= 
nem Duell betheilige, jeineg Ranges zu 
entheben und aus der Armee auszuito- 
Ben und ferner, militärifche Ehrenge- 
richte ganz abzufchaffen. 


Bermiichtes. 


General v. Walderfee, zur Zeit Be: 
fehlshaber des Armeeforps in Ham 


oe ernannt worden, deilen Amtäter- 
min zu Ende geht. 
Ein Theil der Zentrumspartei im 


| Reichstag — hauptſächlich aus ſüd— 


deutſchen Ultramontanen beſtehend — 
hat beſchloſſen, die vorgeſchlagene Er— 


höhung des Marine-Kredits um 40 


Millionen Mark zu bekämpfen und mit 


einem Theil der Nationalliberalen ſo— 
wie mit Deutſchfreiſinnigen und So— 


zialiſten zuſammenzugehen, um dieſe 
Vorlage zu Falle zu bringen. Man 
will wiſſen, daß der deutſche Kaiſer 
entſchloſſen ſei, in dieſem Falle den 
Reichstag aufzulöſen! 

An dem Streik der Dock-Arbeiter in 
urſprünglich 3800 
Mann (alſo nicht 20,000) betheiligt, 
der Anſchluß verwandter Berufszwei— 
ge aber mag die Zahl der Ausſtändi— 
gen noch bedeutend vergrößern. Beim 
Publikum findet dieſer Ausſtand nur 
ſehr wenig Sympathie. 

Der „bekannte“ Antiſemiterich Ahl— 
wardt wird im Dezember wieder aus 
Amerika zurück erwartet. Er hat be— 
kanntlich noch immer ein Reichstags— 
Mandat. 

Ludwig Barnay, der berühmte Tra— 
göde, wird am 26. November hier bei 
einer Wohlthätigkeits-Vorſtellung wie— 
der auftreten, und zwar als „König 
Lear.“ 

Der 56. Geburtstag der Kaiſerin— 
Wittwe Friedrich wurde durch ein Fa— 
milien-Bankett im Neuen Palais, Ga— 
la-Vorſtellungen im Palais-Theater 
und ein Souper im Marmorſaal ge— 
feiert; zu den Gäſten des letzteren ge— 
hörten die Miniſter und die auswärti— 
gen Botſchafter mit ihren Gattinnen. 
Alle öffentlichen Gebäude waren be— 
flaggt. 

Die Leiter der böhmiſchen Zucker— 
Induſtrie haben die öſterreichiſche Re— 
gierung veranlaßt, ſich mit der deut— 
ſchen behufs Unterhandlungen zur in— 
ternationalen Einſchränkung der Zu— 
cker-Produktion in Verbindung zu 
ſetzen. 

Das Fauſt-Haus ausverkauft. 

Berlin, 23. Nov. Das Haus in Ro= 
da, Sachlen, mwelches einit dem Dr. 
Johannes Fauſtus, dem Schwarzfünit- 
ler, der Göthe das Modell Für die 
Hauptfigur feiner Meijterdichtung lie= 
ferte, gehörte, und das in der Weltaus- 
jtelung von Chicago ausgejtellt wer— 
den Sollte, ift für 100 Mark verkauft 
morden. 

Dr. Peters wird verhört. 

Berlin, 23. Nov. Dr. Peters, der 
frühere Reihstommiffär für Deutfch- 
Ditafrifa, ijt wegen der gegen ihn er— 
hobenen Befchuldigungen durch den Le 
gationsrath Hellwig, ven Direktor der 
3. (Rechts-) Adtheilung desReichgamts 
des Aeußern, perſönlich verhört wor— 
den. Heute reiſte er wieder nach London 
zurück, woſelbſt er bekanntlich in die 
Dienſte einer engliſchen Kolonialgeſell— 
ſchaft getreten iſt. 

General Henniug geſtorben. 


Berlin, 23. Nov. General a. D. Wil⸗ 

helm Henning iſt geſtorben. 
Vom Reichotag. 

Berlin, 23. Nov. Die Regierung er— 
litt bei der Weiterberathung der Ju— 
ſtiz-Novelle im Reichstag eine Schlap- 
pe, indem eim Antrag betreff3 Aufhe- 
bung »de3 Zeugnißgwanges für die 
Preſſe trotz des Proteſtes des Juſtizſe— 
kretärs Nieberding angenommen wur⸗ 
de. 

Deutſches Kriegsſchiff nachManila. 


Berlin, 23. Nov. Zum Schutze der 
deutſchen Bewohner der aufrühreri— 
ſchen Philippinen-Inſeln iſt der Kreu— 
zer dritter Klaſſe „Arkona“ nach Ma— 
nila entſandt worden. 

Drei Perſonen ungekommen. 

Berlin, 23. Nob. Die Stadt Kulm— 
ſee im Regierungsbezirk Marienwerder 
iſt von einem ſchweren Brande heim— 
geſucht worden. Drei Schirmmacher, 
NamensBehrend, Horn und Wienaws⸗ 
ti ſind dabei erſtickt. 


Reichsſtags-Nachwahl. 


Gießen, Heſſen, 23. Nov. Bei der 
Wahl im Gießener Reichstags-Kreis 
iſt der bisherige Abgeordnete, der Anti— 
ſemit Philipp Köhler, deſſen Mandat 
wegen ſeiner Ernennung zum Poſt— 
Agenten erloſchen war, und den die 
Agrarier und Antiſemiten abermals 
als Kandidaten aufgeſtellt hatten, über 
den ſozialdemokratiſchen Kandidaten 
Scheidmann gewählt worden. 

Neue Millöcker'ſche Operette. 

Wien, 23. Nov. Der Kompontit 
Millöcder hat eine neue Operette unter 
dem Titel „Marina“ vollendet. 

Spzialiiten- Parade verboten. 

Budapeft, Ungarn, 23.Nov, Die bie 
ftgenSoziatdemofraten hatten bejchfoj= 
fen, anläßlich de3 Zujammentrittz des 
neu gewählten ungariichen Reichstags 
| einen Umzug durch die Hauptitraßen 
| der Stadt zu veranftalten. Die Poli- 
zeit hat aber die Abhaltung des geplans 
ten Umgzugs verboten. 

König Sumbert zurädgefchrt. 


Rom, 23. Nov. König Humpbert 


| Er erhielt eine Dvation ſeitens der Be— 
völferung und antwortete mit einer 
Rede. 
| Am Mittag wird er degr König Ule- 
rander von Serbien empfangen. 
Soldaten als ‚„„Scabs.‘ 
Paris, 23. Nov. An Stelle der jtrei= 
fenden Arbeiter in den Gaswerfen von 
Bordeaur verrichten jet 300 Solda= 
; ten des 18. Urmeeforpg deren Thätia- 
feit. Die Sachlage dafelbit ijt ‚eine 
ziemlich gefpannte. 


Die nähite Sudaus&rpedition. 


London, 23. Nov. General Sir 9. 
H. Kitchener, Obenbefehlshaber der 
britifch-eggptifchen Urmee, hat heute 
feine Rücdfahrt nad) Kairo angetreten. 
Er hatte in ven leßten zwei Wochen 
hier täglich Berathungen mit ‘ven Be- 
amten des 
| habt, und er fehrt nad Eaypten mit 
ber Weifung zurüd, Ulles für die näch- 
ſte britifch-egyptiiche Nil-Erpedition 
hereit zu machen, welche im März fom= 
menden Jahres aufbrechen und nad 
Khartum beftimmt fein joll. Dieſe Ex— 
pedition wird auch Durch einen bewarf- 
ı neten Dampfer verjtärtt werden. 





150 armenifche Galgenfandidaten. 
|  Kondon, 23. Nov. Der Korrejpon= 
| dent des „Ehronicle” in Rom jagt, e3 
| jei dort aus der tüfifchen Hauptitadt 





Konstantinopel die jenfationelle Kunde 
eingetroffen, daß 50 Armenier verur- 
theilt worden feien, am nächlten Tyrei- 
tag gehängt zu werden, und daß dar- 
| über große Aufregung herriche. 
| Banferott. 
| London, 23. Nov. Die auftralifche 


Handelafirma Webiter & Burnie, wel- 
che hier in dem Gebäude Nr. 27 Can= 
non Str., ein Zmweiggejchäft "betreibt, 
hat Banferott gemacht. : Schulden 
900,000 Dollars, Beitände 600,000. 


| (Zelegrapbiiche Notizen auf der Innenjeite.) 
2ofalberidht. 
Alles Mögliche. 


Lilly Banks, eine hübſche junge 
Perſon, beſtand heute in Richter 
Cliffords Abtheilung des Kriminalge— 
richts mit aller Gewalt darauf, wegen 
Diebſtahls prozeſſirt zu werden. Lilly 
iſt angeklagt, einen Seehundspelz aus 
dem Geſchäfte von Marſhall Field & 
Co. entwendet zu haben, der Firma 
jcheint es aber nicht Darum zu thun, 
die Frau ftrafrechtlih zu verfolgen. 
Lilly hat fi nun von Hilfsjtaatsane 
walt Ramfay eine Vorladung für die 
Belaftungszeugen geben laflen und 
diejelbe in eigener Perfon beforgt. Sie 
fagt, te jei unfhuldig und verlange 
die Wiederherjtellung ihres quten Na= 
men? Die Verhandlung des Falles 
it auf nädhiten Mittwoch anberaumt. 

Später. — Bald nmnachdem 
Ramfay die Banks in der eben erzähl» 


ten Weife abgefertigt hatte, fam diefe | 


Ichluchzend zurüd und befannte Jich de= 
und wehmüthig des Diebſtahls ſchul— 
dig. Sie habe zwei Kinder, ſagte ſie, 
und ſei von ihrem Manne im Stich ge— 
laſſen worden, man möge deshalb 
Gnade vor Recht gegen ſie ergehen laſ— 
ſen. 


Kein Unterſchied. 


Im Chicago und Cicero ſind die Ko— 
ſten der letzten Wahl auf 8138,000 zu 
ſtehen gekommen, in den übrigen Be— 
zirken von Cook County auf nur 88, 
823.70. Davon erhielten die Wahlbe— 
amten 87323.70 als Gehalt; die Mie— 
the für 75 Stimmplätze belief ſich auf 
$900, und für Drudfahen wurden 
$600 ausgegeben. In den Landbezir- 
fen von Coof County find rund 20,- 
000 Stimmen abgegeben worden. An 
Chicago und Cicero Townſhip etwa 
350,000. Die Wahltojten find aljo 
verhältnigmäßig auf dem flachen Lan 
de noch fat höher geweien, ala in der 
Stadt. ; 


Reiet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


* Sieben Langfinger und Wegelage- 
rer machte die Polizei geitern bei einer 
Razzia auf Die Diebeshöhle Nr. 154 
W. Jackſon Straße dingfeſt. Die 
Banditen ſetzten ſich energiſch zur Wehr 
und tonnten erjt nad hartem Kampf 
überwältigt werden. Sie fihen jeßt 
vorläufig im Zellengefängniß der Des- 
plaines Str.⸗Rebierwache. 


kehrte heute in ſeine Hauptſtadt zurück. 


Kriegsmintjteriums ges | 


Herr | 





Ein Borichlag jur Güte. 


Im Jutereſſe eines abgefürjten Gerichts: 
verfabrens. 

Am nädhjten Freitag, den 27. Nov., 
werden die Mitglieder des Nichter- 
Kolegiums von Cook County eine 
Berjammlung abhalten, um ihrer ver- 
faſſungsmäßigen Pflicht nachzukom— 
men und ſich über etwaige Fehler und 
Auslaſſungen zu erklären, welche ihrer 
Anſicht nach in den Geſetzen des Staa— 

| tes zu finden find. Später wird dann 
ı eine Dentichrift aufgejegt, welche das 
Rejultat der Beiprechung enthält. Die— 
jelbe wird der Legislatur unterbreitet. 
ı Präfident E. 2. Bonney von der Cht- 
cago General Electric Street Railway 


an die Herren Richter geifhidt. Er 
| Sagt ihnen, daß größtentheils die Rich- 
ter jelber an den Verzögerungen in der 
| Rechtöpflege Schuld tragen. Sie güben 
den Wdvofaten zu viel freien Spicl- 
raum und trügen auf diefe Weife zur 
Rechtsverdreherei bei. Anſtatt unge— 
hörige Anträge einfach abzuweiſen, er— 


fige Entſcheidungen und Gutachten. 
| Damit werde werthoolle Zeit vergeudet, 
ı und an die Stelle einer fachlichen 
Rechtöpflege trete eine zopfige Tifteiet 
über technifchen Krimsframs. 
Bonney fordert die Richter auf, ihrer 
Konferenz am nächlten Freitag eine 
| zweite längere Sigung folgen zu laj- 
| jen und zu diefer auch die jieben Mit: 
alieder des Staat3obergerichtes einzu— 
laden. Er, VBonnen, fer gerne erböttg, 





mit praftifchen Vorfcehlägen zur Ver 
einfachung des Gerichtsperfahrens und 
zur Befchleuniqaung der Rechtspflege 
beichäftigen joll. 

Unter den Mitaliedern des Richter: 
| folfegiums gibt e$ mehrere, melche 
Herrn Bonney im Stillen Recht geben, 
| der Korpägeiit geitattet ihnen aber 
I nicht, fi diefe Einmifchung 
| Laien in ihr Gejchäft gefallen zu 
laffen, und der Brief des Herrn Bon- 
nen wird deshalb am Freitag [hwertich 
berücjichtigt werden. 

ee 


Die November:Grand Jury. 





Richter Hutchinfon vereidigte heute 


Eo. hat nun feinerfeits eine Denkjcrift | 





Herr | 


| die Reife und Hotelfojten der jieben | 
| MWeifen zu beitreiten, und müche nur | 
aur Bedingung, daß die Konferenz jich | 


eines | 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


— 


J etens. | 





Hüben und drüben. 
Wie cs dem Antonio Lonftantino in der al: 
ten Heimatb eraina. 


Neun Jahre find es juft her, daß | 


Antonio Conjtantino, damals ein 
junger, ferngefunder Burjche, aus dem 


Lande der Zitronen und der Maccaro- 


Abe a — 


nis nach hier kam, um unter fremdem 
Himmel ſein Glück zu ſuchen. Es ge- 


lang ihm, allmälig feſten Fuß zu faſ- de 


ſen und im letzten Sommer finden 
wir ihn als Aufſeher ſtädtiſcher 


Straßenarbeiter in Chicago 


wieder, 


woſelbſt er ſich inzwiſchen auch ein ei— 


genes Heim gegründet hatte. Wie den 
meiſten in der Fremde Weilenden be— 
ſeelte auch unſeren Antonio der inni— 
ge Wunſch, ſein Vaterland einmal wie— 
der zu ſehen, und das Heimweh packte 
ihn ſchließlich derart, daß er Mitte 
Auguſt mitſammt ſeiner Gattin und 
ſeinen Kindern eine Beſuchsreiſe nach 


| drüben antrat. 





| hatte 
nicht3 Eiligeres zu thun, ala bei Nacht 


Gaftelapita, ihr am Fuße des Vejuds 


gelegenes Dörfchen, ward alüdlich er= | 
= | reicht, und allüberall wurden dDie,AUme- 
'ı tedto i De ur lanc mels | 
ledigten fie diejelben Durch lanajchmer 


rifaner“ auf’3 herzlichite begrüßt und 
willtommen gebeiken. 


| fich eines jchönen Morgen? drei jtram 


me Berſaglieri mit 
Bajonett in der Wohnung Con— 
ſtantinos ein und nahmen ihn als 
„unſicheren Kantoniſten“ in Haft. 


aufgepflanztem 


Als geborener Italiener müſſe er, wie 


jeder Andere, ſeine Heerespflicht dem 
Könige und dem Vaterlande gegenübee 
erfüllen, und der bunte Rock harre ſei— 
ner ſchon. Vergebens berief ſich Con— 
ſtantino auf ſein amerikaniſches Bür— 
gerrecht; drüben möge dasſelbe, ſo ant— 
wortete man ihm, ſchon etwas gelten, 
im Reiche Umberto Primo's pfiffe man 
aber auf den Schein. Trotzdem brachte 
unſer Held es fertig, daß man ihm auf 
ein ärztliches Atteſt hin einen dreimo— 
natlichen Urlaub bewilligte, und dann 
Antonio Canſtantino natürlich 


und Nebel auszukneifen. Von Frank— 
reich aus erreichte er glücklich die ame— 


rikaniſchen Geſtade wieder, und heut 
hat er ſich mit der Bitte an den hieſigen 
Bundeskommiſſär gewandt, Maßregeln 


Vormittag die Großgeſchworenen für 


den November-Termin des Kriminal— 
gerichts und ging dabei mit ganz be— 
ſonderer Sorgfalt zu Werke. Er ſtell— 
te mit jedem Einzelnen von den Ge— 
ſchworenen ein längeres Examen an 
und erkundigte ſich nach der Lebensſtel— 
lung und dem Lebenslauf der Leute, 
auch fragte er ſie, ob ſie ihre Heranzie— 
hung zum Dienſt an der Jury in ir— 
gend welcher Weiſe ſelber veranlaßt 
hätten. Zum Schluß des Examens 
gab der Richter der Ueberzeugung Aus— 
druck, daß die Zuſammenſetzung der 
Grand Jury bisher nur ſelten ſo wenig 
zu wünſchen übrig gelaſſen habe, wie 
dies Mal. Die Namen der Mitbürger, 
von denen der Richter eine ſo gute Mei— 
nung gewonnen hat, folgen nachſte— 
hend: 

John Spohn, 340 Larrabee Str.; 
W. R. Phelps, Maple Ave., Oak Park; 
James E. Sinclair, Maplewood; Wm. 
MeGurn, 206 Oſt Diviſion Str.; H. 
R. Rothwell, La Grange; J. D. Cur— 
tis, 150 N. Halſted St.; S. H. Myers, 
445 Marſhfield Ave.; C. H. Whitte— 
ſey, 3828 LaSſSalle Str.; F. R. Fergu— 
ſon, 592 Fairfield Ave.; C. Carr, Ir., 
315 Oſt Diviſion Str.; Daniel En— 
right, 342 Carroll Ave.; C. Warner, 
635 Waſhington Boulevard; H. F. 
Dreutzer, 6821 Yale Ave.; F. A. Bab— 
bitt, 557 S. Oakley Ave.; Charles 
Puhrman, Thornton; Henry Freiße, 
Schaumburg; Nick Lewis, 5602 Wa— 
baſh Ave.; R. H. Croft, 29 Weſt 24. 
Str.; Frank Hamberton, Evanſton; 
M. J. Rogerſon, 130 Cleveland Avbe.; 
J. H .Curtis, Desplaines. 

Den Großgeſchworenen werden un— 
ter anderem acht auf Mord lautende 
Anklagen zur Beſtätigung unterbreitet 
werden; auch wird es eine ganze Men— 
ge von Belaſtungsmaterial gegen an— 
gebliche Wechſelfälſcher zu ſichten ge— 
| ben. 


See 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 





Kurz und Neu. 

* Die in Buffalo in Haft genom- 
mene Brüder George und ArthurHam- 
fins find jeßt geltändig, den feden Dia- 
mantenraub im SHermann’jchen Ge: 
ſchäftslokal, imFreimaurertempel, ver— 
übt zu haben. 

* Bei einem Fußballſpiel, das ge— 
ſtern Nachmittag auf dem freien Platze 
an Roscoe Boulevard und Racine Avbe. 
zwiſchen dem „Columbia-Club“ und 
dem „Oconto Foot Ball Club“ zum 
Austrag gebracht wurde, trug einer der 
Mitſpielenden, der Poſtelerk George 
Johnſon, ſo ſchwere Verletzungen da— 
von, daß er dem Alexianer-Hoſpital 
überwieſen werden mußte. Johnſon 
wohnt Nr. 249 N. Aſhland Ave. 

* Andrew Bloom iſt ein ſtädtiſcher 
Pflaſterungs⸗Inſpektor, der vor ge— 
raumer Zeit im Dienſte der Stadt ei— 
nen Arm eingebüßt hat. Dieſer Tage 
wurde Bloom, weil ſich für ihn gerade 
nichts zu thun fand, zeitweilig zur Dis— 
poſition geſtellt. Ober-Baukommiſſär 
Downey veranlaßte heute aber, daß 
dem Verkrüppelten Beſchäftigung gege⸗ 
ben wurde. An Blooms Stelle muß 
nun ein Inſpektor feiern, der ſich noch 
des Gebrauchs aller ſeiner Glie dma⸗ 
Ben erfreut, 





einleiten zu wollen, damit jeine hei- 
mathliche Regierung über den Beariff 
„amerifaniiches Biürgerreht” zum 
Mohl und Belten Anderer gründlich 
aufgellärt werde. 

j —— 


Ein Rüpel in Uniform. 


Kapt. Lewis E. Hansberry, Chef der 


Polizeimannſchaften von Cicero, fühl— 


te ſich über einen gewiſſen Artikel in 
einem der engliſchen Morgenblätter 
pikirt und ſann auf Rache. Als nun 


geſtern Abend der völlig ſchuldloſe Be— 
richterſtatter 


J. H. R. Kehler die Au- 
ſtin-Revierwache betrat, um Neuigkei— 
ten einzuſammeln, wandte ſich derZorn 
des Ober-Knüttelträgers ſofort gegen 
den armen Reporter und er beſchuldig— 
te dieſen ohne Weiteres, den Artikel, 
über polizeiliche Uebelſtände handelnd, 
verfaßt zu haben. Darob kam es zu 
einem heftigen Wortſtreit, wobei der 
ſaubere Blaurock ſich dermaßen in die 
Wuth hineinredete, daß er ſchließlich 
über den ihm an Körperkraft weit un— 
terlegenen Zeitungsſchreiber herfiel 
und denſelben ſchmählich mit Fauſthie— 
ben traktirte. Noch nicht zufrieden da— 
mit, warf Kapt. Hansberry den Ver— 
treter der Preſſe aus dem Wachlokal 
auf die Straße hinaus. 

Kehler will jetzt den Rüpel in Uni— 
form wegen thätlichen Angriffs be— 
langen, und er wird außerdem auf 
Weiſung ſeines Anwaltes eine auf 
850,000 lautende Schadenerſatzklage 
gegen das Town Cicero anſtrengen. 


Sperrten ihn ein. 


Zwei farbige Banditen ſtahlen am 
Samſtag Abend die vor dem Ge— 
ſchäftslokal von Samuel Golden, Nr. 
398 Harriſon Straße, hängenden 
Schuhe — etwa 20 Paar — nachdem 
ſie vorher die Ladenthür ſorafältig von 
außen verſchloſſen hatten. Der im In— 
nern des Lokals beſchäftigte Clerk 
Charles Harris ſah, wie die Kerle mit 
ihrer Beute davonliefen, war aber nicht 
im Stande, die Verfolgung aufzuneh— 
men, da es ihm erſt nach vielen vergeb— 
lichen Bemühungen gelang, die ihm vor 
der Naſe zugeſchloſſene Thür wieder zu 
öffnen. Von den Thätern fehlt bisher 
jede Spur. 


In 'Frisko gefaßt. 


Nachrichten aus San Francisco zu— 
folge iſt daſelbſt der Reiſende J. J. 
Fairchild, welcher den hieſigen Wagen— 
fabrifantenStarer & Abbott mit 1000 
Dollar unterwegs follektirter Gelder 
Buchhbrannte, dDingfejt gemacht worden. 
Der Bruder Leichtfinn verjubelte Die 
Moneten in fideler Gejelihaft und 
wird jegt die Folgen zu tragen haben. 
Da Fairhild die fraalihe Summe in 
Soma erhoben, jo wird er auch) dori- 
bin zum Prozeh ausgeliefert werden. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Auditoriumthurm 
wird für die näcjiten 18 Stunden folgendes 
für Illinois und die angrenzenden Staat 
fücht geftellt: 

Illinois und Nudiana: Regenichauer heute Nadıs 
mittag umd beute Abend: morgen tbeilmeiie bes 
wöllt; kühler im nördlichen Theile; lebhafte ſüd⸗ 
weſtliche Winde 

Miſſouri: Oertliche Regenſchauer heute Abend; 
morgen unbeſtäudige Witterung bei abnehmender 
Temperatur; jüdmweitlide Winde. 

Aırh für die Staaten Iowa uud Wisconfin, wırd 
für deute Abend Regen oder Schneegeftöber auges 
kündigt; morgen tbeilweile bewölft un» füälter; Härz 
te jüpmeittihe Winde. 

In Chicago ftellt Äh der Temperatucitaud jeit uns 
ferem lekten Berichte wie folgt: Geitern Abend um 
6‘ Uhr 39 Grad; Mitternaht 34 rad Über Ruf; 


ut Besen Sr Up: 36 Grad un» Heute Mittag 


Da aber jtellten | Schal 
plöglih erplodirende Petroleumlampe 


| taum noch athmenden 





| 
| 
| 


diejem Bei, 


Beinahe eritidt. 
3 heute Morgen, furz nad) 6 Uhr, 
Desplaines Str.-Revierwade 


m Patrouillegang das Haus 
. 359 Weit Ban Buren Straße pa} 


heller Feuerjchein 
J ete. Conley eilte 
ofort nach oben, woſelbſt der Korridor 
on mit erſtickendem Qualm angefüllt 
war, während ſich in den Zimmern 
och Niemand regte. Ohne Jich weiter 
zu befinnen, erbrah der Poliziſt die 
Eingangsthüre zu der Wohnung von 
Lilly Niemann und fand dann Leßtere 
nebit deren Tochter Beilie bejinnungs= 
los in ihren Betten liegend auf. In— 
zivifchen war auch Eonley’s Kollege, 
nachdem er die Feuerwehr alarmitt, 
berbeigeeilt, und Beide trugen dann die 
rauen in’ 
Freie, wo fie allmählig wieder zu fich 
famen. Den Brand jelbit hatten die 
Löihmannschaften Hald unter Koms 
jodaß nur ein unbedeutender 
Schaden angerichtet worden ift. Eine 


va 


ol das Feuer verurfacht haben. 
— — —— 


Unter Den Nädern. 


An der Lawndale Ave.Kreuzung 
der Burlington & Quincy-Bahn wur—⸗ 
de geliern ein etwa 25 Jahre alter 
Mann von eimer Nangirlofomotive 
überfahren und auf der Stelle metödtet. 
Der Verunglücdte hatte augenfcheinlich 
dem Arbeiteritande angehört. Im fei= 
ner Rodtajfche wurde eine auf den Na= 
men John Sutherland ausgeftellte 
Mitgliedskarte derMaurer-Union auf— 
gefunden. Die Leiche iſt vorläufig in 
der County-⸗Morgue aufgebahrt wor— 
den. 

Auf den Geleiſen der Grand Trunk—⸗ 
Bahn, nahe der 51. Straßen-Kreu⸗ 
zung, aerieth geitern Wbend der 46jäh— 
rige Frachtzug-Kondukteur Daniel 
Miller unter die Räder eines mit voller 
Fahrt daher kommenden Paſſagierzu— 
ges, wobei dem Unglücklichen beideBei— 
ne abgefahren wurden. Er fand Auf— 
nahme im County-Hoſpital, das er 
ſchwerlich lebend verlaſſen dürfte. Mil— 
lers Familie wohnt in Battle Creek, 
Mich. = 


Ohne Zeugen, 


An Richter Tuthill3 Gericht figt.eine 
Surh über dev Schadenerfag-Anfprud) 
zu Gericht, welchen die Wittme Sarah 
Moylan für den Tod ihres Gatten Eb- 
ward gegen bie Penniyloania-Bahn 
erhebt. Edward Moylan war Stre- 
denauffeher im Dienjte der genannten 
Bahn, und zwar in der Nähe von Cole: 
hour. Am Wbend des 26. Dezember 
1888 ging er während eines heftigen 
Schneejturmes die Strede ab, um nad 
einem Verfehrähindernig Umfhau zu 
halten, das auf derjelben vermmuthet 
wurde. Am nüditen Morgen fand 
man jeine verjtümmelte Leiche auf dem 
Geleife. Zeugen hat 
pflichttreuen Mannes nicht gehabt, aber 
Blutjpuren an den Rädern der Zofo- 
motive Nr. 125 erzählten die Gejchich- 
te, und e3 wurde nachher befannt, daß 
die Mafchine rückwärts nach dem Ma— 
ſchinenſchuppen gefahren war, Moy— 
lan alfo durch fein Signallicht gewarnt 
worden it. 


Sie find erfannt. 


Ser 


Der Apothefer Ihomaz McSmweeney 
von Wr. 626 Welt Harrijon Straße, 
jprach heute im Polizeihauptquartier 
vor und identifizirte die dafelbit fejt- 
gehaltenen Strolde Chas. Sternel, 
aliag® Davis, und Patrid Murphy, 
alias Sullivan, mit aller Bejtimmtheit 
als die Verüber des federn Raubzugs 
auf jeine Ladentaffe am Yiend des 15. 
November. Beide Banditen fiten jhon 
jeit wenigen Yagen hinter Schloß und 
Riegel, und die Bolizei fahndet jegt 
noch auf einen Spießgejellen von ihnen, 
Namens Gorman, der fih nad Et, 
Louis geflüchtet haben fol. Die Kris 
minalbehörde tit der feiten lieberzeu= 
gung, damit dann die gefährliche Ban 
de gefaßt zu haben, welche fchon feit 
Monaten mit Vorliebe Apothefer aus 
geplündert hat. 


Kennedy Mordanfall:PBrozseh. 


Bor Richter Burke Hat Heute ber 
Mordanfall-PBrozeß gegen Kojeph Ken 
nedy jeinen Anfang genommen. Der 
Angeflagte wird bejchuldigt, am 10, 
Auguft d. 3. dem jungen Yarbigen 9. 
Wheeler an der 47. Straße eine Revol- 
verfugel dDirefi in das rechte Ohr ges 
jagt zu haben, und die Werzte find ber 
Meinung, daß der Verwundete binnem 
Kurzem doch noch der Schußmwunde er= 
liegen werde. 

Mm. Kennedy, ein Bruder des Ans 
geflagten, verfpürte an dem ermwälmtern 
Tage plöglich qute Luft, alle „Niggers* 


auszurotten. Mit\Wheeler wollte er dem " 


Anfang machen, do jette fich diefer 
energiich zur Wehr, worauf Yofenb 
Kennedy jeinem Bruder zu Hilfe eilte 
und den jungen Yyarbigen niederfnallte, 


Im Ramen des Gefehes. 


Stadteinnehmer Maas bat heute dem ° 
Polizeichef erfucht, nach Kräften dafür 
zu forgen, dak Frlafchenbierhändlern 
und anderen Verläufern vor Spiri- 
tuofen, die in den Brohibitionsbezirtem: 


von HHde Part, Lafe und Late Diem 


wider das Gefeh freveln, os 
Baal 


der Tod De. 


— 





Einer der —— gäden in  Ehicago. 


S Lesıe Seienenbeit 


es nicht, ſondern kommt dieſen 


ſich u e von dDiefen wunder: 
baren Yuftions = Bargaiıs 
aus dem Edfon Keith & Go. 
Lager zu fihern. Berjäumt 


, Dienftag und Mittwoch, 24. und 25. November. 


IF" Waaren werden in Chicago und den Borftädten frei abgeliefert. 


Schwerer haariger — 1;c 
Shaker Flauell ee 
Sehr fchöne 
für Rinder 
Gr voße Flasche Warmbtau, 
die Flaſche .... 


Durchaus friſche Gier, 12 
das Dußend.. 
Ruſtle Taffeta mogfutter, ‚2ic 
die 8 Gorte...... 5 5 
Andigoblaue Sperhemden für Min: 
ner, echtfarbig, werth 50e. * "2% 
Schweres goldfarbiges geripptes 
Unterzeug für Männer, werth 48c 23: 
Ronlcaur mit Epring Roilers, alle Tec 
Syarben, das Stütf...... ER 
Feines Feniter-Gardinen Serim,. 
die Yurd 2 
Unſere regulären 81.00 Bett 
Comforters, nur 
5000 Narb3 reniläre 5c 
Stiderei 
Durchaus friſche Neck me, 
das Bid.... — 
öszÖllıge weiße p —— Zeiler, 
das Stück % 
b⸗zöllige weiße Porzellan Teller, 
das Stück 
Fancy gerwie — 
das Pfd. — 
Gerupfte Spring Shitens, 
das Bid 
— — 
das Quart. — aaa ————— 
— REN 


cFianellette Dich —— 3; c 


#8 


Haupt FLoor—4. ud 5. Gang. 

2 Kiiten Rameelhaar n. gemischte naturmwollene 
Damen-Untertleider, = 
EEE no ersenenenen 250 

47 gerıppte Jerjey Damenzilnters 10€ 
hemden, volle Größe mit Aermelit... 

2 Facons ganzivollener aerippter auitralijcher 
Männer, Unterfleider, loh- und golbjarbig, 
reichhaltig garnirt, werih $1.25 
dus Stück, 3 740 

112 Dugend Männersiieberhemden in fanch 
Farben, mittlere u. dunkle Farben. ſämmt— 


Spesial-Öfferte.... 2-00 nee 00... 1 de 

187 Dutzend fancey Jerſey gerippte Kinder— 
und Drädehen-Unterkfeider, das Beite, mas 
je bei einem Kauf ojferirt wurde, ge 
22 Hemden zu.. 

Blaue Galifornia“ Flane il Oberhemden für 
Männer, mit breiten Doppei-Vofe nnd ertra 
groß ge en nt, —— es Heind wird 
überall verfanft zu $1.50, jpeziell für 
jeden Becher zu 95c 

8 Riten fäwwere fameelhaarfarbiae Winter: 
Menerzieher für Männer, nie unter 480 ver— 

f ıd bekö s 
kauf t, jemand befönmt diejel 25 


u 


"19 


lic) mit Nofes. die 44c Sorte, 


A =D ubend durchaus ganzwollene 
u nterhemden i in Goldfarbe (nur 
Hemden) werth BC, zu 

Leder-⸗Handſchuhe und Hittens für 
Männer, zu. . j 

—* llene Knaben: Mitts, 


Renuihier. Handichuhe für Männer, 
J or 

Ertra schwere ganzwollene doppel⸗ 
geitrichte Mittens für Männer, zu.. 

81.25 wollengefütterte Bucikin- 
Mittens für Männer... .......... 


44c 


Komforters und Ylankets. 


Zweiter Floor. Nehmt den Elevator. 
Et türtiich vothe Bett-Komforterg, nit reiner 
weißer Watte gefitllt, große, 
werth $2, nur S 1 5} > 
Extra ichiwere — in — J 
und weirß, fancy Kanten. —X 





I 
1 
l 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Spiten-Gardinen. 


we ıter Floor. Nehmt den Elevator. 

Chenille-Vorhänge, mit breiter Kante oben 
und unte N und i — — 
ten 7 anien, 

Spige Gardinen, 3%, Yard a mit * 
eingefaßte Kanten, ſehr hübſche 81.2 
Muiter, da3 Paar 29 

2:Ply Ingrain Teppich, neue Mus 19e 
fter, jehr ichiwer, die Yard * 


Notions von der Auktion. 


Partie Garn, aſſortirte Farben, Whoheſale—- 
Preis 8e der Strang, Auttions— X 


Preiß.. 
Partie Männer Taſchentücher, "Mbolefale: 
‚Te Stil, Auftionge- 1!e 


St das 


Strumpfwaaren von der Auftion. 


Reinwollene gerippte ——— ge 
doppelte Ferſe u. Zehe, werth 18c, 3 

Schwere blaue gemi ſcht wollene — 
Soden, gewöhnlich für 19c verfauft, ge 


gehen für 
200 Dugend echtichiwarze gerippte Kinder: c 
fträiupfe, die 10c Sorte, das Paar zu.. ® 
200 Dugend feine Schwarze gerippte Damen 
Strümpfe, immer für 126 verkauft, Dec 
das Paar zu o 
Groceries. 
Nierter Floor. Nehmt den Elevator. 
Pillsburys Veſt oder Wafhllurnes .. 
lative Mehl, das Fak 
Beſte Klumpen-Stärke, das Pfd 
Satin Gloß Seife, 12 Unz. Stangen 
Elecetriec Soap Chips, das Pfd 
Faney Cape Cod Cranberries, das Ot. . . . 
nennen en aee 8c 
Kleiderſtoffe. 
Haupt-Floor, J. Gang 
50 Stücke ſanch geblümteKleide — 29 
ſchöne Farben 
40 Stücke doppelt breite imitirte Seide P 
in verſchiedenen eleganten Farben, der | beite 
Werth der Weit für 12:%c, für diejen 5 Die 


Derfauf.. 
60 Stück 36 Zoll breite Boucle die 1 wert) 
von 20c dis 25 die Yard, bei dies 12!c 
40 Stüde 40 F breite reinwollene importirte 
deutſche ſeidegeſtreifte Plaids in einer werth— 
vollen Kombination don yarben, Diele 
MWaaren wurden nie für ır —— wie 
$1.0) verfauft.. 38: 
25 Stücke ihr varze Seide, "mis sehr Keinen far 
Digen Mustern für Waiits, wert) AG 
1: 49% 


50 Stüce 40 Zoll breite ganz swollene ſchwarz e 
Novettied, 46 Zoll breite ganzwı llene franz 
zöfiiche importirte Serge und 40 30U breite 
ganzwolle ne deutiche Denrietta, Preije ran— 
giren don 75e bi3 8t rn bei dies dc 


jem Verkauf. 

Beite 10c vanichende Zaffeta, in allen 21 s 
Farben, bei diejem Verfauf % 
Dankfagungs Seinen-VBerkauf. 

2Nd. lange — einfach weiße befranſte 
Tiſchtücher, die $1.2 79€ 


2:4 Hd. lange einfach weike veinleinene befranz 
jte Tiichtücher, e: nichließlich ein =1 
Dugend Servietten, der Sag.. % .93 

Reinleinene einfach weiße befranſte 
Servietten, groß, das Stück 


Gefen. 


Zweiter Floor⸗ Nehmet Elevator, 
Trei! f Wit jedem Baſe—-B urner abſolut 
frei ein großes Zinn-Ofenbrett, ein 
Kohlen⸗ Eimer, eine Kohlen-Schaufel und alle 
dazugehörige Ofenröhren md Aıriee. 
Sehr große und hochfein mit Yidlel beichlagene 


Feeder, der Doll 
ftändigite und deftgemact e 
Heizer, werth 822... 315.98 


Große Taf Ofen, brennen Hart und W eich⸗ 


kohlen, elegant beſchlagen, die 
8 Sorte... EN 56.89 


Baie Burner und Self: 





Telegtaphiſche Molizen. 


Inlaud. 

— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach den letzten Be— 
richten $127,006,218. 

— Der bekannte Schaufpieler W. 
NM. Meftayer ift in New York nad 
mehrmonatigem Leiden gejtorben. 

— Sechzig Meilen oberhalb Mem: 
phis, Tenn., ift der Flußdampfer „City 
of Deceola“ gejtern Abend untergegans 
gen. 

— Bei den jüngſten Ueberſchwem— 


am Skagitfluf 
iſt indeß 


Ortſchaft Hamilton, 
völlig zerſtört worden. Es 
Niemand dabei umgekommen. 
— Aus Gram über das Ableben ſei— 
ner Mutter beging der Millionär Hel— 
mas Romaine auf ſeiner Farm in 


Rochelle Park, im NewJerſeyer County 


Bergen, Selbſtmord durch Erſchießen. 

— Der all⸗-amerikaniſche 
Kongreß in der Stadt Mexiko iſt zum 
Abſchluß gelangt, und der nächſte wird 
in Caracas, Venezuela, im Jahre 1899 
ſtattfinden. 
rer gaſtlichen Aufnahme in Mexiko ſehr 
zufrieden. 

— Einer in unſerer Bundeshaupt— 
ſtadt eingetroffenen Meldung zufolge 
hat die vuſſiſche Regierung den Vor— 


Verſorgung und den Preis des Weizens 


durch internationales Uebereinkommen 


zu regeln. 

— G. W. G. Ferris, 
des berühmten Ferris-Rades, 
Merchy-Hoſpital zu Pittsburg am Ty— 
phus und verſchiedenen anderenKrank— 
heiten geſtorben. 
bon nur 88 Jahren. Geboren wurde er 
in Galesburg, Ill. 

— Die Aerzte J. Stoneburner und 
J.C. Ulmer, zwei der herborragendſten 

eilkünſtler von Berne, bei Decatur, 

nd. wurden unter der Anklage ver— 


Haftet, der rau Adeline Brown, welche 


Bor mehreren Tagen jtarb, Gift verab— 
folgt zu haben. 

-—— Aus Hamilton, Mo., wird ge: 
meldet: Das Neal’fhe Wohnhaus, 5 
Meilen nördlich von hier, brannte nie- 
ber, während Neal und feine Gattin 
; mit zwei der Kinder auf einem 

* vergnügen befanden. Die 6 an— 


üdgeblieben, und 5 derfelben famen 
in den lammen um. Der Vater ift 
dor Gram mwahnfinnig geworden. 


lenboot „San Benito“ foll unmeit 
int Arena an der californifhhenKKüite 
firandet, und von 26 Seeleuten, 
welche zur Zeit die Benannung bilde: 


follen nur 5 gerettet fein. (Nach) | 


er jpäteren Nachricht befanden fich 

Perſonen auf dem Schiffe, und 17 
ind beftimmt gerettet, während fich der 

ipitän und 27 Andere no im YTa= 
merf des Wrad befinden.) 


der Erbauer | 


— dieſes Amtes hinweiſt und u. A. ſagt, 


F in? | 
Er erieilpte ein Milr | Buffalo’er Hafen über 150 Schiffe, auf 


’ ; richt wurden im 
28 erate= | ... e 
—— 1 jüngiten 


| und welche einen 


| fangenen. 





-—— Der von Duluth u Shicago & be- 
ftimmte Dampfer „B. W. Arnold” it 
auf dem Superiorjee, unweit des Sa!- 
mon Trout River, in Brand gerathen, 


bon jeinerMannjchaft aufgegeben wor= | 


den und dann auf den Strand gelau: | mand habe die Ablicht, 


fen. Die Mannjchaft rettete jich auf 
den Schooner „Momatt“, welcher fich 
im Schlepptau des Dampfers befand 
und dann bon einem anderen Boot in 
Sicherheit gebracht wurde. 


— Mührend eine Partie junger 


| Leute, die von Ensley Eity, Mla., aus 
eine Mondichein 
| nad der Bat machen wollte, über eine 
mungen im Staat Wafhington tft bie 


- Vergnügungsfahrt 


nebit Diefem in den 
Einer wurde getödtet, 
drei Andere wurden wahrſcheinlich 
töntlich, und faft alle übrigen wurden 
leichter verleßt. 

— Nach) volftändigenm amtlichen Be- 
Staat Kanjas bei der 
Nationalwahl im Ganzen 
346,143 abaegeben, 
Davon erhielt 


Bryans Pluralität alfo 12,279. 
In einem Townſhip von Kanjas ha= 
ben die golddemofratifhen Kandidaten 
Palmer und Budner eine Mehrheit er- 


| halten, was ihnen in einem Jehmeichel- 


— —— haften, 
ſchlag gemacht, fernerhin die Weizen- 3 


künſtleriſch ausgeführten 
Schreiben mitgetheilt wurde. 


— Profeſſor Willis L. Moore, Chef 
des Bundes-Wetteramtes in Waſhing⸗ 
ton, hat ſeinen Jahresbericht einge⸗ 
reicht, worin er auf den großen Nutzen 


während der ſechs heftigſten Stürme 
des lebten Winters jeien allein in dem 


denen jih 1800 Perfonen befunden, 
finanziellen Werth 
bon 17 Millionen Dollars repräfen- 
tirt hätten, vor dem Auslaufen ge= 
warnt worden. 

—In der polniſch-katholiſchenKirche 
zu Bay City, Mich., paſſirte geſtern 
Nachmittag eine blutige Schlägerei, 
wobei eine ganze Anzahl Perſonen ver— 
letzt wurde. Ein großer Theil der Ge— 
meinde wurde über einigeBemerkungen 
des Pfarrers beim Morgen-Gotles— 
dienſt wütkhend, ſchrie ihm zu, er ſolle 


ſich fortpacken, wollte ihm nicht geſtat— 


ten, in der Sakriſtei ſeine Kleider zu 
— En Kinder waren in der Wohnung | ftei 7 l 3 


hoXen, und machte ihn endlich zum Ges 
Nachmittags wurde ein ge= 
waltjamer Befreiungsverfuh gemacht, 


| und dabei ereigneten fich die blutigen 
— Daß große Southern Bacificz | 
zei die Ruhe wieder her, brachte den 


Auftritte. Mit Mühe ftellte die Poli- 


Pfarrer fort und nahm einftweilen die 


ı Schlüffel der Kirche am Tid. 


Muöland. 


— In Kaffel fand fchon wieder ein 
Dffiziersduell wegen einer Dame ftatt. 

— Es iſt wieder einmal die Rede 
davon ‚daß eine Auflöfung des beut- 
chen Neichtstages zu befürchten fei. 








| — &3 wird darüber geiprochen, 





| Schen Vertrag. 


die größte je in ı 
| Kanfas erreichte Zahl. 
ı Bryan 171,810, und Mefinley 159,: 


Die Uerzte waren mit ide | I 
0 \ 7 1541. 


| Feuer aus 


— Dem Dockarbeiter⸗Streik in 
Hamburg ſchloſſen ſich auchKornträger 
und Kohlenzieher an. 

— Eine verheerende Feuersbrunft 
in der belgiſchen Ortſchaft Lacite ver—⸗ 
urſachte einen Schaden von etwa an— 
derthalb Millionen Franken. 

— Eine in Leipzig erſchienene Flug⸗ 
ſchrift unter dem Titel „Noch ein offe— 
ner Brief an den Kaiſer“ iſt in Preu— 
ßen konfiszirt worden. 

— Der franzöſiſcheSchriftſteller und 
Politiker Lockroy hat ein Buch veröf— 
fentlicht, worin er ſeiner Anſicht über 
die Unfähigkeit der franzöſiſchen Flotte 
Ausdruck gibt. 

— Der preußiſche Miniſter des In— 


nern hat beſchloſſen, die Zwangsim— 


pfung von Rindvieh mit Prof. Kochs 
Tuberkulin einzuführen, um dadurch 
der Lungenſeuche Einhalt zu gebieten. 


— Der Schifffahrt im nördlichen 


und öſtlichen Theil von Preußen iſt 


bereits durch Treibeis auf der Weichſel 
ein Ende gemacht. In Berlin konnte 
man in verfloſſener Woche drei Tage 
hindurch Schlittſchuh laufen. 

— Zwiſchen Dr. Goldmann in Pa— 
ris (dem Korreſpondenten der „Frank— 
furter Zeitung“) und dem Redakteur 
des Blattes „La Patrie“ fand ein Pi— 
ſtolen-Duell ſtatt; es wurden aber nur 
zwei Löcher in die Natur geſchoſſen. 


— Bei einer Kammer-Nachwahl in 
Bordeaux, Frankreich, ſiegte der Sozia⸗ 
liſt Ferret über den früheren Botſchaf— 
ter in Wien ,de Crais; aber während 
das Wahlergebniß bekannt gemacht 
wurde, ſtarb Ferret plötzlich. 

— Es heißt, daß jetzt 70 Millionen 
Menſchen in Indien Noth litten oder 
von Noth bedroht ſeien. Uebrigens 
hat ſich in der zentral-hindoſtaniſchen 
Provinz Ajmir zu großer Freude der 
Bevölkerung ein ſchwerer Regenguß 
eingeſtellt. 

— In einer grtoßen Maſſenver— 


ſammlung, welche geſtern Berlin ſtatt— 


fand, wurde Proteſt gegen den Duell— 
Unfug erhoben. Eine mit 500,000 Un— 
terſchriften bedeckte Petition in dieſer 
Sache wird dem Reichstag unterbreitet 
werden. 

— Jüngſt daben wieder in faſt allen 
preußiſchen Garniſationsſtädten Nach— 
forſchungen in den Kaſernen nach ein— 
geſchmuggelten ſozialdemokratiſchen 


Schriften ſtattgefunden, und in Dan- 


zig wurden beſonders viele ſolcher weg— 
genommen. 

— Kaiſer Wilhelm ſoll ſeinen Ad— 
jutanten Graf v. Moltke zum Ex— 
Kanzler Bismarck nach Friedrichsruh 


geſchickt und dieſen gebeten haben, ſei-— 


nen „Enthüllungs“-Krieg in den 
„Hamburger Nachrichten“ aufzugeben; 
B. ſoll indeß nur erwidert haben, daß 
er ſich jedenfalls das Recht der freien 
Meinungs-Aeußerung wahren Mn 
var 
der Saifer am Vorabend der Eröff: 


I nung des preußiichen Yandtages »ziner | 


Sagdpartie beimohnte und e8 gegen 
feine Gewohnheit vem Kanzler Hohen 
lohe überließ ‚die Throniede zu ver= 
leſen. 

— In der franzöſiſchen Abgeordne— 


tenkammer erkundigte ſich der Sogialiſt 
Milleraud nach dem franzöſiſch-ruſſi— 
Der Miniſter des Aus-— 
Nie-⸗ 


erwiderte 
die Grifteng 
diejes Vertrages in Ubrede zu ftellen 


wärtigen, Hanotaur, 


oder zu bezweifeln, — im Uebrigen jei | 
ı Alles, was darüber öffentlich gejagt | 
werden könne, jchon vom Präfidenten | 


und dem Zaren in gemeffenen, flaren 


ı Worten gejagt worden. Nach mehreren | 
Tragen des Abg. Deloncle über die | 
egyptifche und die madagafltiche Anges | 


fegenheit, worauf ebenfall3 mur allge- 


RS Be z | meine Antworten erfolgten, nahm die | 
Brüde fuhr (die erjt vor 10 Tagen fer— ; — 


‚ | tiagebaut worden war!) brach diefe zu= | 
' fammen, und die 15 Inſaſſen des Ge— 
fährtes ſtürzten 
Village Creet. 


Kammer den Etat des 
Amtes an. 


Lokalbericht. 


Gefährlides Feuer. 


Auf bisher noch micht ermittelte 


Meife brach gejtern Mittag in dem | 
Diezbach ſchen Farbwaaren⸗ ſchon vorher fein Geheimnip war: bie 


Mr. 214 Blue Island Ave., 


Bernd. 
Geſchäft, 
das anfänglich recht ge— 
fährlich zu werden drohte, da in dem 
Laden eine große Quantität Del la= 
gerte. Zum Glüd waren aber die Löjch- 
mannjchaften gleich zur Hand und hat- 
ten die Flammen unter Kontrolle, ehe 
fie agieren Vorfprung gewannen. 


Immerhin ijt eim Vrandichaden von | Staatsanwalt Deneen des Nechtes be- 


angerichtet | 


annähernd 400 Dollars 
worden, dem aber genügend hohe Ver- 
fiherung gegenüberfteht, 

Ein Verluft vom $100 wurde gejtern 
dem Nr. 458 5. Umion Straße anfäj- 
ſigen J. Schlansky durch Feuerswü— 
then in ſeinem Heim zugefügt. Der 
Brand, deſſen Entſtehungsurſache 
ebenfalls unbekannt iſt, konnte noch im 
Keime erſtickt werden. 


HURRY UP 


the pleasure and benefits 
derived from drinking 


Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 
by ordering it right now. 
You can’t be any too 
quick in getting the best 
for your home. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie * 
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auswärtigen | Beamtenwahl abhalten 





Politiſches. 


— 


Der erwählte Bouperneur und jeine Befu: 
cher. 


Weshalb der Kongreß - Abgeordnete Cannon 
fein Senatorstandidat ift. 
Der Fraftionsftreit im republifanifhen Klub 
der 25. Ward. 
Eine Kifte von möglichen demofratifchen 
Mayors-Kandidaten. 


Herr John R. Tanner, der nächjte 
Gouverneur von linois, hält zur 
Zeit im Great Northern Hotel Hof und 
fann fich des Andranges der Patrio- 
ten, welche ihm hei der Verwaltung 
des Staates gern helfen möchten, taum 
erwehren. Unter Anderen haben dem 
„neuen Herrn“ auch die Kongreß-d- 
geordneten Cannon und Hitt ihre Auf> 
martung gemacht. Beide wollten jich 
erkundigen, ob jie gegebenen Falles auf 
die Unterftügung, oder aud nur auf 
die Neutralität Tanners rechnen könn— 
ten, fall3 fie al Kandidaten für den 
Bundes-Senat aufträten. Herin Hitt 
jol die gewünfchte Neutralität zuge— 
fichert worden fein, Herin Cannon da= 
gegen erinnerte der Öouverneut an 
gewilfe Zuficherungen, welche Ddiejer 
por der Staatsfonvention für feinen 
Kongreßbezirt betreffs der Indoſſi— 
rung Dicftinleys gegeben und nicht 
gehalten hat. Herr Cannon wird fich 
in Folge diefer Erinnerung nicht in 
die Kandidatenlifte eintragen laffen.— 
sm Mebrigen qlaubt man, daß der 
fünftige Gouverneur bei der Gena> 
torenwahl ſo lange ed irgend angeht 
auf Seiten Madidens jtehen wird; Falls 
die Mafchinenmeifter früher oder ſpä— 
ter einfehen follten, daß fich die Er- 
mwählung Maddens nicht erzwingen 
läßt, oder doch nur auf Gefahr einer 
Spaltung der Partei und einer ernit- 
lien Gefährdung derfelden für die 
nächte Chicagver Stadtwahl, fo wird 


ı an MaddensStelfe vielleicht der Mödel- 


händler Kohn M. Smyth ald Kan 
didat vorgefchoben werden. Diefer fel- 
ber möchte Freilich, wie an vorliegender 
Stelle [han desDefteren erwähnt wor= 
den ift, weit lieber Mayor von Chicas- 
go werden, al3 Bundes-Senator, und 
iſt aus Geſchäftsrüchſichten vielleicht 
gar nicht im Stande, ein Amt anzuneh— 
men, das ihn ſechs Jahre lang für ei— 
nen größeren Theil der Zeit von Chi— 
cago fernhalten würde. — Ueber die 
Leute, welchen Gouverneur Tanner 
die fetteſten Aemter zuwenden wird, 
verlautet noch wenig Gewiſſes. Mit 
ziemlicher Beſtimmtheit wird behaup— 
tet, daß Stadtſchreiber Van Cleave, 
deſſen Amtstermin im Frühiahr ab— 
läuft, zum Vorſitzer der Eiſenbahn— 
und Lagerhahuskommiſſion, und Ald. 
Joe Bidwell zum erſten Getreide-In— 
ſpektor auserſehen iſt. 
* * — 


Der Fraktionsſtreit in der republi— 


| fanifchen Organifation der 25. Ward 


tobt noch) immer munter fort und dürf— 
te morgen Abend in der Lincoln-Turn— 
halle, bei der Beamtenwahl des Klubs, 
einen neuen Höhepunkt erreichen. Die 
Polizei trifft für dieſen Fall bereits 
die nöthigen Vorkehrungen. Die An— 
hänger des Sheriff Peaſe, voran Herr 
Porter, der Vize-Präſident, und Herr 
Andrews, der Sekretär des Klub, ha— 


ben für heute Abend eine Spezial-Ver— 


ſammlung nach der Turnhalle einbe— 
rufen und wollen in derſelben Beam— 
te für die morgige Wahl ernennen. 
Die gegneriſche Fraktion erklärt, die 
Spezial-Verſammlung ſei nicht vor— 
ſchriftsmäßig einberufen und habe kein 
Recht, irgend welche Beſchlüſſe im Na— 
men des Klubs zu faſſen. Die Wahl— 
beamten ſind bereits in der letzten re— 
gelmäßigen Verſammlung des Klubs 
ernannt worden. Die Peaſe-Leute 
wollen nun anſcheinend eine eigene 
und rechnen 
darauf, daß ihre Fraktion von den 
Freunden des Sheriffs im Zentral— 
komite als die reguläre anerkannt und 
mit der Beute bedacht werden wird, 
welche als Lohn für den errungenen 
Sieg auf die 25. Ward entfällt. Bei 
dem gegenwärtigen Bruderzwiſt ge— 
langt übrigens zur allgemeinen Kennt— 
niß, was in eingeweihten Kreiſen 


erwählten republikaniſchen County— 
Beamten haben ſich vor ihrer Aufſtel— 
lung im letzten Frühjahr verpflichten 


| müffen, die Auswahl ihrer Angeitell- 
ten den — Mafchinenmeritern au über: 


laffen. So hat fi) 3. ®., nach einer 
Angabe des republifanifchen Partet= 
blattes „Zime3-Herald“, fich fogar der 


geben, fich ſeine Aſſiſtenten ſelber aus— 
zuſuchen! — Die Leute, welche in 


der 25. Ward auf Seiten des Maſchi— 


niſten Peaſe ſtehen, wiſſen alſo ganz 
genau, weshalb ſie es thun. 
* a * 

Die verjchiedenen vdemofratifchen 
Zentral = Organifationen gehen aus 
Sparjamfeitsrüdffichten mit der Ab— 
fiht um, ein gemeinfchaftliches Lotal 
zu miethen. — Seit Gouverneur Alt: 
geld nicht mehr als möglicher deinotra= 
tifher Mayorz = Kandidat in Frage 
fommt, werben auf diejer Seite des 
Haufes außer Herrn A. S. Trude fol: 
gende Herren in Verbindung mit der 
Kandidatur genannt: Richter Hutchin- 
fon; Walter S. Bogle; Er-PVolizeichef 
Auſtin Doyle; Alderman Maltby von 
der 22. Ward; Larter H. Harrifon; 
Sohn U. King. 

Michael Lafjius MeDonald hat 
die Schatmeifters - Kandidatur für 
die Coof County Democracy abgelehnt, 
und Wm. G. Walfh hat feine Luft, 
der Organifation als Vertreter - der 
Landbezirke im Erefutiv - Ausfhuß 
zu dienen. Ald. John Powers bewirbt 
ih um die Präſidentſchafts -Kandi— 
datur auf dem Oppofitiong-Tidet. 


Leſet die S Sonniagsbeilage der ‚der Abendpoft, 


Wenn € em Sie 


ein Student find und zum Danfjagungstage 
nad Hauje zu fahren wünichen, jo erfundt- 
gen Sie fih in der City Tidet Office der 
Nidel Plate Eiienbahn, 111 Adams Straße, 
nad genauer Ausfunft betreiis ſpezieller Ra- 
ten bei diefer Gelegenheit. Xelephone Main 

89, no28 25 


Diebiſches Ehepaar. 


Die Polizei in Lake View macht einen guten 
Fang. 


Endlich iſt man den Verübern der | 
zahlreichen —— welche in 


den legten V 
ftattgefunden haben, auf die Spur ge- 


Nonaten auf der Nordieite | 


fommen, und geitern Abend ftattete die | 
' Hraudt eine Stunde, naddem er dieje Annonce geles 
‚ Ten, heimgejucht zu jein don 


Öeheimpolizei der Sheffield Ane.-Re- 
Diermache dem von den Eheleuten Louis 


Harter bemohnten Haus Nr. 995 Se: | 


minary Avenue einen 
Befuh ad, woher die Beamten geitoh- 
lenes Gut im Werthe von weit über 
$500 entdedten. Harter und feine | 
Gattin wurden in Haft genommen, 
während man das 


der Obhut der Bolizei- Matrone anders 
traute, Das Mädchen erzählte übri— 
gens offen dem Kapt. Schuettler, daß 
ihre Eltern mehrfach allerlei Werthſa— 
chen nach anderen Städten geſandt ha— 
ben, wo dieſelben dann jedenfalls durch 


unerwarteten 


| oder den Nieren, 
| Seuenitechen, 


| 
| 


* 


Hehler und Helfershelfer in Baargeld 


umgeſetzt wurden. 

Schon ſeit einiger Zeit ruhte gewiſſer 

Verdacht auf Harter, da derſelbe ohne 
ſonderlig zu arbeiten, einen ziemlich 
flotten Lebenswandel führte und jtet3 
Gerd in Hülle und Fülle defaß. Zus 
dem hieß e3, Daß der Dann Häufig erit 
frühmorgens nah Haufe fomme und 
dann jedesmal allerlei Padete mit 
heimbrächte. Detettiveg bemwachten 
nunmehr aus jicherem Verſteck das 
Haus und gewannen hierbei denn au 
Ihon bald die Ueberzeuguna, daß fie 
auf richtiger Fährte ſeien. Geſtern 
Adend Elopften fie unerwartet an die 
Hausthür. Harter öffnete und fpielte 
zuerjt den Entrüjteten, ala 1 die Be- 
amten zu erfennen gaben, legte ihnen 
aber :bei der Du: irchſuchung der Wohn— 
räulichkeiten weiter nichts in den Weg. 
Binnen Kurzem hatten die Blauröde 
ein ganıs Zager von geitohlenen Sa= 
hen zufammengejucht: Bilderrahmen, 
Albums, Regenichirme, goldene Uhren 
und Schmudfachen von beträchtlichem 
MWerihe. Der größte Theil hiervon fol 
aus dem „Belmont Avenue Bazaar“ 
und „zranfes Fair“, an Elifton und 
Seminary Avenue, entwendet worden 
fein. 

Die Inhaftirt en ſind 
alt. Harter iſt 
von Beruf. 


— — — — — 


beide 40 Jahre 
ein Zigarrenmacher 


u e don Bryant & Sti at 
315 ib Ave. 


3 Qufineh College, 


‚ erhalten gı te Stellungen. 


ne — — 


Die eugliſchen Theater. 


— 2 Das ( Gaftfpiel des be- 
fannten Londoner Bolksfängers und 
Koupletdichter8 Albert Chevalier har 
bisher allabendlich volle Häufer gezo— 
gen und e3 unterliegt feinem Zweifel, 
daß dem eigenartigen Künjtler auch 
für die zweite und legte Woche feines 
bieligen Auftretens die Gunft des P 
dlitums erhalten bleibt. Chevalier, 
oder mie er daheim im VBoltamunde 
heißt, „Eojter“, weiß die Theaterbeju- 
cher aber auch auf’3 Belte zu amüji> 
ten, und e3 Sollte wirklich Niemand 
berfäumen, ich ihn anzuhören. Außer 
am Mittwoh und Samftag, findet 
auch am Dankſagungstage eine Ma— 
tineevorſtellung ſtatt. 

McVickers. Die von der vori— 
gen Saiſon noch in gutem Angeden— 
ken ſtehende Komödie „The Strange 
Adventures of Miß Brown“ 
hier den Spielplan für die Dankſa— 
gungswoche, und zwar wird das 
amüſante Stück auch diesmal von der 
beſtbekannten John 
Theatertruppe zur Aufführung ge— 
bracht. Unter den Mitwirkenden be— 
finden ſich Herbert Sparling, Emily 
Stowe, „Eva Selbie, Mamie Scott 
Zenaide Williams, Chas. Craig und 
Andere. 

Lincoln. A. M. Palmers 
Truppe in „Trilby“ kündigt hier der 
Theaterzettel für die laufende Woche 
an, und da dies die erſten Auffüh— 
rungen auf der Nordſeite des immer 
noch ſenſationellen Stückes ſind, ſo 
hatte ſich geſtern bereits zu den bei— 
den Vorſtellungen ein überaus zahl— 


R. Rogers'ſchen 


bildet | 





Radwahy's Ready Melief behebt die jchlimmfter 
Ehmerzen in einer bis zwanzig Minuten. Niemand 


ns 
Hebelbefinden oder Schmerzen. 
Gegen Rovfweh (Migräne oder nervöies Kopfweh), 
abnichnerzen, Neuralgie, Rheumatiömus, Hüitweb, 
Schmerzen und Schwäde im Rüden, dem Rüdarat 
Beihwerden in der Lebergegend, 
Anrihwellung der Gelenfte und Schmer» 
gen jeder Art ihafft die Applifation von Radway’s 
* 


kelief ſofortige Erleichterung und deſſen fortgeſetzter 
Gebrauch einige Tage lang bewerkſtelligt eine perma- 

neute Heilung. 
zwöhf Jahre alte vte ge 


Töchterchen des Ehepaares vorläufig 


Eine Kur bei allen 


—— Huſten, entzündetem Halſe, 

Pneumonia. 

„Entzündungen, Aheumatismus, 
Fruftben fen, Kopfweh, Zahnmweh, Afıhma, 

noth. 

E3 furirt die heitigiten Schmerzen in einer bi8 

Mi nuten. Niemand braucht eine Stunde, 

\ nie geleien, 


a tihwellung der Gelente, 


Athem« 


äden. auf der Bruft oder in den Gliedern. 
63 war das erite 
Und ift das einzige 
Schmerzen-Tinderungsmittel, 


weldes die auälenditen Schmerzen jofort behebt, die 'E 
Entzündung aufpebt und Veritopfung bei einer Applis | 


fation furirt, od dieielbe nun von den "ungen, dem 


Maaen, Eingeweiden oder anderen Drüjen oder Or- | N 


ganen berühren. 

Ein halber Theelöffel vol in einem Glaje Wafler 
furrirt in weniaen Minuten Krämpie, fauren Dlagen, 
Sodbrennen, Nervofi tät, Shlafiofigfeit, Migräne, 
D de. Dyſenterie Kolit, Blaͤhungen und alle 
Beſchwerden. 
itel der Welt, das Fieber und 

e anderen malariſchen, biliöſen 
er jo raich kurirt wie Radway's 
Verein mit Radwan's Pille 

Bei allen Av othefern zu baben. 


4 J e J 
Ready Relie im 
50c per gie aſche. 


PILLEN. 
Stet3 zuverläjlig, rein vegetabiliſch. 


Vollſtändig geſchmacklos. elegant überzuckert, abfüh⸗ IR 
Rad: | U 


rend, requlirend, reininend 
way’s Pillen zur & ng aller Störungen des 
Magens, der Nieren, Bınie, merböier Krankheiten, 
Schwindelanfälle, Verjtopfung, Hämorrhoiden, 
Migräne, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Unverdaulichkeit, 
Dyspepfie, 
Verſtopfung 
und aller 2eberleiden. 


Man beachte die folgenden Symptome, welche fich bei 
Erfranfungen der Verdanın tgöorgane einstellen; Vers 
ftopfung tnmere Hür 
Säure im Magen, Uebdeikeit Sodbrennen, Abneigung 
gegen Speijen, Schwere im Magen, jaures Aufftoßgen, 


und fr üftiger ıd. 


Influenza, | 


Neuralaie, | 


€ Schmerzen zu leiden. | 
ef ist ein ficheres Mittel gegen | B 
kungen, Queifungen, Schmers | 


BADWAYS. 


norrhoiden, Blntandrang im Kopf, | 


Speziell für * 
Dienſtag, Mittwoch, Donnerſtag 


Jedermann kann es ſich zu dieſen 
Preiſen leiſten, ein gutes 


.. Dankſagungs-⸗Mahl .. 
zu genießen. 
Ehe Ihr kauft, fragt nach unſe— 
ren Preiſen für K 
Erufgühner, Enten, Hünfe, Hühner, 8 
und alle Arten von 
Früchten, Nüſſen u. ſ. w. 


Beſte Cranberries. 
Beſte Korinthen, das N 


das Quart 


Nancy neue ei gen, dag Pfd 

Faney neue gemiſchte Nüuſſe, —* Pfd. ?de J 
Faney neue Walnüſſe, das 10e1 
Beſtes Glazed Citron, das . * 12cH 
Nancy jüRe Orangen, 206 $ 


| 1 all. reiner Ar pfel Gider: mitK trug 190 £ 


Solid Meat Opyiters, das Ot. 
Neuer weißer Kleehonig 
Wabe, das Pfd 
Faney New VYorker Aepfel, 
Sorten, das Faß.......... 1.25 
Reiter franı. Senf, die Klaiche 3c 
J Faney Taiel-Catſup, die Klaihe...3e & 
sancy Tafel-Ridles, die Klaicbe... Te ® 
J Faney Zucker-Korn, die Büchſe. . . . Ze F 
Faney ſol. Fleiſch Tomatoes Büchſe, GKe 8 
J Faney frühe Juni-Erbſen, Büchſe. . Te g— 
J Faney Tafel-Pfirſiche, Büchſe. . . . 150 J 
sancy Tafel-Birnen(Bartlett)®'ie15c B 
Frei für Alle eine Tafle von Ztolliwerts 
Breafjait Gocva. 


Weıne,Spirituofen, Zigarren, Caudy ® 
Große Serabjegungen für PP 
8 diejen Berfauf. - 
Neiner Sour Maih Whisky, + int 10e Pr 
Beſter Benni. Ave, Pint-Alajche..25e E 
Neiner Jamaica Run, 4:Gell. 1.415 
Keiner Domeſtie Kümmel, Sal. .T5ch$ 
eiter Rum Punch, die + Gal.... 1.155 
En Portwein, die + Gal ö 
Alle Sorten 50c Weine zu. 222... 35 
Zigarren. 
„AU Nations“, 50 in der Kite, zu 59e 8 
„AU Peace“, 50 in der Kiſte, 3u....Tde x 
‚Trade Queens“, eine jehr gute ie 
" Zigarre, 50 in der Kilte ......1 
Umiere reg. $2 „Suba Regals“, 50 
in der Kilte 


2 BE F* 


Candy. 
Faney mired Candy, das Pfd 
French mired Candy, das Pfd. ... 


gen ter oder verstärkter Herzichlag, Empfindungen | E 


Aufipri iuge oder Erit 
enffraft, Sleten oder Gen yebe vor den Aı ne L 
und dimmfer Schmerz im Kopf, Ntihmunasbeichwerden, 
gelbe Haut und Augen, Schmerzen in der Sei te. 
und den Gliedern, plöglies Auftreten von Hige und 
Brennen im vylerich 
Mehrere Tojen Radwavs Pıllen befreiey 
da3 Syjtem von den erwähnten Störungen. 


Preis: 25c per Schaditel. 
Zu haben bei den Apothefern oder 
per Bot verjandt. 


Man ichreibean Dr. RadwaynK&Go,, — 
New York, um ein Buch mit Rathichlägen. 


Der Srundeigentpumsuar kt. 


Nachfolger nde Grundeigenthums - Uebertrazungen 
in der Höde von 51000. und Darüber 
e ngetragen: . 
Sebäulichkeiten 7237 und 7339 Stony YSland Ave., 

Sst—11l, S. E. Malcolm an F. 1 weil 

52 B iß wet ftl. von Shields 
Young an Di. Gorman 
; 116 5 ıb füdt, don 47, 
Mei u u 6. ze „2 N 
Ri —— 6 von 42. Str., | 

m. € 303 an . NRohlf, RT 

Ma ribfield 2 + jüdl. von York Str., 
i Recdy an ©. RN. Recdy, 5,00. 
tt., „106 Fuß öſtl. von Kedzi e Ave., D5— 
mogt au A. M. ard, 30,000. 
jitdl. Yırı * 


315, 000 


| 
Poulıs | 


jüdf, von Montroje Poules 


Sronow an X. 


IE. 155 Fk 
50—1600, R. W. 


— — 


Nachrichten über Triumphe, 
elche von Hoſtetters Magenbitters 
ı errungen werden, treffen bei den Eigenth 

s faſt täglich ein. Seit länger 

ndert wird da3 Bitters in allen Xois 
ı Deinen, die Durch jeineu 
eiden erlöft wor 
uchaft, welche j ie 
und aufmerkfam Seobachtet baden 
Jehelben bedien In all 
1 u ; 


den find, von Mänz 


tter3 ift eine | 


bemerken. 


reiches Publikum eingefunden, welches 


die treffliche Wiedergabe mit lauten 
Beifallsbezeugungen aufnahm. Auch 
für die folgenden Abende dürfte es 
dem „Lincoln Theater“ an Beſuchern 
nicht mangeln, ſo daß man gut daran 
thut, ſich ſchon bei Zeiten Billette zu 
ſichern. Am Dankſagungstage findet 
eine Matinee-Vorſtellung ſtatt. 


— — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der —— 


Erprobt 


und wahr, ist das Urtheil der Lente über Hoods 
Sarsaparilla Katarrh, Skrofeln, Rheumatismus, 
Dyspepsia, nervöse Leiden weichen bei Anwen- 
dung von 


HO0D’S 


Sarsaparilla 


Das beste, 
gungsmittel. 


’ ĩ heilen Uebelkeit, Unverdan- 
Hood 8 Pilien lichkeit, Biliosität. 25 Cents. 


in der That einzige wahre Blutreini- 


* 
‘ 


ilio —* und yet de 
jenigen Krankhei tserj che am aut ( 
fen der ärztlichen B * bieten 
Bitters macht u Boy 5 mit ihnen, 63 ift rein, 
wirft jchnell und gründfich 


ei 
Bau:Erlaubnihfcheine 
wurden ausgeitelt au: 
3. ©. Huthing, zwei Ihtöd. und Bajement Brid 
Flats, 35 und 337 62. Str, 815,00. 
€. D. JIanien, Zftöd,. Frame Flats, 671 S. Loomis 


Str., $1,500. 
Höf. und Bajement Brid Flat, 


Str., 


Frame 


3itöd. 


Ohio Str 


8. ®. Taplor, 

6326 Ingleftde Ave., 84,000. 

W. 5. Goͤrman, 3itöf. und Bafement Brid Flats, 
„2 5. Str., 3,00. 

Walter Merchant, vier 2Htöd. und Balement Brid 
MWohnhänfer, 527 6i3 593 MH. Str., $23,000. 

DO. 3%. Hanjon, jech3 2itöd. und Bajeınent Brid 
lats, 1685 bis 1605 W. 19. Str., 820,000. 

Joſeph Libal & Co., litöd. Vrid Top Anbau, 65 
und G7 W. 18. $1,300. 

John Bloß, Uöd. Cottage, 1615 Byron 
Str., $1,00. 

Miss. Anna Serum u, und Baſement Brick 
Shop, 8 W. 33,00. 

Morrill Baptiſt rche, iiöd Brick Kirche, 1415 
Carroll Abe., 32,000. 

—— — 


Todesfälle. 


fen, über deren Tod dem Gejundheitsamte, zivı= 

Ichen geitern und heute Meldung zuging: 
Wilhelm Edelmann, 935 Sheiiield Ave., 
Aulius Breit, &5 Gleveland Ave. 
Mathias Lang, 2822 Emerald Ave, 81 2. 
Martin Miller, 592 Well Str. 


60 3. 


Ü 


Ertraget die Lait 


des Wajchbrettes nicht länger, Hat 
es nicht genug Schaden, Unannchm- 
lichkeiten und Derdruß angerichtet ? 
Berechnet Jhr die Koften der Ab» 
nügung, die es Eurem Zeug in 
einem einzigen Jahre zufügt? Holet 
Pearline — faget Euh vom 
Wafchbreit mit feiner ewigen Reis 


; berei los. 


) 


Seid eine freie Frau. 
Ihr ſolltet ſelbſt einſehen daß 
Pearline's erleichternde 
Waſchmethode — einweichen, 
kochen, ſpülen — beſſer men das 


Zeug und beffer für Euch felbft ift. 


——⸗— 


ticken beim Liegen. geſchwächte 
Fieber 


Bruſt J 


wurden amtlich 


——— 


über Kraukhei⸗ 
ümern | 
al® einem | 

Gebrauh | 


heilfräftigen | 





Das | 


Nachftehend veröffentlichen wir die Liite der Deuts | 


| Gier. 


— * ** 
Spezialitäten. 
Reguläre 75c Tranıbir Gets, 
dieiem Verkauf 
Beite groke doppelte Bratenpiannen 
aus Eiſenblech, unſere I9Sc Sorte, 
J bei dieſem Verkauf .. 
JEiſenblech Bratenpfannen aus ei 
Inem Stück, 103x16 
J Faney Weingläſer, Imitation ge 
Ichliffenes Slas, das Stüd..... 
Berte 15-z3Öllige Porzellan Platter 


bei 


7 —* Heirathsl 


Som Jclerts 


⸗ IE u. 


* 


— Dan 
ick m chu ab ar y, 3 } 
ri ! ıllor ie V. Yar jen, gl, i 


‚Sl, 31. 
), 


2 
a al em 


(a7 


2 


Edward 0 
P * Y 
Edwar 


George 


William VD von 
Walter © ite 


Ghr if an J 


Ridard 90 ‚diey, Aınie Sanders, 2 


tianne — Ri hard Williams, 


— — — — 


Marttberict. 


Chicago, November 1396. 
Dreeife gelten nur für vn Großhandel, 


Semi ! e. 
Robt, SI 94 


fot z 
lohl. 


den A. 


50 per 100 Köpfe. 
1.25 per Korb. 


Soicdein, 25. 

Rüben, voibe, %-: 
Mobrrüben, The pe h 
Surfen, 50% pet Tup: nd. 
Komatoes, 99-30 ver Vuihel. 
Spinat, 310 ver Rilke. 


| @ebendesGeflügel. 


Hühner, T—Be ver Piund. 
Zrurpübner, Ic per Bund. 
Enten, 743—8je per Pfund. 
Gänje, $4.00—$0.0. 
Nüjie 
Durttermuts, O—90e per Bnihel. 
Didorn, 60—T5e per Vuibel. 
Wallnüfle, 39—40e per QYujhel. 


| Lutter. 


Velte Rahındutter, ic per Pfund. 
Shwalj;. 
Schmalz, 8.35—3.63} per 100 Bin). 
Srifhe Eier, 2le per Dugend. 
Shladıpieh. 

Beite Stiere von 29140 Br., 8*4. 90 46 15. 

Kübe und Färien, 2.23-.X. BY 

Kälber, von 1400 Biund, 22.40-85.28. 

Schair, B.10-$3.3U 

Edwin, 8.15.25. 

übte, 

Viruen, $1.5—$3.50 per Fab. 

Zauancı, Gx—$1.10 ver um. 

Apfelfinen, ELI5—$1.00 per Kite, 

Ananas, 82.3 3.25 per Dubend. 

Aepiel, Oc—$1.50 per Faß 

Sitronen, Sl. 50—$6.50 per Rifte. 
Sommers Weizen. 
“=  Movember T6lc; Dezember Tfe. 
Winter» Weizen. 

Nr. 2, Hart, 8x; Rr. 2, void, Eike. 

Kr. 3, roth, 723—T%. 
Mais. 

Nr. 2, geld, U 
Rogeuen. 

Rr. 2, 3y—öle 
BGerhe 

Rue Hr. 
Safer 

Nr. 2, weiß, 2; Re. & weis, 13-10 
Heu 


"Mr. 1 Timotv, 39.00-99. 50 
Kr. 2 Timotdn, 97.50-8.5& 


; Re. 3, geld, U Ak 


B \ancy Ghocolate Greams, d. Eid..10e & 
| Belte Sorte Bon Bons, das Pid..1dce Ü 


y 


* 





Abendpoft. 
Srieint täglich, angenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
wiſchen Monrde und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelcphon No. 1498 und 4046. 
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ae 
.2 Gets 


"reif jede Nummer .... nennen 
9 reis der Sonntagsbeilagne.......... 


Fur‘ unfere Träger frei in’8 Haus 
möcentlidh......... 


eich, im Voraus berabit, in den Ber. 
BEINE —— 
Säyalıdı nad) dem Außlande, portofrei .. .+:55.00 


aeliefert 
...6 Gent3 


Folgen der Seimftätte-Potitit. 


Die Verſchenkung der öffentlichen 
Ländereien an Eiſenbahn-Geſellſchaf— 
ten und Anjiedler hat ohne Zweifel zur 
jennellen Entwidelung der Ber. Staa 
ten jehr viel beigetragen. &8 ilt feine 
„tage, daß die eriten Bacifichahnen 
nur duch die reichliche Bundesunter- 
jtäßung zultande famen ‚und daß erjt 
Durch diefe Bahnen das uraebeure Se- 
Fet weſtlich vom Miſſiſſippi für bie 
Lt erichloffen wurde.  Cbenfo 
i,. €5 unjireitbar, dak das Anerbieten 
der Ver. Staaten, jedem Anſiedlungs— 
uftigen 80 Ader Land gegen bloße Ei- 
leaung der Ginfchreibegebühren zu 
überlaffen, Milionen von Menjchen 
is dem Dften nah dem Meiten und 
aus Suropa nad) Amerita gelodt hat. 
Wenn alſo den Landſchenkungen die 
Abſicht zugrunde lag, das Land mög— 
lichſt raſch zu füllen, ſo iſt dieſelbe 
ganz gewiß erreicht worden. 
Ganz richtig hebt aber der Ackerbau— 
ſekretär Morton in ſeinem letzten Jah— 
resberichte hervor, daß die „Heim— 
ſtätte-Politik“ auch diePreiſe der land— 
wirthſchaftlichen Erzeugniſſe gedrückt 
hat. Im Laufe von 30 Jahren hat 
die Regierung nicht weniger als 
2,550,000 Farmen von je 80 Acker ver— 
K; Mie viele Farmen aus den 
üjenbahn-Ländereien entitanden find, 
meiche ichon für $2.50 den der ver- 
fruft merden fonnten, führt Herr 
Morton nicht an, aber ihre Zahl ift 
befanntlich ebenfalls jehr aroß. Die 
Landmirthe, die jich auf diefem außer— 
ordentlich mwohlfeilen ande niederlie- 
ben, traten in Mitbewerb mit den 
Frarmern, welche für ihre Bejigungen 
mehr oder weniger hohe Preife gezahlt 
baiten. Weil der Boden jie nicht8 oder 
fast nicht3 getojtet hatte, fonnten fie ihr 
Getreide und Vieh jehr billig anbie- 
ten. Den Mitbawerb der Heimijtätte- 
armer fpürten nicht nur die Land- 
mirthe im Diten unjere3 eigenen Lan 
des, fondern auch die europäijchen 
— und Bauern. Herr Mor— 
ton hätte das Bild noch weiter aus— 
malen und zeigen können, wie die Be— 
dürfniſſe der weſtlichen Farmer zur 
Erfindung der arbeitſparenden land— 
wirthſchaftlichen Maſchinen führten, 
wie dann letztere auch in Rußland, Ar— 
gentinien u. ſ. w. eingeführt wurden, 
und wie in Folge deſſen die Preiſe der 
Farmerzeugniſſe noch tiefer ſanken. 
Für einen amtlichen Bericht genügte 
aber vielleicht ſchon die erwähnte An— 
deutung über die Wirkungen der Heim— 
ſtätte-Politik, und die weſtlichen Far— 
“mer, die für ihren angeblichen Noth— 
ftand die Goldiwährung verantmworilich 
machten, dürften, wenn jie den Ge- 
danten fortfpinnen, am Ende zugeben, 
daß fie felbjt die Hauptihuld an den 
rievrigen Brot» und Fleijchpreifen 
tiugen. 
53 fann an bdiefer Stelle nicht er- 
drtert werden, ob die plößliye und 
czwaltige Verbilligung aller Nah 
nggmittel nicht bedeutend mehr Nu 
* als Schaden gebracht hat. Die 
uͤnerhörte Bevölkerungszunahme aller 
Kulturländer in den letzten 30 Jah 
ren, die freilich auch oft als ein Unſe 
gen bezeichnet wird, wäre jedenfalls 
nicht möglich geweſen, wenn nicht die 
Ernährungsgelegenheiten vervielfacht 
worden wären. Wenn man aber — 
wie die deutſchen Agrarier und die 
amnerikaniſchen Populiſten — der An— 
ſicht iſt daß die Landwirthſchaſt durch 
das Sinken der Preiſe „untergraben“ 
worden iſt, ſo muß man auch jede Re— 
gierungsmaßregel verwerfen, die zu 
dieſem Ergebniſſe etwas beigetragen 
bat. Man muß alſo in erſter Reihe 
die Heimitätte = Politit verdammen, 
o'ne welche die Frfchließung de3 ame- 
ritanifchen Meitens nur allmählich 
vor fih aegangen wäre, und bie ferner 
den Anstoß zu aanz ähnlichen Maß- 
nahnen in anderen „neuen“ Rändern 
Beben hat. Gerade dieje Politif hat 
aber in unferem Lande allein nahezu 
p'er Millionen felhftändiae "armer 
aeichaffen und pierhundert Millionen 
Snenfchen mohlfeile Qebensmittel ver- 
ſchafft. Am allerwenigſten kann ſie 
won denſelben Leuten verurtheilt wer—⸗ 
den, welche durch ſie unabhängig und 
zum Theil ſogar wohlhabend geworden 
find. Wohl aber mögen dieſe Leute 
darüber nachdenken, ob nicht eine wei— 
tere „Unterſtützung der Landwirth— 
ſchaft“ von Seiten des Staates die 
Preiſe der Farmerzeugniſſe noch mehr 
rücken, alſo gerade das Gegentheil 
deſſen bewirken würde, was die nach 
Slaatshilfe ſchreienden Farmer anſtre— 
ben. Die Väterlichkeit hat ihre zwei 
Seiten. 


Kendliche Gelübde. 


Ueberall in den Ver. Staaten wird 
gegen die der heranwachſenden Jugend 
ſo verderbliche Zigarrette Krieg ge— 
führt, wenigſtens ſucht man überall 
Das Zigarrettenrauchen unter der 
Schuljugend zu bekämpfen. Man hat 
dabei zu den verfchiedeniten Mittern 
gegriffen — zum Verbot dei Verkaufs 
an Minderjährige, zu hober Beiteue- 
rung des Vertaufs, zur Bildung von 
AırtisBigarretten-Ligas (in New York) 
unter ven Schultnaben u. |. iw., ohne 
aber mehr al& theilmeifen und beding⸗ 
ter Erfolg aufmeifen zu fünnen, denn 
dem Zigarrettenrauchen der Schulfna- 
ben wurbe nur theilmeife gefteuert, und 
et iihten die Verfuche, das Lafter zu 

Anterbrüden, in anderer Hinficht auf 
t'e Hnaben einen folch’ jchlimmen Ein» 
fiuß aus, daß die anderjeitigen guten 


Erfolge zum Mindeften aufgehoben 
wurde. Das Nauchverbot förderte Ans 
geberei und Spioniererei unter ber 
Schuljugent, das Verfaufgperbot und 
die hohe Peteuerung führten zum un: 
gefeglichen Verfauf u. |. m. 

Ueber den neuelten Verſuch, dem 
Lafter zu fteuern, werben au Omada, 
Neb., Mittheilungen gemadht. Dort 
bat der Erziehungsrath die Sache in 
die Hand genommen, und zwar aus 
fozufagen jäjulerzieherifchen Gründen, 
fowohl ala in allgemeiner reformatoii- 
ſcher Beſtrebung. Verſchiedene dortige 
Lehrer hatten die Beobachtung gemacht, 
daß die dem Zigarrettenlaſter ergebe— 
nen Schüler langſamere Fortſchritte 
machten, als andere. Sie führten dies 
auf das Zigarrettenrauchen zurück 
und zwar mit vollem Recht, da das 
Tabakrauchen bei jungen Menſchen 
nicht allein den Geiſt ſchwächt, ſondern 
auch zu andern ſchädlichen Gewohn— 
heiten führt. Um nun dem Uebel zu 
ſieuern, beſchloß der Erziehungsrath, 
ſich an den „geſunden Verſtand“ 
der Knaben zu wenden. Man 
that dies, indem man ſie auf 
forderte, „aus freiem Antriebe 
ein Schriftſtück zu unterzeichnen. 
in dem fie verfprechen, mähren: 
ihrer Schultage dem Yabdafgenuß zu 
entfagen. Da man die befannte That: 
fache im Muae Eehielt, daß felbit für 
Enwachfene Verfprechen leichter tit als 
Halten, und befonderz bei der Jugend 
leicht geaedene Verfprechen leicht ge- 
brochen werden, fügte man hinzu, daß 
die Knaben zu irgend einer Zeit auj 
den perfönlich geaußerten Wunsch Hin 
de3 Verfprechens entbunden merden 
fönnen. Man wollte dadurch demKna— 
be, in dem das Verlangen nach Tabak— 
genuß übermächtig wurde, das Bre— 
chen des feierlich gegebenen Verſpre— 
chens erſparen und hoffte dadurch 
von vornherein der Gefahr zu begeg— 
nen, daß die Knaben trotz des Ver 
ſprechens heimlich doch rauchten ⸗ 
alſo durch dieſe Art der Bekämpfung 
des Zigarrettenlaſters Heuchelei und 
Verlogenheit mit all' ihren ſchlimmen 
Folgen für das jugendliche Gemüth 
gefördert würden. 

Die Durchführung dieſes ſo ſorglich 
ausgedachten Planes ſoll nun, nach 
den ſeitherigen Berichten der Lehrer, 
gute Früchte gezeitigt haben. Viele 
Knaben unterſchrieben das ihnen vor 
gelegte Entſagungsgelübde, und das 
„Halten des Verfprechens ift unter 
den Anaben zur&hrenfache geworben”. 
Als Folge will man größeren 7leip, 
beſſeres Verſtändniß und leichtere Yuf- 
faffung, eine Befferung derSitten und 
reinlihere Gewohnheiten beobachtet 
haben. 

G3 ift dem ernten und aufrichtigen 
Streben ver Schuldehörde Omahas zu 
wiünfchen, daß diefe mahrgenommenen 
guten Folgen, ihrer Bemühungen 
nachhaltend fein mögen, und daß die 
ſchlimmen Folgen, die man bisher noch 
bei all’ derartigen Verfuchen mit Ge: 
fübden u.f.m. mehr oder weniger aus 
geprägt beobachten mußte, fih nur in 
fo geringem Maße zeigen mögen, dah 
man darüber hinmeafehen fann. Ganz 
ausbleiben werden fie nicht, bejoniderg 
nicht, wenn man zu jehr Gewicht da- 
rauf legt, daß es „Ehrenfache” tit, von 
der gebotenen möglichen Entbindung 
von dem Verfprechen feinen Gebraud 
zu machen. Auch wenn e3 unter den 
Knaben verpönt tft, fich von dem Ber: 
jprechen frei zu machen, wird e& immer 
welche unter ihmen geben, die der Ver: 
fuchung, wieder einmal zur Zigarette 
zu greifen, doch nicht wi'deritehen tön- 
nen, und dieje werden dann nicht nur 
por ihren Lehrern, Jonldern auch vor 
ihren Kameraden zu Heuclern. 
Und dann folgen all’ die Uebel die man 
vermeiden mwill- und vermeiden muB. 
Ueberhaupt ift e8 zu früh über den Er- 
folg oder Nichterfolg Des Verfuchs zu 
urtheilen. Neue Bejen fehren gut und 
alles Neue wird hier mit Eifer aufge- 
nommen. In Omaha wird es wohl 
eine Zeit "7.9 unter den Schulfnaben 
Mode bleiben, den „Moralifchen” zu 
Iptelen, aber die Neuheit wird bald ab 
getragen fein, und man darf ich nicht 
mundern, wenn in Jahresfrift in Oma- 
‚ya unter den gröherenSchülern wieder 
ebenfo viel geraucht wird, mie anider3- 
wo — wenn Gelübde u.f.w völlig ver- 
geifen find und die Knaben es ala 
Schwächezeihen auffallen mürden, 
wollte einer der Schüler erft bei dem 
Lehrer um die Erlaubniß bitten, rau- 
chen zu dürfen. Dann wird man nur 
den Schaden haben, den das leichteVer- 
Tprechen und ftraflofe Brechen des Ver— 
fprechens auf die jugendlichen Gemü- 
ther ausübte. Man fol fi hüten, Er: 
machjene sur Abgabe irgend meldier 
Verfprechen und Gelübde zu berleiden, 
und Kindern follte man überhaupt kein 
feierliches Verfprechen abnehmen, höch- 
jten3 dann, wenn man fie überwachen 
fann und ficher ift auf eine Verlegun: 
eine empfindlidhe Strafe fol- 
gen laffen zu fönnen, 


Lokalbericht. 


Das deutſche Hoſpital. 

Das Direktorium des Deutſchen 
Hoſpitals, aus den Herren John Mil— 
ler, Präſident, John Koenig, John C. 
Burmeiſter, Chas. Emmerich, George 
Schneider, Henry Hormann und Jatob 
Huber beſtehend, kündigt an, daß die 
Reorganiſation der Hhſpital-Geſell— 
ſchaft nunmehr vollzogen iſt, und daß 
dieſe jetzt in Wicklichkeit das wer— 
den würde, was ſie bisher nur dem 
Namen nach 38 iſt: eine deutſche 
Mohithätigkeit3Mnftalt, die ihr Ent» 
ftehen dem Gemeinfinn der beutfchen 
Bürger Cicagos verdankt und jo ge: 
leitet werden muß, daß jie dem Deutjch- 
thum zur Ehre gereicht und den Zmes 
den, welchen fie dienen fol, gerecht 
wird. — Das Direftorium bat jich ent» 
Ichloffen, im Intereſſe des Hoſpitals 
ein eigenes Organ, ben „Hofpitalbote”, 
herauszugeben und tritt in demjelben 
den Angriffen träftig entgegen, melche 
ber frühere Präftvent des Vereins auf 
das Unternehmen zu richten für gut 
befindet. 


„Abendpoſt“, Chicago, Montag, den 23. November 1896, 


ArbeitersUingelegenheiten. 


Vorläufige Organiiation der Kederation of 
Labor. 


der Derfuffungs-Entwrrf in eriter Lefung 
angenommen. 

Chicagos neuer Arbeiterbund, die 
eberation of Labor, hat geitern Sen 
vomKomite einberichtetenVerfaſſungs— 
Entwurf mit einigen Aenderungen an— 
genommen. Die wichtigſte von dieſen 
Aenderungen war die Ablehnung eines 
Paragraphen, welcher die Chicago Fe— 
deration of Labor offiziell verpflichtet 
hätte, auf die Einführung der Silber— 
Freiprägung hinzuwirken. Von zahl— 
reichen Rednern, welche ſich an der De— 
batte über dieſen Gegenſtand betheilig— 
ten, erklärte ſich nur einer der Silber— 
Freiprägung prinzipiell abgeneigt, aber 
die andern waren vernünftig genug, die 
Zukunft des neuenVerbandes und ſeine 
Wirkſamkeit nicht gleich von vorneher— 
ein durch die Annahme eines Beſchluſ— 
ſes gefährden zu wollen, der bei der 
Maſſe der Mitgalieder böſes Blut ge— 
macht haben würde. Der Zigarren— 
macher F. G. Hopp meinte, die Federa— 
tion werde ihre Aufgabe am beſten er— 
füllen, wenn ſie nicht für die freie und 
unbeſchränkte Silberprägung eintrete, 
ſondern für die freie und unbeſchränkte 
Organiſirung von Arbeitern, welche 
den Gewerkſchaften bisher noch fern— 
ſtehen. 

Delegat Timblin mußte ſich eine 
kleine Aenderung ſeiner Sicherheits— 
maßregel gegen die profeſſionellen Ar 
beiter-Politiker gefallen laſſen. Er 
hatte vorher auch „alle ſalarirten Ge— 
werkſchaftsbeamten“ von der Erwäh 
lung zu Delegaten ausgeſchloſſen ſehen 
wollen. Es wurde beſchloſſen, daf 
nur ſolche Gewerkſchaftsbeamten nich 
wählbar fein jollen, die nicht zualere 
in ihrem Berufe thätiq find. — Yuße: 
ven 38 Gewerkſchafts-Verbänden, wel 
che bereits in der erften Sibung threi 
Beitritt erflärt hatten, fchichten geiter: 
noch folgende achtzehn Unionen beglau 
bigte Vertreter: 

Illinois Brickmaker Alliance; Cra 
cker Bakers Union Nr. 1; A. 5. 9 
Steam Engineers; Böhmiſche Holzar 
beiter-Union Nr. 4; Brauer- und Mäl 
zer-Union Nr.18; Internationale Ma 
Ichinenbauer-Affociation; WU. ©. o' 
Garpenter3 & Noiners; Verband be: 
normwegifchen und dänifchen Schrift 
feger; Amalgamated Woodworkers, 
Nr. 30; Tapezirer-Inion Nr. 1; Böh- 
mifcher Schriftfeßer-Verband; Ber 
band der Zufchneider; Möbelfchreiner 
Union Nr. 1; Amalgamated Wood- 
morfers, Nr. 9; Skandinaviſcher Kü— 
fer= und Kellner-Berein; Eifengießer- 
Union Nr. 239; Druder-Union Wr. 3. 

Der Berfaffungs-Ausihuß unter- 
breitete der VBerfjammlung eine Prinzi- 
pien-Erflärung folgenden Snhalts: 

Der PBräfident und der Vizeprältdent 
der Vereinigten Staaten follten dirett 
vom Bolfe ermählt werden. 

Die Regierung follte von allen B:r- 
fehrömitteln Bejit ergreifen. 

Die Stadtgemeinde jollte die Kon— 
trolle über alle Iofalen Monopole über- 
nehmen, deren Dienitleiftungen für Die 
Allgemeinheit nothwendig find. 

Alle jtädtifche Arbeiten jollten ohne 
Vermittlung von Kontraftoren beforgt 
werden, und bei öffentlichen Arbeiten 
ſollte das Syſtem der Stüdarbeit nicht 
zur Anwendung fommen, 

Gejeße jollten nur durch Urabitim- 
mung angenommen werden, und auf 
Wunsch einer bejtimmten Anzahl von 
Bürgern follten dem Volke Geſetzent— 
mürfe zur Abjtimmung vorgelegt ver: 
den mülfen. 

Bergmwerfe, Miethbsmwohnungen und 
MWerkjtätten jollten einer gründlichen 
Inipeftion durch öffentliche Gefund- 
heit8beamte unterworfen jein. 

Die Arbeitslöhne follten in baarem 
Gelde ausbezahlt werden. 

Kinder im Alter von weniger ala 1 
Jahren follten nicht in Fabriken oder 
Werkſtätten bejchäftigt werden bür- 
fen. 

Gleiche Arbeitsleiltungen von Müän- 
nern und Frauen follten gleihmähig 
bezahlt werden. 

Die Börjenfpefulation auf dießreife 
von Brodftoffen und anderen Qeben3- 
bedürfniffen ſollte gejeglich unterfagt 
werden, 

Die Hausinduftrie, d. h. die Schwitz— 
buden-Arbeit jollte unterbrüdt mer: 
den. 

Die wichtigſten Beſtimmungen des 
Verfaſſungs-Entwurfes ſind folgende: 

Die einzelnen Unionen ſollen zu ei— 
nem Delegaten für je 100 Mitglieder 
berechtigt fein; jieben Delegaten, die 
eben fo viele verfchiedene Unionen re= 
präfentiven, bilden eine beſchlußfähige 
Berfammlung; Delegaten, welche ven 
Verfammlungen nicht beiwohnen, find 
ihren DOrganifationen zu melden; De- 
legaten haben bei Vermeidung einer 
Gelditrafe alle Komitedienite zu über: 
nehmen, die ihnen zugewieſen werden; 
auf Wunfch von jieben Organifationen 
ift eine Ertra-:Berfammlung einzube- 
rufen; die einzelnen Unionen haden 
monatlich eine Kopfjteuer von 1 Int 
pro Mitalied an die Zentral-Organis 
fation zu entrichten; die Verfammiun- 
gen der Federation finden öffentlich 
ftatt, doch ift nur Delegaten geitattet, 
das Wort zu ergreifen, für Bejucher 
ift ein befonderer Raum des Berfamm: 
Iung3lofales zu rejerviren. 

Der Präfident hat folgende jtehen- 
den Ausschüffe zu ernennen: Bollzie- 
hungen, 5 Mitglieder; Organifation, 
15; Finanzen, 3; Bejchlüffe, 3; Be— 
Tchmwerden, 5; Schugmarfen, 5; Zucht: 
baug-Arbeit, 3; Gefeßgebung,3; Def: 
fentliche Anftalten und Einrichtungen, 
3; Vorträge und BVeröffentlihunaen, 
3; KooperativsUinternehmungen, 3. 

Der Entwurf wurde vorläufig an- 
genommen und zum Drud veriviefen. 


——|1-- + —— 


Spezielle Raten 


werden auf der Nidel Blate-Gijenbahn Stu: 
denten gewährt, die zum Danfiagungstage 
nad) Hauie fahren wollen. Tidets zum Ver 
fauf am Ar und 35,, gültig zur Nüdiabrt 
biß zum 30. November. Näheres zu eriah 
ten 1 Adams Str., Chicago, oder per Te: 
lephon Viain 3339, Nov. IS 


Shuldig befunden. 


Das Räuber-Trio Dempfey, Monohan ud 
Orine vorläufig unjchädlih gemacht. 


Die Gefchtworenen in Richter Clif- 
fords-Wbtheilung des Kriminalgerich: 
tes, welche das Schidfal pen John 
Drme, Michael Monahan und \ames 
Dempfey in Händen hatten, haben fich 
ihrer Aufgabe in ungewöhnlich kurzer 
Zeit erledigt. Nach faum einftündiger 
Berathung wurde am Samktag Nad- 
mittag ein auf „jchuldig” lautendes 
Verdikt eingebracht. Damit ijt eine 
Räuberbande unfchädlich gemacht, die 
monatelang in allen Theilen der Stadt 
eine wahre Schredenäherrichaft ausge 
übt und zahlreiche Schandthaten auf 
dem Kerbholz hatte. Das den Ange: 
klagten ſpeziell zur Laſt gelegte Ver— 
brechen war bekanntlich die Beraubung 
der New York Biscuit Co. Gegen 
Mittag des 11. Juli erſchienen die be 
ſagten Burſchen mit ihren Spießgeſel— 
len „Red“ Sullivan in dem Geſchäfts— 
lokal der Firma, an der Ecke von Mor— 
gan und Randolph Straße; Dempſey, 
Orme und Sullivan hielten mit ihren 
Revolvern die Angeſlellten im Schach 
und Monahan entnahm alsdann dem 
Geldſchrank eine Summe von mehr als 
31600, welche zur Auslöhnung der Ar 
beiter verwendet werden ſollten. „Red“ 
Sullivan, der bald darauf verhaftet 
wurde, legte ſpäter ein offenes Ge— 
ſtändniß ab, wodurch es ermdalicht 
wurde, ſeine Genoſſen, die inzwiſchen 
ach Detroit ausgerückt waren, in Haft 
zu nehmen und ihrer gerechten Strafe 
zu überantworten. 

Dempſey, der angeblich erſt 19 Jah 
re alt iſt, wird der Reformſchule in 
Pontiac überwieſen werden, während 
Orme und Monghan auf unbeſtimmte 
Zeit in's Zuchthaus wandern müſſen. 

een 


Ein brilantes Anerbie sır. 


Das „Weſtern Newspaper Syndi— 
cate”, welches vor Kurzem dem Bubli 
‘um eine bejchränfte Anzah! von Frem- 
plaren des encyclopädiichen Wörter- 
buch zu bejonderes günjtigen Bedin- 
jungen offerirte und damit einen iüher 
alfe Erwartungen hinausgebenden Er 
folg erzielte, tritt jegt mit einem wei— 
teren, brillanten Anerbieten, vor ihren 
Lejerfreis. Beim Verpaden und Ver 
Ichieten desNachfchlagewertes find, was 
jich ja nicht vermeiden lieh, einige Bän 
de leicht befchädigt worden, und diefe 
beabfichtigt nun das Syndikat zu ei- 
nem rein nominellen Breife lo3zufchla 
gen, der jogar in Eleinen monatlichen 
Zahlungen abgetragen werden fann. 
Hierdurch wird e3 Vielen ermöglicht 
werden, fich die Gnchclopädie anzu= 
Ihaffen, denen der frühere Preis zu 
hoch war. 

Man braucht nur einen einzigen 
Dollar anzuzahlen, um das Werk fo- 
fort fomplet abgeliefert zu erhalten, 
mit dem Worrecht, e3 innerhalb einer 
Woche gegen Nücerftattung der An- 
zahlung zurücgeben zu dürfen. Die 
Adreffe des Syndifats it Nr. 279 
Dearborn Straße, Chicaao, und im 
Zimmer 214 des „Inter Ocean“-Ge: 
bäudes können jederzeit Probe-Erem- 
plare angejehen werden. Da wiederum 
nur eine befchränfte Anzahl von Erem- 
plaren zur Hand jind, jo wird man 
gut thun, feine Beitellung, perjünlich 
oder [chriftlich, Jofort zu machen. 

Fagd auf Truthähne. 
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Die „Stern Elothing Eo.”, deren 
Geihäftslofal ih an North Avenue 
und Larrabee Straße befindet, hatte 
für jeden ihrer jtändigen Hunden einen 
fetten Dankſagungstag-Puter be— 
ſtimmt. Geſtern Nachmittag ſollte das 
ter mit mächtigem Flügelſchlag in die 
Empfang genommen werden, um vor— 
erſt einige Tage hinter den großen 
Schaufenſtern öffentlich ausgeſtellt zu 
werden. Beim Anfahren prallte nun 
aber der Expreßwagen, auf dem die 
Truthähne transportirt wurden, gegen 
den Rinnſtein an, die hölzernen Käfige 
purzelten auf die Straße, und im näch 
ſten Moment ſchwangen ſich, entſetzlich 
ſchnatternd, die freigewordenen 75 Pu 
ter mit mächtigem Flügelſchlag in die 
Lüfte. Gab das ein Halloh in ver 
ganzen Nachbarſchaft! Jeder wollte 
eines der „Thierchen“ einfangen, aus 
allen Häuſern ſtürzten die Bewohner, 
Blauröcke und Feuerwehrleute waren 
nicht minder flink auf den Beinen, und 
eine wilde Jagd auf die prächtigen Fa 
ſanvögel folgte. Bis auf ein Backerdu— 
tzend wurden ſie der „Stern Clothing 
Co.“ ſämmtlich weggeſchnappt, doch 
mag dieſe ſich damit tröſten, daß man 
ihver in mancher Familie am Dankſa 
qungstag gewiß freundlichſt gedenten 
wird. 


ER 
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Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſfen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallenfrantheit. Nervöfer Ropiichmerz. 
uebelteii. Alvdrüden. — 
—— Hitze. 
läyungen. Kurzathminteit. 
Gelbſucht. Reisbarkeit. 
KRolit. Algen eine 
Seiteuſte chen. Schwãche. 
Berdrofienheit. Sciher, wirbeltder Kopf. 
Unverdaulidteit. Dumpfer Nopjichmerz. 
Erbrechen. Schwiudei. 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
Eeberſtarre. Serzdrucken. 
Leibſchmerzen. Rervoiität. 
Sämorrhoiden. Schwã che. 
Müdigkeit. Bla ſe. 
Berdorbener Magen. Gaitriiher Ropiichmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Fühe, 
Shichterefhmad Weberjüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtneit. 
Krämpfe. oe lopjen. 
Nüdenjhmerzen. Blutarınuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 
St. Bernard Kräuter : Billen 


vorräthig haben. 


Eie find in Apotheken zu baben ; Preis O5 Genta 
die Scjcchtel nebjt Gebrauhsanweifung ; fünf Chad» 
teln für 81.005 fie werden aud gegen Empfang des 
Preiteß, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
ee Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 


P. Neustacdter & Co., Box 2416, New York City. 


TIeue Publikationen. 


Große 


Spezial— 
Offerte... 


Ieue Publifationen. 


Tieue Publikationen. 


Wichtige Belfanntmadung — Hm fid eines 


diefer fpeziellen Sets zu fidern, muß $1 Eurer Be: 


werbung beiliegen. 


Bedenkt, daß Ihr eine ganze 
Woche zur forgfältigen Anterludung habt, mit dem 
Bedit, es gegen Rückerſtattung des Geldes zurüczu: 
fdjiken, wenn nidt vollkommend zufriedenftellend. 


Nach der Inrentaraufnahme am Ende unferer fürzliben Einführungs-Vertbeilung finden wir einige werıge Sets des “Encyelopaedie Dietionary” 


(nur in Zeinens und halbem ruffiichen Neder-Cinband) vorrätbig, von d’nen die Einbände ganz leicht abgeari 


MS 4 
EN —X Nbreropgeoich Neveks 


FDIETIONARY Hlos 


Vier maffive Binde Gewicht ungefähr 40 Pfund, 
' ! 250,000 


„oe eneglovädihe Abhandlungen 
Worte erflärt. 5357 Rovyal Quartieiten. 


— 
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Bi He 


ag Genau wie fie 
ausjehen. 


fen find, nicht genug. um ıhrei wırflichen Werth gu der 


mindern, aber doc jo, umıhren Berfandt al3 voll» 
fommene Waare zu unierem regulären Breiie von 
$12 bis 870 per Set unmöglıd zu maden. Da nur 
wenige don bejagten Sets da find, Fönnen wır und 
nicht die Mühe maden, dieielben neu einbinden zw 
lajjen, und baden uns daher entichloffen, fie 
auf lerchte Abzahlungen. be: $1 Anzahlung und Sl 
per Monat zu ein wenig mehr al& die Hälfte un 
ferer fürrzlichen ſehr niedrigen Einführungsprerie zu 
berfaufen. Wenn jie fi nicht lauge befinnen, 
fünnen daber einige unserer ebrgeizigen und ftrebs 
famen Leer, welche jelbit die bisher berechneten 
kleinen Breiie nicht erichivingen fornten, dıeie bes 
Jouderen Sctd zu ungefähr Dem »Beritel: 
lungspreis fauien. 


50 lange fie reichen 


find fie Euer auf Bebenszeit auf folgende einfache 
Were: 


51 Amzahlung und $1 
monatlid. 


Bir garantiren, 


dat diefe Bücher, lerchte Kragftelen und Reibungen 
des Einbaunds ausgenommen, genau diejelben find, 
welde zu vollen Preiien verkauft wurden. BDen«- 
nod fönuen wir fie nıcht ald volllommene Waare 
anbieten uud unjer Beruf jol Guer Gewinn 
fein. Dieies ift: 


Vofitiv der größte Bargain, melder jemuls in einer Hrikt erfter Blaffe Standard- 


Er faun niemals unter irgend welhen Umitänden wieder geboten werden. 


Publikation geboten wurde ! 


Für Diejenigen, weldhe infolge beihränkter Mittel mit 


älteren und minderwerthigen Nahihlagewerken fertig 3u werden fucdden, iit Dieies eine wirklih wunderbare Gelegenheit. 


Was Dad *Encyclopaedie Dictionary” ift. 


| 

250,000 definirte Warte | 
— die Gechichte 

Bersuiungen jede3 zuläiig:n exe | 

I 

| 

! 

| 


€3 enthält über 
viel wie das größte 
rung, Ausſprache 
liſwen Wortes 


unabgekürzte“ 
und die verihiedenen 
gebend 


dermwenobar., wie auch die neueſte und 
Gegenſtände, die „Britannica“ 


— anderen Vädagogen von kaum geringerem Ruf! 
I Wielbefchäftiate; eine 


tif i Es wird jegt al3 eine unbeitrittene Autorität anges 
ſehen, wo immer die engliſche Sor iche geiſprochen wird. 

Es iſt eine der beſten aller Eneyelopaedlas, 
lehrrei hſte iſt. 
hat ungefähr 27,00. 

Sammtliche meniſchlichen Kenutniſſe zuä ugen blucktichem Gebräͤuchſcon— | 

‚ denfirt vo joich weltberühmten Gelehrten wie Hurxley 

Es iſt ein Zeiterivarer für | 

1V Univerfitätserziehung für ſtrebſame | 
ij Gehirnentwicler für ehrgeizige Handwerker; eine unerichöpfliche Fundgrube 

der Wıifenichaft für jedes Mitglied irgend einer Familie. 


— ungefähr zweimal ſo 
Ableitung Bu hitabi⸗ 


Geehrte Herren: 
weil ſie vraktiſch 

0.009 ency.topädiihe 
Dentt Eu nur! | 
Proctor und hundert | 


Studenten; eim tung&-Vericoms befertigt. 


E3 verliebt mit 


Leichtigkeit den Platz von einem halben Dutzend anderer Nachſchlagebücher 
irgendwelcher Art. Es iſt wahrlich ein nothwendiger Famtlienſchatz. 


Wie man fich dielen großen Bargain verfchaffen kann. 


Bringt oder fickt FI anm 
Western Newspaper Syn- 


dicate, 279 Dearborn Str., Chicago, IU., und das ganze Set don vier praßtvollen —— 


in Leineneinband, wird Euch zugeſchickt werden 
zu zahlen. D 


Der Reſt ift zur Rate von $l per Monat für eın 
e erite Anzahlung für jeden Eınband tft nur 81. 


Jahr 
Bei Einfendung der eriten Zahlung be= 


zetchne man aefälligit die Art des Einbandes, weicher gewünscht wırd und wie mar Die Bände zugeichickt 


baben will, da dıe Verſandtkoſten vom Empfänger bezählt werden müſſen. 
len Partie empfangene Geldſenduugen werden unverzuglich zurückgeſchickt werden. 


Nah Winang dieier Ipeziel- 
Die pofitive Ueber» 


zeugung des Spynoicate, daß das Wert bolltommen seinem Werthe nah geihägt und mıt Freuden bes 
zahıt werden wird, ıft deutiich dadurch bewielen, dab e# ein jo wertbvolles Bücheriet, deifen Subicrip« 


tionspreis #42 bis 870 beträgt, bei einer Auzahluuıg don mur $1.00 verichiett. 
Der ruifiihe Kedersgalbeinband wird für Zbe egira per 


irgend eine Zertung ın Ehicago, 
Dionat geliefert. 


| Han adressire: 


Biß ihm Die Naie ad. 


Geitern Vormittag gerieth der Nr. 
134 Milton Avenue wohnende Fuhr— 


mann Charles Pearſon mit einem ihm 
unbekannten Manne über den Beſitz ei- 
fam zu | 
Handgreiflichteiten, ala ich plöglich der | 
Fremde auf Bearjon ftürzte und dem | 


Es 


nes Hundes in Streit. 


Aermſten die halbe Naſe abbiß. Der 


Schwerverletzte wurde von einem in der 


Nähe wohnenden Arzt verbunden und 
dann heimgebracht. Er wird zeitlebens 


entſtellt ſein. Von dem Thäter fehlt ſo— 


weit noch jede Spur. 


> — 


Studenten, 


Die Nickel Plate Eiſenbahu offerirt ſpe— 


sielle Ratan Solchen, die zum Dankfiagungss | 


tage nach Hauje fahren wollen. Billets jind 
sum Verfauf am 24. und 25. November zum 
‘Preife der einfachen Nabrt und ein Drittel für 
die Rundfahrt, giltig zur Nüdfehr bis zum 
30. November. Nähere Anformation wird 
auf Anfrage bereitmwilligit ertbeilt in 111 
Adams Str. Telephon Main 3389. B-Bn 


F Dankfagung. 


Hiermit ſpreche ich allen meinen Freunden und Be— 
kannten, beſonders auch dem Frauen-Verein ſowie den 


beiden Logen. Waſhington und Herman-Söhne, mei- 


nen innigſten Dank aus für die freundliche Theilnahme 
an dent Begräbniſſe meiner lieben Frau Senrietta 
Fuchs. Beſonderen Dank auch dem Herrn Paſtor 
Freitag für die troſtreichen Worte am Sarge meiner 
ieben Gattın. Actungsvoll Franz Fuchs nebit 
Kinder, 5728 Aihland Ave. 


Danffagung. 

Siermit allen Freunden und Betannten, fowie ben 
verichiedenen- Bereinen meinen innigften Danf für die 
rege Theilnahme und füe die ſchönen Blumenſpenden 
am Begräbniſſe meines geliebten Gatten Dr. R. 
Lentes. Katie Lendes, geb. Simon. 


N 2a 


u 2 rs — Ba 
AD CR UDA ZN 
rs — 


Lid 


A. KIRCHER, Leichenheſlaller, 


695 N. Halsted Str., 
Zelephon North 687. nabe North Une. 


Sechstes Stiftungs-Fest, 
verbunden mit Kon- 
zert und Ball, ver» 

anftaltet vom 


Deutfhen Sand- 
wehr- Berein 
von Chicago 

= —in— 
- &dhönhofiens 
großer Salle, 

Milwaukee und Aſh⸗ 

land Ave., 


MRittwod,d. 25. 
Novbr. 1896. 


Anfang 8 Uhr. 
Tictets c d. Perſon. 


Fehlt Euch Sebenskraft in irgend einem Theil 
Eures Syſtems oder iſt Euer Nervenſyſtem zerrütte 
durch unweiſe Lebensart oder irgend eine andere Ur⸗ 
ſache! Theilt mir Euer Leiden mit und ich will Euch 

erne ſchreiben, was mir am meiſten half. als ih 3 
Hilfe jo nothwendig hatte. Ferner ſeude id auch fre 
alle Information über dad von mir eingeſchlagene Ber⸗ 
fahren, weiches meine Mannbartett wieder heritelite. 

Vericiebt nicht auf morgen, waß ihr heute thun 
‘sont. Schreibt unter Berichluß einer Briefmarke für 
Ridantwort an Thomas Stater, P. OD. Bor AL, Ayla 
wma;00, Mid: Zloflj 





l5mbw | 


Wir berufen uns auf 


Was einer der fühigiten Kritiker jagt : 
Son. Bailhington Sefing, Poitineijter, ingt: 


Ghicago, JA, 26. Februar 1896, 


An die Verleger de3 Encyclopaedio Dictionary ! 
Das ven Ihnen herausgegebene Enoyclopaedis Dic- 
tionary ıjt fihertich da8 vollitindigite und beite don allen bıöher erichienenen. 
Alle weſentlichen Geſichtspunkte eines Worterduches und eines Lexicons in ſich 
vereinigend iſt es ein Buch von unbderechenbarem Werth iun der Bibliothek jedes 
Sebildeten, aber ganz beſonders dort, wo es als ein ſicheres Nachſchlage ⸗ und 
Auskunftsbuch benutzt werden kaun. 
vollſtaändig iſt es, daß es die Nothwendigkeit einer TSncyelopädie und eines Zei— 
Seine Zuſammenſtellung von juriſtiſchen. kauimänni— 
ſchen. finanziellen und techniſhen Bezeichnungen. ei 
Jıformationen find von befonderem Werth. 


So 


namlich im Sanktum des Redatteurs. 


ne ausge de huten politiſchen 


Ihr ergebener 
Waſhingion Heſinug. 


Merkt Euſch, 


daß dieſe Bände ebenio gut für den praktiſchen Ge⸗ 
brauch ſind als diejenigen, für melde wir reguläre 
Preiie befommen. Wir garantiren. daß die innere 
Ausftattung nicht beiyädigt und die Einbände von 
Dorzüglicher Sorte find. Gie am meiften veihädin«- 
ten Bucher jehen micht fhlimmer aus, ald wenn die» 
feiben ein paar Tage in Eurer eigenen Wohnung 
oder Diffice benust würden. Um dıeie® abjolut au 
bewerien, könnt hr das ganze Werk eine Wode 
stvectd Durchficgt behalten. Wenn nicht vollitändig 
ufriedenftellend, bringen Sie die Bücher dem “Syn- 
icate'’ zuritd und wird Jhnen Ihr Geld mıt Ver» 
nügen zurück erftattet. 
Dieſes iſt poſtiv die Belegenheit einch 
Menſchenalters. 


WESTERN NEWSPAPER SYNDICHTE, 279 B Dearborn $tr., Chicago, Il. 


Bder fpreht im Zimmer 214 Inter Ocean-GHebäude vor. 


DIENSTAC! 


Bierter Floor. 


5000 Yard3 geföperte 30 Zoll breite 10c Qua» 5c 
lität Shafer Flanelle, die Pard.... « 
- 

> 


15€ 


4000 Yards neue Mujter Hemden u. Wrap- 
ver-jlanelle, die ichwere Ic Waare...... 

8000 Yarda 50 — 60 Zoll breiten geitichten 
Schweizer Gardinen: Mtull, 40° Corte . 


500 Paar 31% Nards lange 50 Zoll breite ichwere | 


Spigen » Gardinen, “1.29 | 


Nottinghom 
— 
200 Yards feinen franzöftihen Brodier Scrim, 
mit oder "ohne farbiger Stante, die 30c 
Sorte, per Yard...... —— 10e 
1000 15-8 rot) und weiße wajhechte Tıid- pm 
_deden, das Stück IR a 25 
Servietten paflend zu den Tiichdeden......... Le 
3000 Yards ichwere ganzwollene Hemden: 18e 
Flanelle, die Se Qualität 
u Baar ertra ichiwere 11-4 doppelte Bett: Blan= 
ets, beite 81.50 Sorte, ein wenig be "4 
Pr... 
1000 große weiße Bettdeden, fertig ge= 
jäumt. die 81.00 Waare, Dienftag 
—— 25 Fußboden-Oeltuh, Yard...... 13e 
20 Rollen 2 Pards breites ichimeres Yuß- © 
boben-Deltud, die 50c Sorte re 29 
200 Gotton Top Matragen für. 
Main Floor. 
700 Yards ertra feine Hleider-Novitäten, 10c 
werth 19, Spezial die Yard — 
200 Stüde 838 Zoll breite ſchwarze und farbige Klei⸗ 
der⸗Noditäten. werth Wc. Spe 
die Yard i 
38 Zoll breite feine Kleider - Novitäten, werden 
überall für 40c verfauft, unier Preis 23c 
U a u un ae ® 
46 Zoll breiten ihmwarzen und blauen w 
Serge, werth 4%. für......... 25c 
38 Zoll breite ichwar muf eider: Dr 
30 te schwarze gemuiterte Kleider 35c 


TUE, WRENH BE TB 0... anene- <ooaann 
46 Zoll breiten reinwollenen Serge, 2 
J 350e 
50 Zoll breiten reinmwollenen Serge, 
wertb 69, für........ —— — 39e 


Ertra feine Jet Zrimming, werth 3, 

PFERDE ERBE 
Schuhe. 

2000 Paar Flaneli nefütterte Filz-Slippers 35cC 

_ für Männer, 406, für Damen.......-- » 

Für Mädchen, 80e, für Kinder............25e 

180 F mit gen gefütterte und Plitich einge» 
faßte Dongola Damen-Stippers, werth ® 

_ ,98c, für — er ne — — — 

— Paar Grainleder Mädchen-Schuhe, mit Vatent 
Tib, Heel und Spring Heel, werth 81.35, = 
nd ne — sv a — 85e 

360 Paar Satin Calf Knaben⸗Schuhe durch 98e 
und durch jolides Xeder, werth $1.50.... 

120 yon ‚Bongola Strav Damen Sandal Elip- 
pers, mit quten ledernen Sohlen und 
EU WEB SR: 2-0 anne sage are dc 

» Dritter Floor. ’ x 

200 Tußend ihmere Merino Kinderslinter- 12: 
hemden, Größen 22, 24 und 26, werth 22 

Größen 38, 306 und 34, werth 30c 15c 

360 mit Seide und Spiken befeste Gorded Mäbd- 
hen=Koriet3, mit Schulter-Riemen, 2 
IOrin BRE, TBB Zen rk an ha ee c 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. | 


“The Maple Leaf Route.” | 


Sraud Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße | 
Eity Office: 115 Adams. Zelephon Main. | 
"Zäglid. +Ausgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft | 
Minneapoli3,St.Pauf, Dubuge,. 5.53 710.00 R 
Kanjas Eity, St. Joſeph Sei) ION 2.09 
TKoines, Mariballtown ‚-1.UN "908 | 
Sücamore und Byron Yocal. "30RN 05% | 
©t. Charles, Syramore, DeKXald— Abjahrt 5.458 
"DAB, "IR, "3ION, +55NR OR 11.0 % 
Untunft +7.50 3. "2.30 10.02 5.5N TION } 


ge 
ke ord > Feen 


Botal-Punfte, 
| Rodford, Sterling und Mendota..+ LION 
| &treator und Dttome 


Dritter Floor (Fortiegung). 
nz geitreifte Flanellette Mädchen-Nachthens 
en, bon 4—10 Jahren, werth 6öc, . 
50 m doppelte Eheviot Damen-Capes, beiegt 
mit Eoney Fur und Braid, werth $2.75, 
75 import. Beaver Damen-Shawlg, * 
werth 83.50, für......... 52.00 
120 ımportirte fylannelette Damen-Wrapvers, be= 
jest mit Gaihmere und Braıd, wth. - 
N 1.85 
150 fein garnirte Filz. Damenhüte, werth 
FR 68€ 
60 reinmwollene gerippte Worited fFinder- 10€ 
Legging, werth 25, für.........- -u00.0 
_, Fritter Floor Under. 
3 und 4 Dt. graniierierne Kaffeelannen. 
688. Granit Kajterolien 
1 Dt. fhwere Blech-Pails, werth 5c..... 


| gem Ihee- oder Kaffeefiebe 


48c | 


EEE a. 4 42» 0:00 ana nenn a 
200 Jmitation Cut Glas Becher, reguläre 10c 3c 
ein an arnunr ung 

15 feine beforirte „Dresden Vaſe“ Lam⸗ 

pen, die $1.75 Sorte, Dienitag für...... Yöc 
Fein deforirte Porzellan Thee = Sets, beitehend 

aus 56 Stüden, Down Town-Preis 52 79 

85.00, unier Preis Dienitag....... . 
Fein deforirte Spucnäpfe, werth löc, für 


Dıenitag 
Fünfter Floor. 

125 Duß, rein wollene feine braune nnd blau ge 
miichte Gaffimere Anaben-Aniehoien, 48c 
TE EEE 

75 ut ange double Band Beaveg PBollor Ana= 
ben-Diügen mıt jeidenem Futter, wert) = 

100 rein wollene doppelreibige jwarze Chebiot 
und Eaifimere Knaben:Anzüge, . 
Größen 4-14, für.... .... 2... 2... .. 

75 Dußend Schwere feine Worjted Männer: 68€ 
NEUERE IT 

200 Dug. Natural Wool Münner - Wuterheinden 
und «ofen, mit Perimutter-Anöpfen, 
werth 58c, für 


Groceries. 


| MWieboldt’3 beite® XXXX Minnelote Patentmehl. 


en 56c, 4,48 


Wieboldt's beites böhmiicher Roggen» & * 

mehl, 25 Pfod »Sad 40€, das — 53.19 
Beites Pumpernicdei-Mehl, 17 Dfd 20€ 
Nelion Morris Supreme Cal Echiuten, Pfd. 4% ec 
Nelion Morris Matchleg Bacon, Bid. 6% 
Swifts ftrict!y reines Shmalz, Pd. .......... 5c 


; Ganzer Bieffer, Nelten und Gewürz, Pid. 


en a EN 7 
Wieboldt’s Familien-Seife, 6 Stüde 
Boiton FFamilien-Seife, 9 Stüde..... 
Jvory Eeife, das Stüd 
lectric Soap Ehips, das Pfb. ..... 
andpicted Navy Beans 
hottiige arüne Erbien } 3 Pfund 
Gelde geipaltene Erbien 


Spezial-Berkauf um 8 Ahr Morgens. 
5000 Yard Reiter. feinites Stepdedenzeug le 
und Schweizer Mull die Yard 


Durſington· Einie. 
©, Onrlington- und QuincyEiienbahn. 
211 — Str. uud Naion From due 
Sanal Str., zwiigen Madijon —5* Sans. 
ü 


t SB 
linoi® ». Jowa...*11.02 
mijasGity, 


ul und Ant anne 
s6ity, St. Joe u. Leavenworth 


| Omaha, Lincoln und Denver..... 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abeudpoft. | 


| Be Kansosin 


ortland.. "10.30 





Kommt und beſucht uns 


und Ihrwerdet reell behandelt. 


Kommt und beſucht uns 
und Ihr ſpart Geld. 


Kommt und beſucht uns 


und icht unjere elegante Auswahl 
Stoffen. 


Kommt und beſucht uns 


und beſtellt einen Anzug zu 820. 


Kommt nuud beſucht un 


und beſtellt einen unſerer H20 ueberzieher. 


Kommt und beſucht uns 


und beſtellt ein Paar Beintleider zu 35. 


Kommt und beſucht uns 


und beſtellt einen von unſeren Geſellſchafts— 
Anzügen, 830. 


Kommt und beiucht ung 


und wie werdet Ihr anderswo hingehen. 


Geld zurüdt, falls die Kleider nit 
zufriedenftellend find. 


Sax star Jantors 


MeBider’s Theater-Gebäude. 
Dffen Abends bis O Uhr. 


von 


Auditorium —Freitag Nahmittag und Sams 
ftag Abend: Symphonic-Konzerte, 

Eolumbia.—Way win in „Ihe Widow 
Jones.“ 

Hooleys.—Chevalier-Gaſtſpiel. 

Great Northepn.—-villian Ruſſell in „An 
American Beauty.“ 

MeBicker s.The Strange Adventures of Miß 
Brown. 

Grand Opera Houje—A Parlor Match. 

Lincoln. —Triiby. 

Acavemyofj Nufie—Siberia, 

Alhambra.—Joſ. Murphy-Gaſtſpiel. 

Saymarkfet.—Eoddie Foy in „Öff the Garthe. 

Shiller.—PBaudeville. 


Einigfeit:Loge. 


Die Ginigfeit-Zoge Nr. 101, Order 
of Mutual Protection ‚nimmt bis zum 
1. Januar des nächiten Jahres unbe 


Tholtene Damen und Herren im Alter | 
von 18 bis 50 Jahren fojtenfrei auf. | 


E3 it aljo auch den Wenigbemittelten 
Gelegenheit geboten, Mitglied einer der 
beiten und mohlfeilitenGejelfchaften zu 
werden. Lebensverficherung wird ges 


gegeben an Herren zu $2000, $1000 | 


und $500 und an Damen zu $1000 
und $500; für totale Arbeitsunfähig- 
feit wird die Hälfte der Verficherung3- 
fumme bezahlt. Das Krantengeld be= 
trägt $5 per Woche. Jede wünſchens— 
mwerthe Austunft wird von der Sefre- 
tärın, Frau Selma Hanus, Nr. 524 


R. Park Unvenue, zwifchen North Ave. | 


und. Schiller-Straße, ertheilt. 


Neue Züge swiichen Chicago u. St. 
2ouis via Chicago u. Alton, 


Schneller Tagdienit. 
bule- Züge. 


Ghairs ohne Grtra = 
Dallait. Kein Staub. 

Nachtdienjt: Zwei durchgehende Veitibule 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Piidnight 
Spezial“ um 11.30 Abends. Pullman Schlaf: 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. 
mit Neclining-Ghaird ohne Ertrabezahlung. 

Villet:Dffices: 101 Adams Str., Union 
Tajjagier = Bayııhof, Canal Sitr., zwiichen 
Adams und Wadijon Str., und 23. Strafe 
Bahnhof. ſamobw 


Bezahlung. 


RB——— 
QQ—————— 
nn ine 


&ie werden einen Coupon in 
jedem Zwei s lnjen » Beutel und 
zwei Coupons in jedem Bier:lins 
zen:Beutel von Bladwell’3 Dur: 
bam finden. Kaufen Sie einen 
Beutel diefes berühmten Zabats 
und lefen Sie den Coupon, welcher 
eine Lifte werthuolleı Gefchente, 
und wie fie zu befommen find, ans 
giebt. 


— — — — — — — — 


Frank Wenter werden 


| ren. 
Ganz neme Beltiz | 
Neue Kaffee und Speije-Wag: | 
gons, Mahlzeiten alacarte. Yururious ein= | 
gerichtete ‘Barlor = Tagwaggons mit durd) | 
Glas geſchützten Plattform, mit Reclinings | 
Stein- 





Eine neue Bauart, 


Bor einigen Wochen haben mehrere 
Chicago’er Herren auf Grund eines 
werthoollen Patents einen „Charter“ 
erworben, zweds Anfertigung fünftlich 
berzuftellender Steine für HYausbauten 
jeder Art. Diefe Gefellichaft führt 
den Namen „Shaft Ventilation Stone 
Company“; ihr Bureau befindet jic) 
in dem Haufe Nr. 130 Lincoln Ave. — 
Jedermann weiß, daß man jeit Jahr= 
zehnten bemüht gemwefen ijt, feuerjichere 
und vor allen Dingen gejunde Häujer 
zu möglichft billigem Preife herzuitel- 
len. Eine Konjtruftion reihte jih an 
die andere, ohne daß diefer Zived auch 
nur annähernd erreicht worden mwäre. 
Nach jahrelangen und fojtipieligen 
Verſuchen iſt es jetzt endlich den In— 
habern der obengenannten Firma ge— 
lungen, das Problem in genialer 
Weiſe zu löſen. Die nach dieſer Kon— 
ſtruktionsart zu errichtenden Gebäude 
werden aus Steinen von einer ganz 
eigenartigen Kompoſition hergeſtellt. 
Dieſelben haben eine Länge von 18 
bei 22 Zoll und eine Dicke von 6 bezw. 
3 Zoll. Alle dieſe Steine ſind mit ei— 
ner Anzahl von Längskanälen ver— 
ſehen, ſo daß die aus ihnen aufge— 
führten Häuſer vom Fundament bis 
zum Dache gut ventilirt und in Folge 
deſſen im Sommer kühl, im Winter 
warm ſind. Die bei den bisherigen 
Bauten üblichen „Lattel“ und „Pla— 
jter“=Arbeiten fommen bei diejer Kon 
Itruftion gänzlich in Fortfall, während 
zugleich vermittelft der befagten Iſo— 
Itejteine architektonisch Tchön wirkende 
Facaden erzielt werden können. Dabei 
find die Heritellungsfoiten um 30 bis 
40 Prozent billiger al die bis jebt 
üblichen Breife. 

‚Die Direktoren der Gejellfihaft has 
ben beihloffen, auch den Wenigbemit- 
telten durch faum nennenswerthe mö- 
hentliche Abzahlungen die Gelegenheit 
zu geben, in den Bei eines eigenen, 
gefunden und maffiv erbauten Yaufes 
zu gelangen. Für die Frühjahrsjat- 
fon find bereits verfchiedene Baufon- 
trafte abagejchloffen worden. 


Freimaurer heraus! 


Die feit Iangen Jahren rühmlichit 
befannte Herder=Loge dom Orden der 
Freimaurer feiert heute Abend in Hör- 
ders Halle, Nr. 714 Blue Island Ave., 
ihr 25. Stiftungsfelt. Die genannte 
Loge zählt ohne Zmweifel zu den ange- 
fehenjten und einflußreichiten Organi- 
ſationen deutſch-amerikaniſcher Bür— 
ger. Ihr Stiftungsfeſt, an deſſen Vor— 
bereitungen die Herren Charles Viet— 
gen, William Boelke, A. Eckert, Chas. 
Groß und Chr. Koch ſchon ſeit Wochen 
eifrig gearbeitet haben, verſpricht daher 


eine überaus glänzende und genußrei— 


che Affäre zu werden. Als bejondere 
Attraktion wird die Mitwirkung der 
erjt vor Kurzem gegründeten Geſangs— 
feftion de3 feitgebenden Vereins ange: 
kündigt, die bei diefer Gelegenheit zum 
eriten Male öffentlich auftreten mwird. 
Auh das Damen-Quartett und ber=- 
ſchiedene in beſtem Anſehen ſtehende 
Soliſten haben ihre Betheiligung zuge— 
ſagt. Die Herren P. Ziemſen und 
die Feſtreden 
halten. Als Dirigent der Geſangsſek— 
tion wird Herr C. A. Boehler fungi— 
Ein gemüthliches Tanzkränzchen 
ſoll den Abſchluß der vielverſprechenden 
Feſtlichkeit bilden. 


* In ſeiner Wohnung, Nr. 2916 
Indiana Avenue, iſt im Alter von 71 
Jahren der befannte Bauunternehmer 


ı Amos Granus der Briaht’fchen Nie- 
| renfrantheit erlegen. 
Nagen | 


Herr Grannis 
mar einer der befanntejten Bürger 
Shicagos und erfreute fich allgemeiner 
Achtung. 


— — — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


SS 
am! 


| — 


A, BOENERT.& Co, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Niederl. 
Sranzöfifdhe Linien. — Bentralbureau für Paffage, Kajütes und 
Zwiſchendeck, nach allen Plätzen der Welt, 
Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Paflage:- Department 


Deutihe Sparbanf 


6 Bro3. 
kr 


infen auf eriter Klaffe o 
apital und Zinſen Shuttle 


NAaiferlich deutsche Meihspoftz Geldfenunngen 3 mal wöhentlid). 


Ginsiehung von Erbschaften und Forderungen, fowie Ausſtellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieler Urtunden mit 


tonfulariihen Beglaubigungens prompt bejorgt. 


-ANTON BOENERT, Neditskonfulent u. Notar, 4107: 


Man beachte den 
altbelannten Plap: 


92 LA SALLE STRASSE. 
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Der größte Verlauf des Jahre 


Der orößte Verkauf aller Zeiten 


geht Yuftig weiter bei 


e/oHN Yar (8 


773+761 32 HALSTED 57 


DE Ro 3 (of > 36 = Jaſſi ER, £ : N is 
Das Befte, das Geſuchteſte, das Eleganteſte, das Zuverläſſigſte, das Feinſte, kurz ſämmtliche Waaren erſter Klaſſe 
aus dem ganzen Lager von EDSON KEITH & CO. wurde von uns auf öffentlicher Auktion gekauft, zu 
24 — En: * a ‚ rn ’ . sELR 6 = 2, -- . . - . * 

Preiſen, welche in keinem Falle die Fabrikationskoſten decken —und das Ganze offeriren wir Euch an dieſem Mon— 


tag, Dienſtag und Mittwoch zu 50 Cents am Dollar. 


Ihr ſolltet dieſe Gelegenheit nicht ver— 


ſäumen —Ihr ſolltet Euch dies nicht entgehen laſſen —Ihr ſolltet nicht verſäumen herzukommen, wenn Ihr wünſcht, 


daß Euer Dollar ſo weit reicht wie ſonſt zwei. 


Montag, Dienſtag 
und Mittwoch. 


Woll⸗gefließter Rücken Hemden und Unterhoſen 
für Männer, die 81.00 Sorte, etwas 
lerhaft, Edſon Keith Verkauf 
Baumwoll-gefließter Rücken Hemden und Unter— 
hojen für Männer, werth 50, 
Edion Keith Verkauf 
[a4 ae Noit2 Fü en 8 
Feine Mexino Veſts für Damen, die doe 23 
—A— 251 
Farbige Merino-Befts und Hojen für Kinder, — 
fleine Sorte, Edjon Keith sc 
RE ER RUN SALFERENER 
„sede größere Nummter 2c mehr. 

46 Zoll breite jhwarze Body-Heurietta, 25 c 
werth 506, Edion Keith Vertauf —2 
Elegante Muſter md Farben in fancy drmvels 

faltigen Bouctet-P.aids, 12 I» 
Edjon Keith 26 
Ganzivollene fancy jchwarze und weiße Bouclet= 
Plaid, früherer Preis $1.00, 2 = 
Edfon Keith Verkauf. .... ....cccecn one ac 
40 Zoll breite uene Yacon Novitätens r 
Kleiderfloffe, Edjon Keith Verkauf 


Montag, Dienitag — 
und Mittwod), 


23., 24. und 25. VBovember. 
2000 Yards beiter Drei Ealico, 
Nur Montag, 
Edjon Keith Verkauf 
Beiter 10c ungebleichter Cotton Flanell, 
Edion Keith Verkauf 
Guter Gomforter Ealico, 
Edjon Keiıh Verkauf, nur 
Beites ichwarzes jähjisches Garn, 
Edion Keith’s Verkauf nur 
Damen ertra jchwere ganzwollene Flanell:Sfirts, 
werth $1.25, 
Edion Keith’3 Verfauf 
Extra ichweres echtes türfifchrothes Tafel-Leinen, 
werth 50c 92”. 
Edion Keith’s Verkauf 25 
Große türfiichrothe Comforters, gefüllt mit weißer 
Watte und farcy quilted, * 
Edion Keith's Bertauf..... & 
Alterbeite Yard breite feine ungebleichte Muslim, 
werth 8c, Edjon Keith 3 
Verkauf 4ic 
Ganzwollener geitreifter Shirting Flanell, 
Edion Keith Verkauf — 19c 
Gutes Yard breites Floor Deltuch, 
Edion Keith VBerfauf 
Tiſchdecken. 
Tinted japaniſche Tiſchdecken, ganz mit Franſen 
bejegt, auter Werth zu 256, Edſon 
Keith) = Berfauf 


Zang und Kurz. 


Das lange und Furze 
Ende zujammen jchmei: 


pe bloß um im Xeben 
urchzukommen, kann 


man nicht Erfolg nen- 


nen. Es erfordert Ehr— 
geiz, Kraft, Eifer, Selbſt— 
vertrauen, Fleiß, Bes 
ſtändigkeit, Selbſtver— 
läugnüng, Höflichkeit, 
Tackt, Findigkeit und eiu 
feſtes Ziel, um in der 
Welt vorwärts zu kom— 
meu. Und hinter all die— 

J ſem muß gute Geſund— 
heit ſtecken. Ein Invalide mag ſich auf ſeinem 
Ruder ausruhen und mit dem Strom treiben, 
aber es erfordert einen jtarfen Arm und einen 
reiten Willen, um gegen den Strom zu ru- 
dern. Die erite Prliht eines jeden Eranfen 
Mannes iit, jich Furiven zu lajjen. 

Wie alt bit Du? Siehit Du fo aus? 
Viele Patienten des Waihington Medical 
Inftitute jehen bedeutend älter aus, als jie 
wirklich jind. Wenn bdiejes auch mit Dir der 
Sal it, verändere lieber Deinen Yebenslauf; 
weg mit Deinen jchlehten Gewohnheiten ; 
juche umjere ärztliche Hülfe nad, und Du 
wirit Dich wohler befinden und jünger und 
hübſcher ausſehen. 

Wenn Du ein Vergnügen haſt, bewahre 
es forgfältig und genieße es mäßig. Der 
ſicherſte Weg, es ganz zu verderben, iſt, wenn 
Du es im Uebermaß genießt. Viele verhei— 
rathete Paare wurden im Waſhington 


Medical Anjtitute jür das Cheleben vors | 


bereitet. 
‚Eine einfache Kite, in dickes Packpapier 
eingeichlagen und gut veriiegelt, ohne Marke 
von Augen, woher die Kijte Fommt, das it 
die Korm, in welcher das Waihington Medical 
Inſtitute, 68 Randolph Sir. Packete an 
ſeine Patienten befördert. Inſtruktionen zur 
Selbſtbehandlung werden per Poſt in ein— 
fachem Kouvert zu gleicher Zeit verſandt. 
Die Schulbücher über Phyſiologie gehen 
nicht weit genug. Sie beſagen Alles über 
die Knochen, die Musfeln, Die Nerven, den 
Vagen, das Herz und die Yeber, aber fie 
überlajjen die Natur und Funktionen der 


Organe, die mehr mit dem zufünitigen Glüd | 


des jungen Mannes zu thin haben, als alle 
anderen zujammengenommen, der Muth: 
maßung. 6S wäre gut für die Welt, wenn 
die geichlechtlichen VBerhältnijje nicht fo jehr 
in Dunkel gehüllt wären, Bejucht unier 
Mufeum für Anatomie und Phyjiologie der 
delifaten Krankheiten. 

„&s ift der Muth, der uns zur Maus oder 
Mann mat.“ Kehlt Eud Muth? It Euer 
Sedahtnig Ihwah? Bergest Ahr. leicht? 
Seid Ahr zeitweiie Ihwindlih? Dann eriftirt 
ein geheimer Abflug aus der Quelle Eurer 


Kraft. Konfultivi das Wajhington Medical | 


SInjtitute, 68 Nandolph Str. 

Das Waihington Medical Anftitute bat 
große Erfahrung in der Behandlung von 
nächtlichen Berluften,Nervenichwäche, ihwin: 
dender Mannestraft, Krauentranfheiten, 
Niedergeichlagenheit, Ausihlag im Gejiht 
und Rüdenihwähe. Waihington Medical 
Injtitute, 68 Randolph Str. 


Diamantendiche in Halt, 


Aus Buffalo, N. Y., it auf dem 
biefigen PolizeisHauptquartier die 
Nachricht eingetroffen, Dah e3 den dor= 
tioen Behörden gelungen ift, die jted- 
brieffich verfolgten Brüder George und 
Arthur Harfes dinafeft zu machen. 
Diefelben ftehen im Verdachte, die Ver— 
iiber des teen Raubanfalles auf den 


| Diamantenhändler Hermann im Frei: 


maurertempel-zu jein, welcher am 9. 
dv. M. um Ebdelfteine im Werthe von 
mehreren Zaufend Dollars bejtohlen 
murde. In Beliß der Arreftanten wur 
zen eine Menge Diamanten borgefuns 
ven, und Detektive Iireborn bon der 
Zentral-Station hat fih heute nad 
dem Dften begeben, um die Jnhaftir= 
ten abzuholen. 


* Die en.-lutherifche Chriftu3- 
Gemeinde, Baltor E. Werfelmann, 
mweihte geitern die jtattliche neue Kirche, 
welche fie an det Ede von Humboldt 
Avenue und MeLean Ave. an Sielle 
ihres im Frühzahr abgebrannten Bet- 
baufes Hat errichten laflen, durch einen 
Veltgottesdienft ein, 








| field Ave. 


Lauter neue, hübjche, Friiche 


Windjor Ties, elegante Qualität, alle Seiden= | 
Plaid, volle Größe, reg. Werth 25c, 
Edjon Keith Vertauf 

I 

| Stidiereien. 

| 250 Stücde gute Sticlereien, 12 Zoll weit, aute 

| 

I 

! 

I 


Arbeit, werty 40c die Yd., Edion Keith: 
Verkauf, die Yd 18e 


Notions. 
Coraline Dreß Stays, Set von 9, 
Edſon Keith Verkauf 
Die beſte Näh-Seide, 100 Yard Spuleu, 
Edion Keith ö 
50c QualitätRaſirmeſſer-Stahl Scheeren. 4 
| bi8 6 Zoll lang, Edion Keith Verkauf, 28 
ein Paar 15€ 
Taſchentücher. 


Männer ertra feine Lawn Taſchentücher, 1 Zoll 
hohlgeſäumt, mit eleganter Naädelarbeit, Ini⸗ 
tialen, reguläre 180c Werthe, Edſon Keith 9 
Verkauf Ic 


Salstüder. 


Große Partie von reinjeidenen ı. mollenen Hals⸗ 
tüchern, großes Aſſortement von Moden zur 
Auswahl, werth Töc bis $1.25, Edion 
KeitheBerfauf, das Stürf 


Korſets. 


R. K G. wohlbekannte Korſets, von gutem Jean 
gemacht, Sateen-Streifen, Corded Büſt, mit viel 
Fiſchbein, Jedermann kennt den regulärenPreis, 
alle Größen, ſchwarz und aſchgrau 





Edſon Keith Verkauf, das Paar 


Strumpfwaaren · Berkauf. 


Kauften faſt das ganze Lager von Edſon Keith & 
Co. Strumpfwaͤaren, beſtehend in einfach ſchwar— 
zen Caſhmere wollenen Damenſtrümpfen, voll 
und regulär gemacht; Out-Size Caſhmere— 
ſtrümpfe, nahtlos extra ſchwer und echt ichwarz, 
nahtloſe wollene Strümpfe, gerippte Tops: Or— 
ford gemiſchte Caſhmere-Strümpfe für Damen, 
voll, nahtlos. elegante Qualität; Edſon Keith's 
Preis war 82.50 bis 5400 per Dutzend Whole—⸗ 
jale, verfaufen Auswahl von ganzer 
Bartıe, das Paar 
Oder per 
Dutzend 


Band, 





tin und Grosgram:Band. 3 Zoll breit, ſchwarz 
ur, regulärer Werth 180, Edjon Keith 9 
Verkauf, die Yard Bl 


Lightning Eradicator, zum Neinigen von Glace» 
Handſchuhen, Wollſtoffen, Seidenſtoffen ꝛc. 
Edſon Keith Verkauf, die Box 


Te 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
591 Stücke No, 22 ertra qute Onalität Seiden, Sas 
| 


Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangt: Maänner und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter junger Mann für Saloon. $8 
per Monat. 307 Fifth Ave, 


Verlangt: Schloffer. 333 Fifth Une. 


Verlangt: Ein guter Mann für Stallarbeit. 2042 
Galumet Ave., Hinten. 


Verlangt: Guter Mann für Küche. $8 den Mos 
nat, Board und Room. 478 Wells Str. 





Vırlangt: Qäder a8 dritte Hand an Gates. 440 
Webſter Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiger Mann, um einen Dell⸗ 
derpivagen zu treiben. Nur ein jolcher mit Kund— 
Thuft und Erfahrung braucht fih zu melden. Braich, 
96 Le Moyne Str. 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. 8 €. Jadjon 
Str., Ede Plymosth Place. 


Verlangt: Agenten und Beddlers, um Wurft zu 
verlaufen. Braich, 96 Le Moyne Str, 

erlangt: 100 Teamiters und Arbeiter für Levees 
Arbeit in Tenneflee und Mifftifippi. Billige Tider3 
nad Memphis, New Orlenns und Die jüdlichen 
Bunkte, via Illinois GentralsLinien. 2 Yarmarbeı: 
ter und Kohlenminers für Jlinois, In Roß' Labor 
Agency, 33 Market Str. 23nolw 


Verlangt: 6 gute Agenten, guter Lohn und ftetis 
ger Mag für Fleikige Männer, VBorzufprehen 8—9 
Uhr Born. 1416 N. Elarf Str. — 80 

Lerlengt: Gin Grainer, der auch ftripen Taun. 
Einer der in Wien an Eiienmöbeln gejchafft hat, 
vorgezogen. 248 Chicago Ave. 

Verlangt: Ein junger deutiher Mann als Porter 
im Neitaurant. 111 Fifthb Ave. Sonntags frei. Nur 
einer der arbeiten will braudht zu Tlommen, 

t: Ein Nunas, um den Saloon reinzumas 
ie Woche. Alles frei. 4103 Aihland Wve. 


t: Ein junger Butcher. 558, 29. Str, 


3. Hand an Rrot. 570 


Ein Glasmaler für OrnamentalsAcs 
. 176 Ubendpoft. 
Arbeit, bei 50c 


Nachzufragen 134 N. 


enten für ſt 
1 chenlohn. 
Oakley Ave. 


Verlangt: Küfer (8 oder 9) für Porf BarrelS und 
ierces. Nadzufragen bei H. PBomerening, 423 Ju 
iana Ave,, And, fiıno 
Kalenderver: 


Verlangt: Anftändige Leute zum 
j 17noiw 


faufen. 5. Schmidt, 437 Milmautee Ave. 


Verlangt: 50 erfahrene Kohlengräber, Eifenbahn: 
Kontrafte uud Minen=Urbeit. Beitändig. Keine Wis 
ruhen. Kommt jofort. Wenona Coal Compann, We: 
nona, SU. lönolım 

Verlangt: Leute, um SRalender zu verfaufen. — 
Größtes Yager. Billigfte Preije. Bei U. Xanfers 
mann, 76 Filth Ave, Zimmer 1. 83m 


Verlangt: Agenten, um den Quitigen Bote Stalens 
der von 1897 zu verlaufen. 9. Krauje, 203 Fifth 
pe. mmija* 

Berlangt: Männer und Knaben zum Lernen. €. 
S. Ratten, Präfident. 12 Nabre oeı der Voftal Te 
legrapb Co., 40 Dearborn Str., 4. Floor. Wiplt 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Piden uud Fabriten 


Verlangt: Ein Mädchen für Butterftore. 1% 
Centre 


DIT, 


Verlangt: Nunges Märden, um das Kleidermas 


Ken zu erlernen, 512 Wels Str. 


Berlangt: Junge Frauen und Mädden, die in 
furzer Zeit das Zujchneiden von Kleidern nah einem 
auten ESpitem erlernen wollen. Auch Abends Aus 
terricht. French Dreßmaling Barlors, 1187 Mils 
waufee Ave. mmija 





Berlangt: 
Gute PBreife bezahlt. 371 W. 14. Str. 

Verlangt: Mafchinenmädden an Shopröden, um 
Tajhen zu nähen. 90 Newton Sir. 
‚Verlangt: Mafhinenmädden für Shopröde. 
tige Wrbeit. 27 Gleveland Ave. 


Ste⸗ 
Sle⸗ 


m 


Verlangt: Mädchen zum Sernen. €. . Batten, 
Vräfident. 12 Jahre bei der Poſtal Telegraph Co., 
40 Dearborn Str., 4, Floor. j 


Sausarveit. 


Terlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 332 
Sergwid Str, modi 
Verlangt: 50 Mädgen für Hausarbeit. 373 Gars 
mdındo 


Verlangt: Gutes Mätkpen, weldes qut Tohen und 
warden Fan. 3.50 per Woche. 4 Sedgwid Sir, 
Läderei, 

Berlangt: Mänı en fü wöhnlide Hausarbcıt. 
384 Centre Abe. Gr 5 Eir. — 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. IHR. Wins 
Sefter Aoe., 3 Flat. nn 

Berlaugt: Gin Deutihes Mäpden für 2. Gauss 
arbeit. 1025 Ra ee nn ba 

Verlangt: Tırle Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Sohn. &2 Milwaufee —* 

Berlangt: Gin gutes Deutiches Mädchen für ge» 


wohnliche 
Da Dausarbeit, 543 Perry Sir. Gde Sins 


jmdı | 


Operator und Paifter® für Weiten, | 


8ipli 


Waaren. 


Schleierſtoſie. 

2300 Yards ganzſeidener Schleierſtoff, getupfte 
Chenille, 18 Zoll breit. Farben in ſchwarz und 
cream, regularer Werth 25c, Edſon Keith 9: 
Derfauf, Die Yard — 

Groceries und Geflügel 
für die ganze Woche. 

Cape Cod Cranberries, 
ee —E— — be 


Fanecy Jerſy Süßkartoffeln, 


das Pfund ..... are Heer 
Fancy neue gemiſchte Nüſſe, 
J 
Süße Florida-Apfelſinen, 
DOREEN sun see 
Fanch Tafel Layer-Roſinen, 
Leaf Kard zum Berfauf Donneritag den 
ganzen Tag. 
Speziell für Dieuftag und Mittwodh. 


Gun &4, 2 
‚ancy gerudfte Zurtedy, 
nn. ... 102€ 


das Mund ...... * 
u. 102C 


Fancy gerupfte Enten, 

008 DIUBE uu:20 0000 0nenune 
Fach gerupfte Hühner, 

das Pfund 
Vancy Zellerie, 

das Bündel 


Saus-Ausftattungswaaren 
für Die ganze Wode. 

5 Grates don bemalten engl. Dinner:Set3, bes 
fteheud aus 100 Stüden mit belle & C 
braumen Malereien, nur 4.89 

Hübſch aravirte Wafler:Set3, bejtebend aus 1 
Iopf, 6 Gläjer und einem Tray, 89c 


DVecorirte Vaje-Lampe, mit großem 
Brenner und Glas, vollitändia....... 

Die celebrirten Parton=Dedel Röfter, mit Drainer, 
gemacht vom beiten Wood’S glatten 
Erjen, nur 

8&-Quart verzinnte Sauce-Pfanneıt, 
werth 25c, dieie Woche 

Derjelbe Röjter 
in mittlerer Größe „...cr00 00000 rat 

Derjelbe Röiter, 

18: DONE BEDBE 02 nen aan nee . 
10x15 Sheet Jron Roafting Pan, 


10c 


Single Bolftered Mefler und Gabeln mit Coco- 
Griff, nie unter 98c verfauft, dieie 
ganze Woche für 
Dreifach filberplattirte Mefjer und Gabeln, 
werth $2.50, 
zen Woche zu 





Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Daudarben. 


Berlangt: Cine ältlihe Frau zur Stübe der 
Hausfrau findet ein Heim. Näheres 829 Noscoe 
Sır. 


Verlanat: Köchin für ‚eines erfter Klaffe Reitau: 
rant. Anzufragen ziwiihen 9-12 Uhr Dienitag 
Morgen. 3975 Cottage Grove pe. 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Flat. mdi 


230. N. State Stri, 2. Flat 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 1428 Di— 
verſey Boulevard. 


Verlangt: Ein Mädchen für allg emeine Hausar— 
beit In einer Privatjamilie. 1629 Barry Ave., nahe 
N. Clark Str. 





Verlangt: 


E Ein junges Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 


1536 Xill Ave. 
Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 154 Willow Str. 
Verlangt: Mädchen. 36 Willow Str. 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine 
HIN. Halited Str., 2. Flat. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 607, 31. Str. 


Verlangt: Ein Fräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 362 Biifell 2. Flat. 


Str., 
Bexlangt; Dienſtmädchen für leichte Hausarbeit. 
739 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit für Familie ohne Kinder. Braucht fei: 
ne Wäſche zu beſorgen, muß aber dut tochen lön— 
nen und Empfehlungen haben. Vorzuͤfptechen in der 
Office der E. Tojetti Brewing Co., 40. uud Wright 
Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Keine Wäiche, muß aber bügeln. Referenzen vers 
langt. Vorzuiprechen 427, 48. Str. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen von 15—17 Jah: 
ren für allgemeine Hausarbeit. 3115 Ste S 

— Verlangt: Mädchen, das engliſch ſpricht, zu zwer 
52 und bjährigen Kindern. 150 W. 12. Sitr. mdi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 


für 
Qaue⸗zaroeit. 3305 Foreſt Ave. 


allgemeine 
zerlangt: Ein erfahrenes deutſches Kindermäd— 
e wei Kinder zu bejorgen. Chas. 


Wal, 145 
r augt: Eine tüchtige Waſchfrau. Rex Laundrd, 
2. Str. 
Mädchen für Hausarbeit. Keine Wis 
zu Dane jhlafen. Nahzufragen 57 Wil 
im Store. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
riohtwood Ave. 
t: Ein junges Mädden in Meiner Fami: 
fie von 3 Berjonen. 1149 George Str., Ede Racine 
e., 1. lat. mdi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß zu Hau» 
fe ihlajen. 303 Sheffield Uve., 1. Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1082 Elpbourn Ave. 
Verlangt: en für Hausarbeit, 52. 


tr 
ıT, 


N 
und 'Gentre 9 
& Gu⸗ 


Verlangt: 
ter 


tarfeg Mädchen für Hausarbeit. 
Sohn. 30, 24. Str. 

Berlangt: Gutes deutjhes Mädchen für Hausar: 
beit. 425 3. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 264 Ey: 
bourn Ave. 





Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für SKüchen» 
und Dausarbeit. 597 N. Halited Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 421 Gleve« 
fand pe. 

Verlangt: Eine Köchin, welche wachen und bil: 
geln fan. Guter Lohn. 155 Wells Str., eine Trep» 
pe bod. 

Berlangt: Köchin, viele Mädchen für einige Are 
beit. 13 N. Elarf Str. 


Berlangt: Eine Frau für Haushälterin, deutſch 
oder engliih. 2359 Pine Str. 
_ Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 496 Jadjon Boulevard, ufires Flat. 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeı und zum Kos 
hen. 3 in Familie 1138 Miliwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 718 NR. Ads 
fand Ave., hinten an Blande Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbent. 
Kleine Famdlie. 510 Melroje Str., oben. 


Berlangt: Köhinnen Mädchen für Hausarheit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewander: 
te Mäpdchen erhalten jofort gute Stellung bei bo: 
ben Lohn in feinen Brivatfamilien durch daS deut: 
ide und jfandinaviihe Stellenvermittlungsburean, 
599 Wells Str. ulm 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lobn. 
Mıs. Elfelt, 39 Wabajh Ave Priih eingewan: 
derte jofort untergebradt. l5apli 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, SKindermäpden erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Vri—⸗ 
vatfamilien der Nord» und Südjeite dur das Erite 
deutſche Bermittiungs-Inſtitut, 55 N. Clark Str., 
früher 5. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 4198 
North. i 8da 





— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ uund Blutktaukheiten na 
neueſten Methoden ſchnell und ſicher geheilt. 
aftion garentirt., Dr, öblers, 

tr., nahe Dhle Ein, _ 


den 
atiss 
Wells 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Gejudt:. Junger Mann, vorher Porter bei Eier: 
gel & Cooper. juht übnlihe Stellung in Hotel oder 


Store. Adr. F. 518 Abendpoſt. 

- Befuht! Erjter Klaffe Bartender juht Stellung 

H. P. Reliva, 520 Wiland Str. mdı 
Geſucht: Lediger Yutcher, der Shop tenden und 

Wurſt mahen kann, ſucht Beichäftigung. 662 

Bart Une., 3. Floor. 


Sejuht: Ein junger Mann fuht Beihäftigung. 
PB. Kuhn, 18 R. Morgan Str. 

Geſucht: Geihäftstundiger Agent mwünicht_ ftett: 
gen Plag bei mäßigem Salär. Apr. R. 664 Abends 
poit. md: 

Gejuht: Junger Mann juht Stellung al3 Bä— 
derwagentreiber. jährige Erfabrung. Adr. U.Meip: 
ner, 30 Ellen Str., n 





Jahren ſucht —A 
Aſhland Ave., Hen—⸗ 


Geſucht: Ein Junge vor 
tinung. W. Eagert, 


terbaus, 


Sude Arbei 


gT: 
er Art Pier einen 14jüähe 
Nabre) fuht S 

ge Erjahrun 


ng. 
ve. 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Geut das Wort.) 


. DIN Er J h 
: Mädchen Tucht 


hen wünscht 
Möchte zu 


eübte Schneiderin wünſcht 


in und außer dem Hauſe. 34 


Familienwäſche nae 


5. North Ave. 


: Deutſche Mädchen, ku 


Platz für 
kochen. 518 


Geſucht: Ein a 
gewöhnliche 8 
N. Aſhland Ave. 


Geſucht: 
Hauſe. 
eſucht;: Schneiderin wünſcht mehr Arbeit außer 
Haufe. $ pro Tag. 005 Wells Str., 2. 


T9c per Tan. 46 Rees 


Hejucht: Gebildete junge Frau, erit kürzlich von 
Berlin gelommen, obne VBerwanpte engliſch 
ſprechend, ſucht ſogleich irgendwelche Beſchäftigung. 
Rith, 660 N. Oakley Ave, 2. Floor. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, das waſchen und 
bgeln kann, ſucht Stelle. 9 Rees tr., Bajemeut. 


Gefuht: Eine Frau jucht Wäjhe in und außer 
dem Haufe. 170 Elybourn Ave. 

Sejuht: Veritas, 13 N. Clark Str., liefert immer 
noch die beiten Mädchen. 


ar 
ott, 


hinten. 


für 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle, 
Saloon und Boardinghaus. 570 Wells 


ſof 
Str 
Str. 


Geſucht: Eine Frau, WB Yahre alt, wünjcht eine 
Stelle al Hausbälterin bei einem Wittwer oder 
ledigen Mann. B. E: 72 Abendpoit. 

Geſucht: Tüchtige deutsche Dienftmädcdhen für 
Privatfamılien und Geichäftshäujer find jofort zu 
baben. 573 Xarrabee Str, Stellenvermittlungss 
Bureau. 23nolw 

Gefuht: Saubere deutjche Mädchen für Hauss 
und SKiüchenarbeit ftetS zu haben. 59 Wells Str. 

2no,mmja,im 


Hausfrauen finden jederzeit gute8 Dienftperios 
nal bei Mı3. Julie Levy, 586 Blue Island Ave. 
24oflm 


Gefhäftsgelegenpeiten, 


(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Bart 


Zur geil. Beachtung! — Welcher Herr oder Dane 
würde 2 jungen tühtigen Männern eine Ginrids 
tung faufen zur Fabrikation eines jebr notbhivendts 
gen und Ichuenden Nahrungsmittels (250 Prozent 
Reingewinn.) Gigenthbum bleibt zur Sicherheit Gıs 
genthum de& Käufers, bis alles mit hohen Zinejn 
bezahlt tft. Oder fann als Theilyaber eintreicn. 
Dfierten unter G. 184 Abendpoit. 

Zu verfaufen: Ein fein eingerichteter Ed:Saioon 
mit Schöner Wohnung, über 100 für Dinner. Gr: 
genüher von FFuabrifen, wo 3000 Manı beichäftigr 
find. Sche aunehbmbare PBedingungen. GEigenthas 
mer gebt ins Prauergeichäft. Näheres Klein, 148 
LaſSalle Str., Baſement. 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Butcherſhop. 495 
3. Str., Ede Canal Str. mdı 
Zu verfaufen: Saloon, für jeden Preis. 43 W. 
Chicago ve. 


Zu verkaufen: Saloon, billig. NR. Beters, 210 

Barclay Str. 
Bezahle höchſte Yaar-Preiie file Grocerpitores, 

stcheribops, Waarenporrätbe und Ginrihtungen 
Art. Fred Bender, 1024 bis 1630 Wabajb 
modmt 


Der 
Ave. 

John Klein, 14 LaſSalle Str., lkauft, ver⸗ 
kauft und tauſcht gegen Grundeigenthum Saloons, 
Hotels, Markets, Groceryſtores ete. Kleine Anzauh— 
lungen. Bill of Sales und Mortgages bejorgt. 
Notary Publie. 1Snomijamo” 


Kerofinz und BajolinsRoute ſehr billig zu ders 
faufen. Adr. S. 165 Abenppoft. 20nolw 
Zu verfaufen: Milhroute. Nachzufragen 84 Lar: 
ta Str 19nolmw 


Guter Delifateffen:Store zum Invoicepreis ſofort 
zu verfaufen. 51 Willow Str. lSnolw 


immer und Board. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent? dad.Wort.) | 


Ein mwarınes 
1. Floor. 


Zu vermietben: 
137 N. Oakley A 
Verlangt: 2 Boarders, warme Zimmer, Federbet⸗ 
ten. 734 W. 13. Str., nahe Aſhland Ave. 


Zu dermiethen: Möbplirte Zimmer. soiitiwe_ Nels 
fon, 137 Midigan Str. 17nolw 
Kauf: und Berfaufs:Iingebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gents das Wort.) 
Fred Bender, etablirt 138, 
1630 Wabaſh Aove., verkauft 
für Orocerye, Butcher:, Delikateflenz, Zigarrenz u. 
Gandpitores etc. billiger _wie je zuvor, betauntlic 
die größte Auswahl in Chicago. Tel. South 1 rn 
Zonolie 





1624—1625—16%3— 


Storesfyirtures jeder Art für Grocery-, Delifas 
tefienze uud Zigarrenitores, für Meat-Marfet3 und 
Saloo jowie Oejen, Wallcajes, Top und offene 
Wagen, jpottbillig. Grobe Auswahl. WS N. nal 
fd Str. u 

Zu faufen gejuht: Wer liefert Mil in Ouar 
täten von 30—1W00 Duart. Offerten mit Preisan 
be unter %. 520 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Alle Sorten Store-Einrihtungen, 
fpottbillig. 386 Cleveland Uve., nahe Lincoln Str. 


— 


Fictures füt Grocery, Zigarren und irgend welchet 
Art Geſchäfte, für Butcherſhops u. ſ. w. Billioſtet 
Platz in Chicago. 254 State Str. 17nolıo 
Ptanos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit. SCeuis das Wort.) 


Nur 8100 Baar für ein feines Kimsall Uptight 
Viano auch an monalliche Abzahlungen, wenn vers 
langt.Bei Aug. Groß, 602 Wells Sir. Buolw 


— —— — — — — — — 


ferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Be. unter diejer Rubrif, 2Gents das Wort.) 


Ein Bierd und Topiwagen J taufen geſucht. 190 


Centre Str. 
ie utes8 Arbeitzpferd, werth Doppelt, 
&10. fanfen ante 1024 Wabajh Wve. mom 


auch einige Zopwagen. m 
95 fauft ein gutes Pierd. MI R. dalſted —* 
ı 

Buggies u. Geihirrs 


en, > } ; 
ei größte Auswahl in Chicago. Qun⸗ 
derte von neuen und gebraucien Bagen und Bug» 
gies von allen Sorten, in Wirflifeit Alles, was 
Räder bat, und umiere Breije ſind micht zw bieten. 
Thiel & Ehrhardt, 3% Wabaih Moe. Doll 
Große Auswahl iprehender Bapageien, alle Eor» 
ten Singvögel, Goldfiihe, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter. Billige Breije. Alantice & Pacific Bird 
Store. 197 ©. MWadijon Etr. 3dınz* 





Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents dad Wort) 


Zu verlaufen: Gine Eistog 9 Bub 190 
Centre Sir 8 


möblirtes Zimmer. 
| 





imo | 


Store-Finrihtungen | 


| Halfteo Str., 


Grundeigenthum un» Säufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents dad Wort) 





- Zu vertauihen: Stadt Gigentbum für eine Farm 
von & bi3 10 Ader. Arc. KR. 177 Abendpoft 
Haus und Lot, mit Grocecd und Market, iit mes 
gen Krankheit unter aunebmbaren Peyingungen bi's 
lig zu verfaufen. 1762, 3. Ett. Agcuten derbiten. 


Zu verkaufen: Zftödige Hand mit Lot, an 
oje Str. 20. Nahzufragen Office, Aihland un 
Noble Une. 


Zu verlaufen: 10 Zimmer Wohnhaus mit : 
ftellen. 206 Barclay Str., nabe W. Divi 
beim Humboldt Part, für $3,500. 
Geld. * 

Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 

Geldzupverlei 
auf Möbel, Pianos, Pierde, | 
Kleine Anlei 
von $W bi3 KO unjere S 
ehmen J ı die Möbel nicht 
t Inder 


hrein Beſitz. 
iv ba 13 


wenn tote 
dieſelden in 


13, wenn 
zu Eurem 


Ihr 


Chicago Mortgage XLoan ©n., 


Zimmer 13 und 
in großen oder Meinen 
ände, Pian 


gezablt un 
. Kommt zu 


Chicago Mortgage Lloan 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


der Haymarkfet Theater Gebäude, 161 W. 


Str., Zimmer 14. 


Zu) 


Wenn Ibr Geld zu leihen wünich 
f Möbel, Pianos, Pferde, Wa 
„Kutſchen u. ſ. w. ſprechtvworirn 
ff der Fidelity Mortgag 
1 0. 
ld geliehen in PReträgen von $25 bis $10,000, zu 
iedrigiten Naten. Prompte Bedienung, obne 
mit dem Worreiht, dab Gues 
n Befig verbleibt. 


ten 

zwijchen Elart und De 
oder: 3 3. Str, Englewood. 
oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, 
Plod, Süd-:Chicago. 


Columbix 

õnia 

Wozunachder Südſeite 

geben, wenn Ihe billiges Geld baden könnt auf 
Möbel, Vianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus⸗ 
fcheine, von der Nortbweftern Mortgagne 
Zoan Eo., 465-457 Milwaufee WAve., de Ebis 
cago Ave, über Schroeder Drugitore, Zimmer 
53. Offen bis 6 hr Abends. Webmt Glevator. 
Geld rückzahlbar in belichigen Beträgen. 2ua lij 


850,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos u. Pfer⸗ 
e Billige Raten. Deutſche, nehmt Notiz hiervon.— 
n de legten 10 Jahren hatten wir die größte Loan 
*:*ce in Milwaukee. Dieſe gab uns Gelegenheit, 
die Wünjche der Deutjcher gründ..y kennen zu 
fernen. Langer Kredit oder Theil-Abzablungen. 
Wir nehmen die Sadhen nicht fort. — Möbel Morts 
gage Loan Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Etr. 1j1® 
Geld zu verleihen auf Möbel, Piano und Jonftige 
aute Sicherheit. Niedrigite Naten, ehrliche Bebands 

lung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lafe View. 
löınzit 


Geld zu verleihen zu 5 Brozent Zinien. 8. F. 
Ulrich Grumdeigentbums- und Gefchäfttmaller. 
Zimmer 712, SA ©. Clark Str., Gde Wajbings 
ton Str. 17je* 


Geld zu verleihen auf Chicago Grumdeigentbum, 
zu den billieften Zinjen, bi Sattler & Sta= 
se, Zimmer 312 Roanofe Gebäude, Süd.u:@de Ya 
Salle und Madiſon Str., Chicago. ind 


Sicherheit, wenn ges 


Geſucht: 100 Dollar 
Adr. 8. 153 


würjcht zurüd in 4 gleichen Theilen. 
Abendpoft. 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Oppothefen 
von 44 Prozent au, theil3 ohne Kommijjton. Zins 
mer 1614 Unity Bırilding, 79 Dearborn Str., Nas 
mittags 2 Uhr. Rejidenz 42 Potomac Ave. Sr 

Tuokım 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort) 


Die Virzowell franz. KleidersYujhneidesAfadenis, 
New York und Chicago. 

Die größte und beite Schufe für Kleidermaher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
Ihine hat auf Neue ihre Meberlegenbeit über alle 
anderen Methoden des SKleidersZujchneidens beivies 
jen und erbielt die einzige goldene Medaille und 
böchfte Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San 
SFranzisfo, 1894. Im jeder Hinficht dasReuefte, allem 
voraus. An Verbindung mit unjerer Zujchneideichus 
le, wo wir nach jedeweder Mode lehren, haben wıe 
eine Näb» und FiniihingeSchule, in welcher Damen 
jede Einzelheit der SKieidermiaderfunit vom Ein⸗ 
fädeln der Nadel bi! zur SHeritelung eines vollitäns 
digen NKleides, Heften, Drapiren, Zujammens 
ftellen von Streifen und Ched3, erlernen Fünnen, 
Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider 
fiir fih jelbit oder für ihre Freundinnen. est if 
die Zeit, fih auf gutbezahlte Plüße, vorzubereiten, 
Gute Pläke werden bejorgt. Tadelloje Mufter na 
Maß geſchnitten. Sprecht vor oder laßt Euch ein 
Doödebüch und Zirknlare gratis zuſchicken. 
The MeDowell Co., 78 State Str., Ebicago, IM. 
5. u. 6. Stodwerf, gegenüber Marjhall Fields. 

Aleranders Gebeimpolizeisfligens 
tur, WB uud 95 Filth Ave, Zimmer 9, bringt trs 
gend etwas in Grfabrung auf privaten Wege, uns 
terjucht -alle unglüdlichen Yamilienverhältnife, Ehe⸗ 
ftandsfülle m. j. w. md jammelt Beweile. Diebitähs 
fe, Räubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rehenichaft gezogen. Aus 
iprüche auf Schadeneriag fürBerlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend ‚gemadt. weise 
Rath in Rechtsjachen. Wir find_die einzige beutie 
PBolizeisAgcutur in Chicago, Sonntags offen ‚dis 
13 Uhr Wittags. 22m 


Löhne, Noten, Mietben w Shuls 
dem aller Art jchmell und ficher folleftirt. Keine Ge⸗ 
düht wenn erfoiglos. Offen bis 6Uhr Adends und 
Sountaas bis 1Uhr Mittass. Deutſch und Eug⸗ 
liſch geſprochen. ‚ l4mlı 

Bureau ofXamwand Collection, 
Zimmer 15, 167—169 Wajhington St. nabe 5. oe. 
W. 9. Vonug, Advolat, Frih Schmitt, Gonitabie. 
Eöpne, Noten, Miethen und jchlechte Schulden als 
fer Art jofort fol ſchlechte Mietber hinauss 
gelegt; feine Bezat : alle Fälle wers 

er ompt beiorgt; off ends und 

ntags& bis 11 Uhr. En ti gr 

y 2 m s . rYy 9 1a u?. i ‘ 

Gmpteblungeu: bie 6. 


J t „iu iv 
3, Dtto Rees, 
l4nolm 
gefärbt u 


nd reparirt. Anzüge 
j 5 2 Winterüberziehe 
l, Doien 40 Gr s $l. Win 3 
. verfaufen. fyr Dye Wort, 110 Rons 
roe Str., (Columbia X! Eros er Zrotlın 
Ts. Kohn wohnt jet 417 GE. North Ave, nabe 
Wells Str. (früher Sceogwid Str.), 1 Xreppe. 


den. 
Firth Ave, Zimmer 
Arnold, Rechtsanwalt. 


Kleider gereimi 


u 12nolm 
"deutiche Filzſchuhe und Bantoffeln jedes 
nd hält vorrätig 
Y. Zimmermeannn, 
148 Elybouru be. 
leberzieber nah Mab zu machen 
AUbzahlung. D. E. 40 Abends 


Echte 
Größe fabrizitt und 
2Wno2w 


Anzüge und Ue 
für Bear-Preiſe au 
poſt. u 2 RB 
 Mız nt 642 Milwaulee Abe. 
Mız. Margaretd wob Me: lm 
— — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


n ſpricht, ſchreibt und lieſt, — 
Wo lerut man's leicht in kurzer Friſt??? 
In der Sprachſchule für Eingewanderte, 646 R. 
Ede Clyboutn Ave. Tag und Abend. 
in Klaſſen. Schulgeld mähig. An—⸗ 
t, auch Sonntag Vormittag. 
l4n 
urn Ger, 
3öjährige Erz 


Wie Englifh m 


Privat und 

meldung jederzei 
Gründlihen Zitherunterricht ertbei 

35 W. 2. Str., nabe Lincoln S 


rantie für Erfolg. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 
.®. Dumalt, * 
Deutſcher Rechtsanwalt und Rotat. (Früher Hilfss⸗ 
richter beim Laudgetichte Danzig. 
Zimmer 716 Schiller-Gebäude, 108 Randolph Str. 
Rath und Nehtspilfe in allen deutihen und biefls 
gen Rehtsjahen. Verlauf vom Grundeigenthum. 
Einziehung von Erbidhaften. Uusftelung und Bts 
glaubigung von Bollmagten. 10u02:9 
Julius Goldzier. John 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebiianmälte, 
Suite MM Chamber of Commerce. 


Süu doſt⸗ Ede Waſhington und LaSalle Ste. 
Telephon 3100. 


— — — 


a7 Bicyeles, Rähmafchinen 1. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gens das Wort) 


Zu verfaufen: Newes 360 Bicpele für 330. Zu jchen 
508 Wellington Une, 
Zu verlaufen: Nähmafhine, ivegen Abreiie, — 
8 Orchacd Str. 

Ihr lünut alle Arten Rähmaichinen laufen zu 
Wpolejalepreiien bei Alam, 2 Mdams Str. Reue 
Iberplattirte Ginger 810, High Urn 12  _neme 

ilſon vor che kauf mt 





fe — 


A 
a 
iv 3 N 
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wi 


— 


ba a — ven 


woch oder © 
Regenſchirm, 


\ 


oe 


ln 


® 


8 
\ 


— ad ab al aa a re 


28 


— — —S 


Ein ſeidener Regenſchirm frei. 


Mit jedem Damen-Cape oder Jacket, das an dieſem 


Dienſtag, Mitt— 


Donnerſtag verkauft wird, geben wir einen guten ſeidenen 
e Paragon Geſtell mit beſtem Seiden Serge überzogen, 
hochfeiner Griff, ſehr reichhaltige Auswahl, frei mit. 


Feine Beaver-Jackets für Damen 
zu 54.98 — mit oder ohne Manichetten— 
mit hohem Kragen und Aermeln der aller: 
neueſten Kacon- in marineblau u ſchwarz 
—Borx Front —ã88. 50 an 

State Str 


Beaver-Jackets für D amen 3466.98 
gemacht mir Bor Aront und jeidenem Vor— 
jtog—marineblau md ihwarz — hoher Kra— 
gen — das Allerneueſte in Aermeln — kann 
nirgendswo für einen Cent weniger als 810 


gekauft werden — 24 


Boueie⸗ Jackets für Damen zu 89. 93 
— gemacht von feiner Qualität modiſchem 
Boucle Tuch — mit eingelegtem hohen Kra— 
gen, ſeidenem —— Bor up it und neue— 
ten Mermel- 
reis $14.50 


Plüſch Capes für —“ zu ne 
mit Ihibet ‘Pelz Bejab—eines jener groß 

artigen 87.93 Kleidungsſtücke, welches nie 

mals verfehlt, Gefallen: und —“ Zu 

friedenbeit zu geben 

reis bei dieſem Verkauf 


— 


3 


Ya Y\ 


else 


Oil unplwaaren, 


1 Fartie ichwarze geriy Ipte | 
baunmollene Gtrimpfe | 
für Stinder, Das 

ORT „404 

1 Yartie jchwere jchwarze 
gerippte Strümpfe, fleece 
gefüttert, echt 5* u. 
nahtlos, 

das Naar 


dis" 


R® 


** 


met Flanell⸗ 


— 
dee 


tauft wird, 
die Yard 


ve 
he 


| gute Qualität 
werth be, 
die Yard 


* 


* 


je 


Kameelshaar Soden | für 
Männer nahtlos, c 
werth 20, das ' 7 | 


Damen 
Größe 


ver 


> 
3 


set 
ah 


ek 
“ir 


R 


ertva Ichwere 

Er dfarb. Merino-Socken 
: Männer—mahtlos ı. 

mit doppelten Dacden und 

Zehen 

werth 250 


—1 Partie 
Slirting 


de * 


R 


| 58c die Yard 





| ertra ihwer 


ard. 


; were 


F 


Plüſch-Kappen für Kna 
ben, Seal braun, 
Seide gefüttert, zum Her 
unterziehen, 


| I tgebleichter 
| 
I 
I 
werth 74e — | 


mit | 1 Yard bre sit - 


7 


de 


{24 € — 


* 


| Betttuchzene 
| exrtva ichwer 
| 78 die Yard 


Plüſch-Kappen für Män— 
ner, alle Moden, 580 
We erth BL. See e 
Seidene Vlüſch-Kappen 
für —— alle BC 
Moden, werth 32 Fi 


a u. 


ante Moden 


(au. 


Diejer Ladaı en Nijt an der Ecke von 
Halſted Str. und 14. Str. 


ETF 


Shaker Flanell 


| Ertra ſchweres 
40 Zoll breites Flanell— 


regulärer Preis 


Domellics. |. — 


75 Stücke ſchottiſche Plaid Do— 
die Sorte, 
gewöhnlich für 8e ver⸗ 


Ganzwollene Flanell-Röcke für 


volle “> 309e 


werth TAl........ 


| Marineblauer geföperter 
ganzmwoilener Flanell 


we rth Be die 


Muslin— 


214 Yard breites ungebleichtes 


wert) IL | 


Fancy Kleider: Prints— 


| iver th Sc die m 


ganzwollenes | 


5Pfd. granulirter Zucker 
(mit einer Beſtel 
lung) für 


Feine neue geijchte 
Nüfte—3 Pfund für 25c 
oder das Pfund 

Süße merikaniſche 
Orangen 

das Dutz 

Meſſina Zitronen — 
das Duß.... — 
Feine loſe 
Roſinen 
das Pfd.. 2 
Fanch London vi an er 

2 Roſinen 


welche 


de 


15c 
12 


Mu scatel = 1 


Neue gereiniate Korins 
then⸗das Pfd 
Feine Californiſche 
gt trodnete Birnen 
das Pfd 
Plum Pud 
worth 
Büchſe 3 —* 
2Pfd. Büchſe.. 
Brenn ers ; Dankias 
Pa as⸗Frucht⸗Kuchen, 
1 Pfd.⸗Pe 
3X Ginger Snapg 
das Wi... - 
3 x — 


Soc 
"24e 
De 


971 
» 
⸗ 
Erae ders 
Feine Califor cuia Tafel: 
Aprikoien, 3 Pfd wg 
Büdjie. * 
Sliced Pine abple 
Standard Brand, 2 
Pfd.⸗BVüchſe 
Breakfaſt Speck—feine 
magere Strips— 
das Pfund 
Feinſte Sugar⸗cured 
California Schinken, 
das Pfund 





Aec 


EEE ER 


fo bi (ig wie anbere für 
baares Geld 


een er, 


fertig oder nad Maſzß. 


Damen⸗Caj yes und Jachels. 
| Uhren, Diamanten ir. 


He 


* 


Konfirmanden-Anzüge 
zu bingen Preiſen. 


208 State Str., | 


R Zweiter Floor. Abeunds offen. 


A Gaslicht. 


Unzerſtörbar. 
Gas⸗Erſparniß. 
Keine Mantel. 
Weißes Licht. 


Beſtes und billigſtes 
Gaslicht für Stores, Sa⸗ 
loons, Barbiere, große 
Hallen u. ſ. w. und den 
Hausgebrauch. 

Beſichtigung erbeten. 


Theo. Philipp, 


»#7 WASHINGTON STR. 


52.25. 5. Johfen, $2.50. 


Andiana Nut... ..r00000..:-82.25 
Indiana Lump............. 82.50 
Virginia Lump ..... . . 83. 00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen. ..84. 50 
(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
gphw 103 E. Randolph Str. 
Slue Orderd werden C. O. D. ausgeführt, 

TELEPHON MAIN 818. 


ñ— J 


IL 
3 


Wisconſin Central Razırcad 


Ländereien, 


wiele deutihe und andere Kani“.n fihern fich jetz 
ein Heim anf vem Wisconfin Ce, .ral Eiſenbahn⸗Land 
um nordlichen Wisconſin. Noch ift ein großes Stüd 
Yand vorhanden; reich, in der Nähe auter Märkte 
mit jchiwerein Beitand werthvollen Baubo!zes, nad 
s wide große Nachfrage berricht. Für geringen Preis 

ind auf leichte Abzahlungen zu verfanfen. Das Klimo 
ft geiund, das Wafler rein. Landiucer-Erfurfionen 
zu balbent Fahrpreis in diejem Jahre geben von Ehi« 
ago am Dienftag Abı n), deu 3 und den 17. Nod., uud 
den 1. und 15. Dez. wegen Einzelheiten ſprecht vor 
oder jreibt an Kecderid Abbot, Land - Kom., 
Nılmantes, Wis, overan &. WB. $ 
Etr.. Chicaao. Sonntags von 10 Uhr Vormittags bis 
ı Uhr Mittags anzutrefien. Sul 


Spezialifi 
Keine Heilung, keine Bezahlung. zärnieren, 
Blasen» nud Magensstrantheiten, Unteriuhung frei, 
Briefliche ——— beantworlet. Dr. E. DM. Sins 
eoln, State Stꝛr. 2lolm 


| 
| 


I 
I 


maf 
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KEMPF € LOWITZ 


General:Agentir 


84 LA SALLE STR, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


Heid - Dondungen 


und Badete zu 


3 — 


befördern pr ompt uach überall. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit konſulariſchen Beglanbigungen. 


Oeffentlidyes Hoiariat. 
Teftamente, Nechtös und Mititärfachen, Arsfertiaung 
alter in Europa erforderlichen Urtunden in erdiaftgz, 

Gerichts» und Prozgepiacen. 
Fertreter: K, W. Kempf, 


Konfulent, 


||84 LA SALLE STR. 


MAY & KRAUS, 


Vormals 


6. B. RIGHARD 60. 


Billigſte Paflage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinien, 
Bechiel: und Poft-Auszahlungen prompt beforgt. 


Deutihes Rehts: Bureau. 
Geſetzlich inkorvorirt.) 
Erbſchafts⸗ und Vollmachtsoſachen. 
Rechtsſachen jeder Art. 


ALBEERT MAV, Rechtsanwalt. 


Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittaa 


Weihnachts: 
Geld : Sendungen! 


nah allen Pläten Europas, frei in’8 Haus 
bejorgt. 

Grbfchaften eingezogen. — VBollmadı: 
ten ausgeitellt. — Paſſage⸗Scheine von 
und nach Europa zu den billigſten Preiſen. — 
Wechfel und Eredit⸗Sriefe auf Europa. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Bunk-Gefchäft, 
145—147 Ost Randolph Str. 


— — 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-⸗Gebrauch. 


* t ce: Ge Indiana und Dedplaines Str. 
möht * en ÄICHARD DEUTSCH, Manager. 


Wenn Sie Geld ip (paren wollen, 
kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus- Anstattungewanren bon 


Strauss & ‚Smith, w en 
Deutliche ne bu 


8 baar und 85 wionutlich auf 850 wertb Möbeln, 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 23. November 1896, 


Villa Falconieri. 


Die Geſchichte einer Leidenſchaft 
Von Richard Boß. 


Fortſetzung.) 


Heute wollte er mit mir über die 
Zukunft ſprechen: über unſere Zukunft. 
Still, o ſtill! Ich will von keiner Zu— 
kunft hören. Und ih füßte ihn fo 
lange, bis er till war. 

Sch glaube wahrhaftig, er mwünfcht, 
daß ich dem Prinzen alles eingeftehen 
fol. Gerade jet, mo ver Prinz — 

Er ift doch Durch und Dur) ein gro= 
Bes Kind: eben ein Dichter, ein Ver— 
Härer der grauen Wirklichkeit. 

Darum liebe ich ihn ja! 

Mein junger Held bon diefem Som= 
mer wird von feiner jungen Herzogin 
fo rafend geliebt, daß fie fich von ihrem 
Mann trennen laffen will. 

Alfo auch eine „große Leidenichaft”. 

Merkwürdig! 

Aſſuntä Neri kommt im Herbſt. 

Sch freue mich ſehr auf ſie. Eigent— 
lich verdanke ich ihr den Anfang meiner 
Erweckung, meiner Erlöſung. Sie 
ſprach damals ſo große feierliche Worte 
zu mir; und ſeit jenen Morten begann 
ich anders über mich feldft gu denten. 
Dhne ihren —— Einfluß hätte 
ich mir niemals die Kraft zugetraut, 
die Verantwortung zu übernehmen. 

Veraͤntwortung — 

Das Wort hat ſolchen ſonderbaren 

lang! 

* 


freue ich mich auf Aſſunta 


Sie wird mir wieder helfen, mich 
wieder ſtark machen, mir ihren edlen 
Geiſt ſuggeriren. 

Vieles iſt eben doch recht ſchwer. 

Dieſes entſetzliche eingemauerte 
Hrauenhaupt.... 


Sehr 
Neri! 


Seit Wochen 
ſchrieben. 

Meine Hände ſind wie gelähmt. 

Wie gelähmt iſt meine Seele. 

* 

Dina, hilf mir! Dina, Dina! 

Was iſt das nur mit mir? Sage 
Du mir's! Du biſt ja ſo weiſe, ſo gü— 
tig, ſo barmherzig. 

Ich habe ſolche Angſt, es iſt ſolche 
Qual! 

Dina! Um Gottes willen, Dina! 

Ich will ihn lieben! Will? 

Ich muß! 

Sonſt iſt er verloren, ſonſt bin ich 
verloren! Es iſt ja auch nicht möglich, 
daß — Dina! Dina! — daß ich ſchon 
jetzt — ſchon ſo bald — — 

Sch bin gewiß verrüdt.... 

Aber jo hilf mir doch! 

* 

Nein! Nein! Nein! 

Bin ich denn anders als andre 
Frauen? Bin ich eine Abnorinität, eine 
ſeeliſche Mißgeburt? 

Ich will nicht anders ſein! 

Ich will ſein wie alle Frauen, die 
lieben und geliebt werden, die glücklich 
machen und glücklich ſind. 

Wäre er nur nicht ſo leidenſchaft— 
lich — 


habe ich nichts ge— 


* 

Ich wehre mich, wie ich nur kann. 

Ich kämpfe und ringe mit mir. 

Ich ſchlage meiner Seele blutige 
Wunden. 

Gott, Gott, wie ich leide! 

* 

Er merkt nichts, ahnt nichts. 
beruhigt mich etwas. 

Er darf nichts ahnen — niemals! 

Es würde ihn — ich weiß nicht, was 
mit ihm geſchehen würde. 

Doch! Ich weiß es genau. 

Ich wollte ihn ja erlöſen, 
nichten. 

Ich übernahm ja doch die Verant— 
wortung! 

Ich habe ja doch ein Gewiſſen! 

Käme Aſſunta Neri nur! 

Oder wenn Dina bei mir wäre, wenn 
ich zu ihr könnte — 

Warum kann ich nicht? 

Fort! 


— 2 
Das 


nicht ver— 


* 

Ich muß bleiben! Was hülfe auch 
Flucht? Sich ſelber kann der Menſch 
ja doch nicht entfliehen 

Ich will ihn täuſchen. 
nicht ſchwer ſein, da er ſo 
wie ein Kind. 

Und ſo glücklich. 
glücklich! 

Es iſt merkwürdig, wie gut ich mich 
verſtellen kann. Ich bin ruhig und 
heiter, rede mit ihm viel über die Zu— 
kunft: über unſere Zukunft. Ich habe 
ihm verſprochen, dem Prinzen näch— 
ſtens alles gu ſagen, mich von dem 
Prinzen zu Be ven Standal, ten 
die Sache machen wird, mit Jouveräner 
Größe über mich ergehen zu zaflen. 
Und wie er mir dankt, wie er mir ber=- 
traut... 

Wäre er nur fein Jolch guter Menjch! 

Sogar füffen laffe ih mich wieder 
bon ihm — 

E3 ift gar nicht Jo fehwer, das 
Heuchein und Lügen. Man gemöhnt 
fich jehr bald daran. 

Nur nachdenken darf man darüber 
nicht; denn jonit — 

* 

Die erften Herbitregen! 

Die Carnpagna feiert ihren zweiten 
bachhantifchen Lenz. Sie gleicht einer 
unglüdli Liebenden, die jih von 
Blüthen erftiden läßt; denn unter die- 
ſem falfchen Frühling lauert der Tod. 

Ich Habe noch immer Mitleid mit 
ihm.... 


&3 wird 
gläubig iſt 
Goit, 


Gott, ſo 


— — 


Der GrafCola Ganıpana 


an 


Herrn Richard Do 
Berchtesgaden, Vila Bergfrieden, 
Deutſchland. 


Villa Falconieri, Hochſommer. 
Meine legten Aufzeichnungen blie— 
ben im Schreibtifche Itegen. Vielleicht 
fchidfe ich auch diefe nicht ab. 
Heute depejchirte ich Dir und bat 


Did, unter feinen Umftänden her zu 
fommen. 

Zum Glüc verftehft Du, daß es hier 
nichts zu „helfen“ und zu teilen“ 
gibt, daß die Sache rettungslos ift. Sch 
danke Dir für Dein Verftändnit. Es 
wäre bei Dir ja auch gar nicht an- 
ders möglich ve: 

Und mehr noch afs hierfür, danfe ich 
Dir und Deiner Frau eure Gejchwi- 
fterliebe für Maria. Hr wißt: Dank 
ift bei mir fein Wort; jondern eine 
Empfindung. 

Daß Maria herrlich jein miürde, 
mußte ich. 

Sie ilt eben Maria! 

Die Größe, die fie in Diefem ſchwe⸗ 
ren Konflikt zeigt, zermalmt mich je— 
doch nicht; ſondern erfüllt mich mit 
einem stilfen ſtarken Glücksgefühl über 
das Daſein ſolcher Frauen. Maria 
lehrt mich jeden Tag von neuem, daß 
ich die Seele der Frau doch richtig er— 
kannte, daß es nichts Höheres und 
Verehrungswürdigeres gibt als das 
reine Weib, daß der Liebesgewalt der 
edlen Frau kein Ding auf Erden un— 
möglich iſt. 

Sie wird für mich lebenslang das 
Reinſte und Höchſte ſein: ein ſtilles 
leuchtendes Sternbild. 

Was geſchehen ſoll, kann ich euch 
zur Stunde noch nicht ſagen. 
weiſet mir auch noch dieſen letzten Lie— 
besdienſt: ſeid geduldig mit mir und 
wartet noch eine kleine Weile. 

Jedefalls muß bald etwas geſchehen. 

* 


Ich bin freilich ein anderer Menſch 
Ich | 
HeWandlung eines | 


geworden: ein neuer Menich! 
wußte nicht, daß Fol 
Menjcdhen möglich jein Fönnte. Und 
wodurch fie bei mir erfolgte! ch be= 
greife aud) nicht mehr, Daß ich ſchon 
einmal in meinem Leben geliebt haben 
joll: damals, als ich meinen Jahren 
nad jung war. 

Sc habe nur ein einziges Mal ge- 
liebt: jet! 

Sch weiß nicht, wie andere Men- 
Ichen lieben.... Bisweilen verjuchte ich 
einen Vergfeich zu ziehen. Auch zwi: 
fchen mir und der erdichteten Liebe: 
zwiſchen mir und meinen eigenen Hel— 
den zum Beiſpiel. 


ich dann aus. „Das ſind ja 
Worte, nichts als Worte! Nur leerer 
Klana und Schall, nur der matte irdi- 
iche Adalanz eines himmlifchen Son- 
nenfeuer®....“ Und ic (Häme mid 
meiner Stiimpereien. „Das fonnteit 
Du einmal denken und dichten, das für 
Empfindung und Leidenjchaft halten, 
da3 in einem Moment der Efftafe [chon 
und bedeublam finden?!“ 

Nur Shafefpeare, Dante und Goethe 
fonnten die Liebe dichten. 


Wie ein achtzehnjäh iger Sch ulknabe 
leſe ich ne und Julia“, tefe ich 
in der „göttlichen Komödie” d die Mala- 
tefta- Tragödie, Tefe „Werther“, Fauft“ 
und „Taſſo“. Ich leſe dieſe hohen Lie— 
der der Liebe, als wäre es zum erſten— 
mal. 

Du ſollte tm 
ich din. Sc un 
Iterblichen! And 
ausdrüden. 

Ich ſchildere Dir Viviane nicht. 
müßte ein großer Dichter ſein, um ſie 
Dir ſchildern zu können. Ich ſage Dir 
auch * von unſerem Leben. Je— 
Tag treffen wir uns auf Tuscu— 
fm | in einem Heinen zu. welches 
mir gehört. Es iſt jetzt 
nen wilden Berge ſo einfam, daß ich 
geitern einen Wolf durch die Auinen 
ftreifen ſah. 

Dieſe ſchändliche Heimlichkeit muß 
natürlich bald ein Ende nehmen. 

Sehr bald! 


„Aber das ift ja alles unmwahr!” rufe | 
nur | 


yen, wie verändert 
; Gefühl deö Un- 
ers kann ich's nicht 


iv fel 
be das 
er: 


den 


x 

Arch Tre wird täalich mehr und mehr 
zu einem neuen Menfchen umgemans 
det. Mnd alle Diefe Wunder poll- 
bringt die einfachite natürlichjte menjch» 
lichite aller Empfindungen, 
aleich To göttlich ift, daß fie mit Scho- 
pferfraft erfchaffen fann.... Wber e3 
läßt ſich nicht ausdenken, was wir 
Männer an 
derum ſündigen können. 

Wir ſind dann zehnmal ärger als 
Todiſchläger. 


Maria vermochte ich nicht zu helfen 


— ich vermochte nicht! Ich helfe Vi— 

viane; denn — ihr kann ich helfen. 
Ihre ganze Entwicklung als Weib 

liegt vor mir wie ein geöffnetes Buch. 


Zug um Zug ſehe ich, was an ihr ver— 
Zug gi 
Das 


kümmerte und wie dies geſchah. 
Leben war für fie eine ſtandesgemäße 
Zudtanftalt, daraus fie Schließlich als 
erande mondaine hevorging. Von 
ihrer ganzen Empfindung als Weib 
biieb nur die Sehnfucht übrig. 

Diefe bewahrte fie vor völligem 
Untergang und Diele berzehrte fie zu= 
areih. Denn die Aerzte täufchten ji. 
Khre tödtliche Krankheit heizt nicht 
Schwindfucht, oder Auszehrung, fonz | 
dern: Sehnfuch * 

Sehnſucht nach Licht und Leben, 
nach Liebe und Gljiick. Und Sehn⸗ 
ſucht nach dem einen und einzigen 
Manne, der für dieſes eine und einzige 
Weib geſchaffen wurde. | 

Und diefer Mann bin ich! | 


Er: | 
| und wenn ich ihr jage: 
| das Allerdäßlichite, jo ftarrt fie mich 
| mit 
| fehmach werde und nachgebe. 





| fung näher. 


| benen jprad: 


| worfen 


Sch | 


| fühl 
auf dem jcho= | 


+ ftrufteurs der faiferlichen 


| welchem Anfehen übrigens die 


die zus | 


einer Frauenſeele auch wie- 


pedoboote für 


Elbing für 





| acht 


Wie fonntelt Du mir nur Tchreiben: 


ob ich ihrer Jicher, ganz ficher jei? 

Da3 war unreht von Dir, 
durfteit Du nicht! 

Du durfteft nicht an ihr zweifehn, 
durfteft nicht verfuchen, in miv Zweifel 
zu mweden. 

Verzeihe meine Heftigfeit. Du kennſt 
fie ja nicht und bi ft der-treufte Freund) 
der armen, armen Maria. 

Alfo will ich Div ruhig antworien: 

Ya, Lieber! Sch bin ihrer „ganz 
ſicher“. 

Ich glaube an ſie wie der gläubige 
Chriſt an ſeinen Herrn und Heiland; 
ich vertraue ihr wie der Schiffer in 
fremden gefährlichen Gewäſſern dem 
Piloten. Mein Glaube und Vertrauen 
ſind ſo über allem Ausdruck ſtark wie 
meine Liebe. Und dieſe iſt eine Natur— 
gewalt. Wir haben nur nöthig, uns 
eine klare reine Lebensathmoſphäre zu 
ſchaffen, bevor durch das ſchmachvolle 
Geheimhalten ein ee Gift in ung 
dringt. Allerdings find wir noch ime 
mer jo bon uns jeldft beraufcht, daß 
wir und faum auf ung jeibft zu be= 
innen vermögen — ıpie viel weniger 
alfo auf das, wa3 zunächit geichehen 


2 


03 


| joll und was uns jedenfalls des Hüß- 


lichen genug und übergenug bringt. 
Seitdem fie mich liebt, ift fie jolch zit- 
terndes angſtvolles hilfloſes Geſchöpf; 
die Lüge ſei 
ich 


ſolchem Entſetzen an, daß 


Das Glück muß ſie erſt wieder ge— 
ſunder machen und ſie wird dann 
gleich widerſtandsfähig ſein. Uebri— 
Tag ſie ihrer Gene— 
daß ich der Wun— 
der zu dieſer Geſtor— 
„Weib lebe!“ jteh, 
alfein diejes ift werth, vaß ich fo lange 
gelebt und gelitten habe. 

— tolgt.) 


— — — 


gens bringt jeder 
Und 
derthäter war, 


Der deutſche Schiffsbau. 


Welche Empfindungen des deutſchen 
Ingenieurs Bruſt ſchwellen angeſichts 
der heutigen Entwickelung des deut— 
ſchen Schiffsbaus ermißt man erſt in 
vollem Umfange, wenn man erwägt, 
daß, als vor 30 Jahren die hölzerne 
Schraubenfregatte „Eliſabeth“ auf 
den Hellingen der Danziger Werft 
lag, die Maſchinen von Mandslay in 
England bezogen werden mußten, da 
ſie in Deutſchland damals nicht ent— 
und gebaut werden konnten. 
In Deutſchland wurden Schrauben— 
ſchiffsmaſchinen für Kriegsſchiffe zu— 
erſt 18711873 von der Egells'ſchen 
Maſchinenfabrik in Berlin für die 
Korvetten „Moriadne” und „Luife“ 
und 1879 vom „Bulfan“ in Stettin 
für die Panzerkorvette „Hanja“ ge— 
baut; fie ware ganz nad englifchem 
Mufter in allen Iheilen hergejtellt. 
Seit jener Zeit hat aber die deutiche 
Industrie im Bau der Schiffstürper 
fowie der großen Schiffsmajchinen 
jolche Fortichritte gemacht, daß fie die 
höchiten Forderungen erfüllt; fie hat 
fich ganz felbitändig entmwidelt. Und 
dabei it alles Material für die deut- 
fchen modernen Schiffsbauten bis zum 
lebten Niet in Deutjchland erzeuat; 
ein Material von einer Güte, mie e& 
in der ganzen Welt nichts DBeileres 
gibt. E83 ijf gewiß nicht nur das Ge— 
des Stolze3 eine Lehrmeijters 
auf feinen talentoollen jtrebjamen 
Schüler gewefen, vom dem die engli- 

en Sciffsbauer befchlichen wurden, 


| ala ihnen in der 37. Situng der „In⸗ 


ſtitution of Naval Architects“ in 
Charlottenburg ſolche Reminiszenzen 
aus einem Vortrage des Chef-Kon— 
Marine, 
entgegenklangen. In 
deut⸗ 
ſchen Werften im Auslande ſtehen und 
daß Deutſchland nicht etwa billige 
Selöſtbeweihräucherung treibt, laſſen 
am beſten die Beſtellungen fremder 
Marinen erkennen. Beſchränkt man 
ſich auf Iorpeboboote, jo bat Schichau 
(Elding) im letten Jahre zwei Tor: 
peboboote für China gebaut, die den 


U. Dietrich, 


| weiten Meg von Elbing nah Ifehifu 


unter 
ben. 


einenem Dampf zurüdaeleat ba- 
Für Normeaen lieferte er ven 
Torpedofreuzer „Valfyrien“; 2 Tor— 
dieſes Land ſind noch im 
Das in dieſem Frühjahr in 
Oeſterreich hergeſtellte 
Hochſee-Torpedobooi „Natter“ hat das 
von Yarrow in London erbaute Kon— 
kurrenzboot „Viper“ geſchlagen; im 
Sommer wurde der Torpedokreuzer 
„Magnat“ nach Pola abgeliefert. Auch 
die Schiffsbaugeſellſchaft „Vulkan“ 
in Stettin hat im vorigen Jahre zwei 


Bau. 


Torpedoboote für China geliefert, au— 


ßerdem aber noch einen intereſſanten 
Torpedokreuzer „Fei-Ying“, der mit 
Yarrowſchen Waſſerrohrkeſſeln 
ausgerüſtet iſt. Bei den Probefahrten 


haben ſich dieſe Keſſel gut bewährt. 


Das Schiff iſt zu vollſter Zufrieden— 
heit ausgefallen und ſchon in Dienſt 
geſtellt. Endlich baut die Germania— 
Werft in Kiel, die bekanntlich vor Kur— 
zem an Krupp übergegangen iſt, drei 
Torpedokreuzer für Braſilien, die je 





ee 


Die berühmte jranzöfifche 
Sängerin 


‚ALVE 


fchreibt : 


E Due ächte Johann Hofj’jhe Malz: 


Ertraft hat Wunder an mir ges 


than. 


Ic) gebrauche es beftändig und 


verjpitre die beften Wirkungen davon. 
Es fördert die Verdauung, ſtimulirt 
das Nervenſyſtem und verleiht mir 
Kraft zum Ertragen der großen mit der 
Erfüllung meines Künſtlerberufs ver— 


bundenen Nerven-⸗Anſpannung. 


———— 


Man frage nach dem ächten Johann Hoff'ſchen Malz ⸗Ertrakt. 
Alle anderen find wertoloje Fäljhungen. 


Nehmt fein Subftitut für 


u SI j ib org” 
Striefwolle. 


3 ijt da befte und billigite, weil e3 
weiter jtrict und Jünger Hält. 


Sedes Knäuel enthält eine Karte; für vier derjelben nebft 7 
Gent3 "Für Boftporto jenden wir Ahnen” ein werthvolles Buch über 


Stridfunit. 


fünf große Lofomotioteifel erhalten, 
damit die Mafchinen die gemährleiite- 
ten 6000 Pferdejtärten hergeben fün- 
nen. 


— —ñ— — —— 


Tiefbohrungen. 


Der preußiſche Bergfiskus führt ſeit 
langer Zeit in vorwiegend wiſſen— 
ſchaftlichem Intereſſe Tiefbohrungen 
aus, allein ſeit 1880 deren über 400 
von zuſammen 130,000 Meter Teufe 
unter Aufwendung von 13 Millionen 
zu Koften, 

aArchſchnittlich 100 Mark getoſtet hat. 


Sn Baruchermiß bei Nybig in Obers | 
Nanuar 1892 | 
Er 
bisher unerreichte Tiefe | 


tchlejten wurde anı 26. 
ein Bohrloch begonnen, 
Mai 1893 die 
von 2003,54 Meter hatte. Dabei jind 
80 Kohlenflöge von insgefammt 89,5 
Meter Mächtigkeit Durchbohrt worden. 
Yuf jeder der 399 Bohrtage entfielen 
5,05 Meter VBordringen; von den 75,: 
200 Mark Kojten fomımen auf 1 Meter 
Tiefe 37,6 Dark. Während man beim 
Bau des 
53,4 Meter Yortichritt eine Zunahme 
der Zemperalur um 1 Örad E. 
achtete und Lord Kelvin in 
diefe Zahl auf 28,20 Meter Feitgeitellt 
fich bei dem tiefjten Ddeut- 
ichen Bohrlodh 34,20 M. Ein anderer 
Amerikaner, M ‚Agailiz, fand dort erjt 
bei viel größerer Tiefe eine Wärme: 
zunahme um 1 Grad &.; da aber das 
Erdinnere unter & uropa im Allgemei= 
ven faum beiker | fein dürfte, als unter 
Amerika, fo mögen bejfondere Berhält- 
niffe die Scijuld an dieſen Abweichun— 
gen tragen. nmerhin vermitteln Die 
Zahlen ein S Bild dapon, wie weit man 
auf dem Grunde des tiefiten Bohr— 
foche3 noch von der Stelle entfernt ivar, 
wo unter der erjtarrten Erdtruite die 
unheimliche feurigsflüfjige Maffe bro- 
delt und focht. 


das am 


Goal je % t en 
dat, ergeben 


Große % Schönheit 


Gibt ed wohl eimad Schöneres als cin Liebliche‘ 
junges Mädchen, eine Knospe, die gerade zur holder 
Weiblichkeit fich entfaltet, mit einer Haut fo weil 
wie Sammet und jo rein wie friih geiallene 
Schnee, mit genügrnd rofa Teint, um an das 


Roth der Roje 


zu erinnern? Dieies find Reije der Gefihtäfar> 
die ausnahmsölos dem Sebranc Folgen non 


u 
Schwefelſcife 


Dieſes wundervolle reinigende Mittel beſei 


ſo daß 1 Meter Teufe 





Gotthard-Tunnels auf je, 


beod= | 
Amertfa | 


| 
i 
| 
l 
I 
! 
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Adrefjire: Fleisher’sWorsted Works, Philadelphia. 


Für Die ganze Gruppe von 
Leiden und Schmerzen, 


groß oder ein, für Unfälle oder 
Unglüde wie 


Schnitttuunden, 


Brand: und Brühwunden, 


giebt e3 fein befjered Mittel 
oder fiherere Kur als 


© 
St. Jakobs Oel. 
Jedes Haus follte es haben 


um ficher au fein. .. - © 


— 


Winter Qualen 


ſind ſchlimmer als die 
Aergerniſſe der Hitze, 
und die Geſundheit 
wird ſtark angegrif⸗ 
fen durch Berzöger⸗ 
ung dieſelben zu tu⸗ 
— 


® 
® 
® 
® 
® 
® 


— 


X 


Huſten, Erkältungen, 
Aſthma, Bronchitis, Influenza 


ſind einige der Qualen, welche das 
Leben verkürzen. Gefahr und Müh⸗ 
ſeligkeiten ſind ſchnell überſtanden 
durch den Gebraud von „oo » 


Dr. Auguft König’s 


Hamburger Bruftthee, 


einem beigen, mildernden, heilenden, 
berubigendem Getränk, weldes 
während des Schlafes furirt und 


jauberartig wiederherftellt. - 


KRUEIUE —— —— 


Bruche. 
Mein neu erfunde⸗ 
nes Bruchband, von 
I jämmtlichen deutichen 
Profeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in ber 
deutichen Armee, ift 
für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faliche 
Veriprechungen, feine Einiprigungen, keine Eleftris 
zität, feine Unterbrehung vom Geihhäft,; Unterjudung 
ft frei. Ferner alle anderen Sorten Brucdbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für fchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Dängebaud und fette Xeute, 
Gınmmiftrumpfe, Grades 
halter und alle Apparate für 
Berfrümmu ngen des Nitck- 
grates, der Beine und Füße 
x., in reihhaltigiter And 
wahl an yabrıfpreiien vorräthig, beim größten deut« 
Iden ‚jabrifauten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 Fifih Ane., 
nahe Randolph Str. Spezia 8 für Brüche und Ber— 
wachſungen des Körpers. in jedem Falle p ofitwwe 
Heilung. Auch Sonntaas ofen bie 12 Übr. Damen 
werden don einer Dame bedient. 


N 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke — Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt finder cene deutiche She» 
i aliften umd betrachten e3 als eine Sort ihre leıden den 
Dirtnrenichen fo ichneil als möglich von ihren Gehrecben 
Sie heilen arundli unter Garantie, 


beilen. 


| Iite geheimen Kranfdiiten der Männer. Frauen 


' leiden 


| &: elbitbefle@ung, verlorene „ 
| ©v 
| fale 


ttat | 


Finnen, Miteifer, gelbliche Sautjarbe und jede | 


Spur von Defekten, 


welde die — beein⸗ 


trãchtigen könuten, und verleiht den einfachſten 


Geſichtszügen einen Teint, welcher dem Ideal von 


Eieblichteit gleichtommt. 
Zum Vertauf bei allen Apotheterun 
ver Welt. 


modo | 


Glenn's Seife wird per Bolt für 30 Gents | 


as Stüd verididt, oder 75 Gented für Drei 
Etüde, von THE CHARLESN. CRIT- 
"RNTON vn 1 20 Fulton — * zu Bon. 


— — — 





Fo ven Jiouul. 


Einſchſ. AMedizin. 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ill 


Blut⸗ Vergiftung, mu: 


ſchlag. Beulen. gung &eihwirre, yleden, Erzema. 


Nieren-Kraukheiten. 


rthea Strikturen Gleet. 


Harnruhr. Brigbt3 Kran» vergrößertes Proftate, | 


Entzündung der Blaje. 

bei Männere $_ ‚zen u.Kindern dauernd ges 
Brud) ; heilt in 30TIaı Zus te Schmerz od. Operation. 
Brudband für immer ensbehrlid. 


Ehicagos hervorragendſte Spezialiften. 


Koniultation frei. Spredt vor oder ihreibt. Spred% 
ftunden: 9 bi! 8:30; Sonntags 10 biö & k 
CI Jeder Fall garantirt. mmiabw 


KIRK MEDICAL DISPERSARY, 
371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Bihtig für Männer und Frauen! 


Reine Bezahlung wo mir nicht furiren! rgend welche 
Art von Geichietstrantheiten, beider Gihlehter: ca 
menrug; Blutvergiftung jeder Art; Monatsitörum 
jowie verlorene Vannestraft nnd jede geheime pn 4 
Leit. Ale unjere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garans 
tiren wir eine Heilung. zyreie Rontultation mündlich 
oder brieflicd. Sprechſtunden 9UHr Morgens bis 9 
Udr Abends. Private Sprechzimmer; ſpreden Sie in 
der Apothefe vor. Gunradis dDeutidde Apotheke, 
41 ©. State Str., Edle Pet Court, Chicago. WBmalj 


Frei für leidende Frauen. 


Eine Frau, weiche jeit Jahren durch Leiden, dem weib⸗ 

lichen Geichleht eigen, heimgeiucdt war, jand ein ficheres 
und einjades Hausmittel, das ıbre Geiundbeit obne 
Hilfe der Aerzte heriteilte. Sie ift bereit, eö nebft ı ie: 
naucen Anweijungen zumGebraud jeder leidenden Fran 
zu jenden, die ihren Namen undihre Adreife an ro. 
9.3. Fretter, South Bend, Jnd., jhidt Zinim 


ER. Pet 


für Zahnzieben u 
zapeutiidher Behandlung. 


Dr. Paul Steinberg, 
‚332 E. NORTH AVE. 

e ihmerziofe Methode 

en, vermitteljt — 


J satenz, Sperimators | 


I 
I 


| zrohl it Erfolg all 


| jowie hier iebr bewährte Diet 
I %s 
| fehlten. 


l 


| 
| 
} 
| 
| 


und Menitr —— drungen ohne 
Speration, Sautiranfheiich, Tolgen von 
Re unbarfeit ze, 
erationen bon eriter Ai! a perarenren, für radte 
Heilung don Brüche imoren, Barie 
tocele (Hodenfrantherten) 3 bevor 
Ihr heirathet. Wenn nötbig atienten 
in unfer Privathoipital. Tre | Werden dom Fsraneite 
arzt (Dame) bebandeit. Be ebaı ıdlung, infL ‘ ediziuen, 


nur Drei Dollars 


Nionat. — Schneidet Died aus. — Stum 
:® 44, Viorgens bıs 5 Uhr Abends; Sonntags 
18 12 Uhr. x 


(Doktor Graham) 


chandelt, wie belannt, jeit den legte 
die hartıärti zen. be 
alteten und langjährigen Ara —— u 
ıy Dei 
von Unter! —* mund 
Waflerd (Mrin). und kurırt dem alle Anderen 
Eidere Hilfe und glückliche Wiederherſtel⸗ 
lung durch den Gebrauch von ſeinen 
Sieben Lieblings-Medikamenten. 
Tauſende hieſiger Familien beftätigen mit Danke 
ſagnngs · »Zeugniffen die wunderbare Heilkraft jeiner 
Heulmmttel.— Der Wafler-Doktor bereitet jeine eigene 
| Medizin. 
Dffue: 563 Süd State Str., nahe ——— 
Spredftunden nur von 10-1 Uhr, Abend3 5—7 Uhrz 


be ‚iderlei Gei chlechts durch die 


—— —— — — — che Roniultation. 


Achtet auf Eure Kinder, 


Ediefhals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Beiden von Rüdgrata m⸗ 
mungen — Mafia * a bhãrtende 
Baͤder, Symna be onders 
—— z hit, Stredum 
ew find die beften Heilfaftoren. — * 
rate und Gradehalter ſind in des 
nfangs·Stadien durchaus ſchaͤdlich 


Madsen’s Institute, 
Scillergebäude, 9. en 
En. unter Ärztlicher Auffiht 2iew 


IB 


Optikus, E. ADAMS Sir. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafl 


don Gläfern für alle Mängel der Sehfraft, —— 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCF, 103 Adams Stir., 
gegeı nz Voſt · Office. 
Keine Kur E \ N 
Keine Zahlung Dr. K 


Specialist, 
Etablirt 1864, 
159 ©. Glarf Str.......Chicage, 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der befte, zum 
Zahnarzt, 824 Milwaukee 


uahe Divifloa Str. — Feine 


und aufwärts. Zähne inmerzlod gezogen. 
Kir Siten Gold» und Eilberfüllung zum 
Ue Arbeiten nes ıtir. — Sonntags offen. 


N. WATRY, 


— — 





HR-EAGLE 


7O WABASH AVE. 


Dankſagungs-Groccries. 


 SKorinthen_ naras, das run. A Cents 
Korinthen san-, das Piund.. 6 Cents 


—, Voſtizza“, alle groß 
Korinthen und gut gereinigt, Bid. 
2:6rown BREUER 
Nofinen 3 arn 
fe —3:6rown Satifornia, 
a eenia, 


6 Gents 
A Cents 
Ss Cents 


Mofinen gorgpeue setencs, 7 Cents 


⸗ — Di n 
en te Sorte 


8 Cents 


Alle neue gemiſchte Nüſſe, per Pfund 


Saliforniiche 


NRüſſe 
Candy: 


Gläser reiner Arucht- Krejerven 

Ghas. 
Gnaland, das \ar 

Altes md trodenes Bop Korn, das Pfund 

Beine Berniont Maple Juder, das Pfund 


2 Pfund Packete Self-riſing Buchweizen, das Packet 


Wheat Manna, das Packet 


25 ww Gents per Bid. für 
die) 


Gereal Blend geröiteter Kaffee, per Pfd 
Fancy Golden geröjteter Rio Kaffee, ver Pid.......... 


Ein 10:Sent Padet Pfanntuchen-Mehl oder Breakfajt — für 


Ein-Pfd.-Packet Gloß 
Spaniſche Queen-Oliven, per Gallone. 


Laundry Stärfe für.. 
.39 Gents. 


Eine 25c Pfd.-Kiſte friſche Soda-Crackers, für 

Ein 15 Pfd.-Kübel reiner Frucht-Jelly für. . 29 Cents. 
Feine handgepflückte Navy Bohnen, per Buſhel 
Gute Qualität Butterine, der Kübel 99 Cents. 
Purity Creamery Butterine, der Kübel 


Fairbanks' Gold Duſt Waſch-Pulver, das Packet........ 


10 Pfund feinſtes granulirtes weißes Cornmeal für 


1:Pfund flache Büchie Columbia River Salmon Steak... 


After Dinner Javasflaffee, das Pfund 
Gereal Blend gevöjteter Kaffee, das Pfund 


%. Ambrojia fancy ungefärbter Sapan Thee, das Pfund. 


10 Pfund Bulk Aunt Jemima Pfanntfuhen- Mehl für 
Gallon-Büchien beite Qualität Tıjch-Aepfel 
2 Pfd.⸗Büchſen Early June Peas, die Büchje 


Southwell & 6o.'S reiner rother Gurrant 


4 Un; zen⸗ Buchſe e. €. Bad-Pulver für. 
Ealifornijche Gier-Pflaumen, die feinste Qualıtät, per Kanne 


Friich gemachte Ginger Snap, per Pid....... 


Wallnüſſe, per Pfund 
Taragona weihhüljige Mandel 
Wejchälte Mandeln, geichälte Kilberts 
—* älte Pecans, geſchälte Wallnüſſe 
. B. Gum Drops, das Pfund 
Guter gemiſchter Candy, das Pfund 
Gebrochener Lump Candy, das Pfund 
Faney handgemachte Chokolade, das Pfund 


.Nper Pfund 
.$ 25 Gents. 
3 Gents 
5 Gents 
6 Gents 
15 Eent3 
5 Gent3 
Selly, importirt von London, 
9 Gent3 
3 Gent3 
. 10 Eents 
5 Cents 
5 Cents 


Nachtiſch Java-Kaffee. 


14 Cents 


er ae RETTET ER 20 Gentö 


3 Cents 
1Cents 

3 Cents 
10 Cents 
89 Cents 

. 24 Cents 
$1.09 
$1.25 
$1.50 
Dee een Eee 15 Gent3 
7 Eents 

DEE ne Eee ee 9 Gents 
25 Cents 

14 Gent3 

aaa ee 35 Sys 


2 Pfd.-Büchien jehr feine geichmackvolle Kleine gefiebte €. X. Peas, die Büchie 


Fancy Laver Figs, das Pfd............. 10 Cents 


2 Pfd.-Büchjen Stringieh Bohnen 

Fancy Tafel: Syruap— 
Gutes Bad: Bulver— 
Neuer Tomato:G atiup— 


Quart:Rannen, 7 
Halb-Gallonen: ae 1 Gents; 5 5Gallonen-Fäjler... 
14: Pfundsfannen, 3 Cents; 
4: PBinndsfKannen, 4 Cents; 5-Pfund-Packete 
Halb: Bint: Flaſchen, 4 Cents; 
Volle Pint⸗- 


3 Pfd.-Büchſen ſehr feine gebackene Bohnen 


4 Cents 
35 Cents 
98 Cents 

7 Eents 
35 Cents 
49 Cents 

$1.75 


1-Pfund-Rannen 


Gallonensstrüge.. 
zlajchen, 8 Cents; 5-Gallonen= Fäffer.. 


Spezial:Preis an Mehl. 


Mehl, 


Unjer 9. R. Eagle & Co. „Beit“ Minnefota Patent-Mepl 
wird ausichlieglic für und don einer der beiten Mühlen in 


Minneiota gemahlen. 


E3 wird von 44 No. 1 


Hartweizen gemahlen, und twir garan= 
tiren e8 als das feinite Mehl im Markt, 
das Euch jeberzeit zufriedenitellen wird. 


Preis, das Faß 


H.R. Eagle & Co.’ „Bet“ Mehlin Süden. 


| 244 Mund Sad 
| Belt Bohemian Noggen:Mehl, Faß. nei 
Belt Michigan Graham Mehl, Jap.. 


56 Gent3 
33.59 
93.47 


Gin 38 Pfd Sack feinſtes reinſtes New Norker | —— Mehl, für 


Zigarren und Tabak. 


Flor de Whitman, garantirt reine Ha— 


vanna, einzeln 5, 50 Stücd in der Kijte S 1 90 | 


Standard Value, reiner Havanna Filler ‚Sumatra 
Wrapper, 
Kijte 

Henry Ban, 
Sumatra W% —— 
in der Kiſte 


Key Weſt — C ombi natıon £ — 
Filler, 10 für 25c, 50 Stüc in der Kijte ® 


Bismarck, feine lange TFiller, Davanı && 8 
Sced Wrapper, 50 Stücd in der Kifte... # 


H. R. EAGLE & C0,, 


Eifenbahns Fahrpläne, 


JIUinots gentral:Giienbahn. 
de durhhjahrenden Züge verlafien ng Zentral · Bahn⸗ 
of, 12. Str. und Park Row, 
den können ebenfall3 an der ®. 


Kombination Havana Filter, Spotted 


8 er 25, O Stüd en 
51.50 


‚39. Stra 


und Hyde Park-Station bejtiegen — Stadt» | 


Zidet-Dffive, 99 Adums Str. u van 
Durchgehenbe Züge— Abfahrt 

New Orleans Limited & Diemphis * ® > N 
Monticello, SU., und Decatur......" 2.20 
Et. Louis Day light Spezial. 

ito, Tagzug . 

prinafield & Decatur...... 
Rew Orleans Poftang.. 
Bioominaton... 
Chicago New Orleans Expreß... 
Gilman & Hankafee. 
Rodford. Dubuque, Sivur City & 

— Falls Schnellzug 
Modford. Dubugue & * City. ‚all. 
Rodford Hollagteraug 300 N 

Ben & Dubuque 
Rodtord & TFreeport Erpreß. ..... 
Dubugque & Rodford Erpre 3 

aSamftag Nacht nur bi8 Dubuque. "Täglich. 
Kb, ausgenommen Sonntags. 


Eu: 


— ones 
2 _ 

»SOSS9O Sabre 
BEBEBESS 


EBER SESSHS28 


2388 


.20 


Baltimore & Ohis. 
— u. Zentral Paflagier-Gtation; Grabe 
a — eiart bir 
tprerje verlanı 
. Simiteb Sägen 


rt ua Waſhington Bein 

Limited. .... & 
gine burg Bild 

ferton Accomodation 

Columbus und Wbeeling 

Dort, Waidington, Vittöburg 

—S Beitivuled Bimited.* ER 
t Ausgenommen Gonntags. 


Shicage & @rie:Eifenbabhn. 
Tictet · Offices: 
2 6. Clart. Auditorium Hotel umb 
— — Volt u. Bearborn. 
met — 


642 

50R 

5 O0R 

2.53 

.. 1.35% 

us & Rurfolt, “a 1.358 
f Ausgenommen See 


— — 


& LTon UN! PASSENGER STATION. 
lee... t, lee en n and Adams Sts. 
? et ce, 101 Adams Street. 

Daily. t Pair 'except Sunday. ı Leave, 
Vestubuled Express. ti 2.00 PM 
City, Denver & California. 6.00 PM 
City, Colorado & Utah Express.. 11.390 PM 
Linien St Louis Br Express 8.00 AM 
imited 


> 
i 


EEEBEEZZERZ" 


e Maü 
t-Express.. 
t Accommodation 


sus3433 
EE2E22 
EsSpannomen 
BEguzuu>ssrs 


| 


Sepot: Dearborn-Station. 

Zittet-DOfficed: 232 Clark St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


ati 
Ma an aan 
1 un imeim . 
ne Mecomobation. ou... BON 
Nabolıs und Gimeinnati.cens, BEN 
und Kouiövilie, 


“..—..n... 8 N 


1.00 | 


a. nad dem | 


Ankunft | 


ur Me, — ee it Sie fünnen diefe 
igarren für Daß Geld nicht über- 3 6 
treffen, 50 in der Kijte 75 C ents 
Kiſte mit 2 guten Zigarren 

ET 30 Gents 


Wir haben einen Spezial-:Bargait iı Sweepers, lange 
Havana gefüllt, Sumatra Deckblatt, 


Sweet Elippings NRaudtabaf, das Pfd 

Battle Ar Plug, das Pfd 

SUWEDDU DIOR, DRB DIB: „une ncnonsosnnenneene 26€ 
Dorje Shoe Plug, das Pfd 


Wholesale and Retail Crocers, 


68 und 70 Wabash Avenue. 


Piano⸗-Bargains. 


Twitchell Upright, Roſenholz Finiſh 
Dies iſt weñigſtens den verlangten Preis 
werth und in gutem Zuftande. 

Schaaj Upright, volle Größe, gutem Zuftand 8LOO 
Nicht lange zurüct bradte diefeg Piano 
viel mehr, da wir aber Raum gebrauden, 
verkaufen wir e8 zu Diejem Pretie. 


ı Bauer Upright, gutes Wiufter, mächtiger Ton 8125 


Dieres Piano wurde von uns übergemacht 
und wird im jegigen Zujtande vielen 

! Sweden reichlich dienen. 

Graham & Go. Upright, nettes Rofenholz 8160 
Gehänfe Für einen Studenten fünnen 
wir diejes empfehlen. Wir würden es 

| Ipäter als theilweije Abzahlung gegen 

| etwas Befleres annehmen. 

| Fifher Gabinet Grand Upright 

Kein bishen jchadhaft ın Bezug auf 

| Dauerhaftigfeit, und das Gehäuje unges 

| macht wie nen. 

| Ghidering Parlor Upright, populäres Mufter 8225 

Diejes Piano tft in perfekten Zuftande, 
wir tönnen esals3 A 1 Kauf — 

Hallet & Davis Upright, fehr groß. 8200 
Dieſes iſt unbefleck und — 7) 
ift wirklich ohne Fehler geblieben ſeitdem 
eg zuerjt verfauft wurde. 

Everett Upright, Standard modern. Mufter 8175 
Um Diejes Inſtrument ſofort loszuwer⸗ 
den, haben wir es zu einem Preife mars 
firt, welcher es jedem Bargainjuder ems« 

1 vfehlenswerth macht. 

KAuabe Upright, hübicyer Ton 8275 
| Dieres Piano ijt natürlich Ihon ziemlich 
gebraucpt worden, doc) ijt der Ton nod) 
10 füß und die Bewegung jo leicht, als 
man twünfcen tanı. Eın Piano für einen 
Muſiker. 

Neue Upright, neueite Mode Eihengehäuje.8165 
Einige Pıanos, nicht im Katalog, deshalb 
heruntermarfirt um auszuverkaufen. 

Bier Sazleton Uprighis, Wlahogany. 

Diele vier neuen Pıanos verfaufen wır 
zu dem großmöglichſten Bargain. Mir 
brauchen Räum, und Sucher nach einem 
hochgradigen Piano, und fähig, die Vor— 
theile eines joldhen zu ihägen, Aßuınen 
nicht beifer tbun, al® dieje unterjudhen. 
| Superbe neue 1897 Uprights. 
Bon 12 verihiedenenStandardsfFabrikaten 
und enthaltend jede befannte Sorte Hol;. 
Zu Preifen die ledem Geldbeutel pajjen. 
Sie fönnen ji nıht auf das Neuefte und 
Beite erkundigen, ohue unjer großartiges 
Weihnactslager von Juftrumenten einer 
tritiihen Unterjuhung zu unterzieyen. 
Bedingungen. 
Schr leichte monatliche Adzahlungen ar« 
rangirt, alte Pianos in Tauich genommen. 
Beſucher. 
Beſucher ſind ſehr willkommen zu unſeren 
Verkaufsräumen. Wir ſind fähig, ein 
Dugend verjchiedene Käufer in demielben 
Augenblid zu bedienen, deshalb mögen 
Belucher ihre eigene Zeit nehmen zu 
unterruchen und zu vergleichen. 


Korreipondenzen. 
Wir vertaufen Pianod per Bojtbeitel- 
lung eben jo billig ald an Beiuder. Wir 

verfbregen eine ſehr behutſame Selet- 
—— Raßt uns 
ten und eine Fra 


| 
| 
| 
| 
| 


ben weıtere Einzelbei« 
atensfarte jenden. 


Babaih Wve. und Adame Gtr., Ghicage. 


„Abendpoft“, Chicago, montag, 


(Eigenberiät an die „Abendpoft“.) 
Politiihes und Unpolitiihes aus 
Deutſchland. 


Berlin, 7. Nov. 1896. 

Wie rapide Deutſchland zu einem 
reinen Induſtrieſtaate wird, das zeigte 
ſich auch wieder bei der eben beendeten 
Wahlkampagne in den Vereinigten 
Staaten. Denn die Finanz- und 
Ausfuhrintereſſen, die dabei für 
Deutſchland auf dem Spiele ſtanden, 
beherrſchten ganz ausſchließlich die 
Erwägungen und Aeußerungen der 
hieſigen Preſſe. Ganz wie in England 
iſt das Streben hier, „praktiſche Poli— 
tik“, d. h. eine Politik, die nur von 
greifbaren, finanziellen Intereſſen ge— 
leitet wird, zu treiben. Und bei der 
unleugbaren Thatſache, daß dasGebiet 
der Vereinigten Staaten für Deutſch— 
land von immer ſteigender Wichtigkeit 
iſt als ein Abſatzfeld für deutſche Er— 
zeugniſſe — in welcher Beziehung ſie 
ja jetzt ſchon auf ganz gleicher Stufe 
mit England ſtehen und Frankreich 
längſt überflügelt iſt — hat es ja 
auch viel für ſich, daß man hier die 
Vereinigten Staaten ausſchließlich 
aus dem Geſichtspunkte eines vortreff— 
lichen, zahlungsfähigen Kunden an— 
ſieht. Vor einigen Tagen hielt ein 
Herr Dr. Neubaur aus Berlin, ein 
Journaliſt und Nationalökonom, der 


1893 auch die Chicagoer Ausſtellung 


beſuchte und bitterböſe Briefe über 
Land und Volk von Amerika für eine 
Reihe der bedeutendſten konſervativen 
Zeitungen wie „Kreuzzeitung“, „Schle— 
ſiſche Zeitung“ ꝛc. ſchrieb, in Köln ei— 
nen Vortrag vor dem dortigen Kolo— 
nialverein über Deutſchlands Zu— 
kunft als Kolonialſtaat. In dieſem 
Vortrag ſagte er, der bitterböſe Feind 
der Vereinigten Staaten, ganz unver— 
blümt, daß die Vereinigten Staaten 
da8 einzige Land von Wichtigkeit 
jeten, welches für die deutfche Induftrie 
eine jchnell wachjende Bedeutung habe 
und daß der dortige Markt noch lange 
nicht genug von den deutfchen Fabrifa- 
ten und Erporteuren auögebeutet mwer= 
de. Was ja ganz richtig ift, nur ko— 
milch, daß diefe Wahrheit aus folchem 
Munde fam. Doch Dr. Neubaur denkt 
wohl ungefähr: 
Ein echter dentjcher Mann mag feinen Yankee 


3 : leiden, 
Doch jeine Dollars nimmt er gern. 


* * %* ⸗ 

Scherz beiſeite, wenn nicht wieder 
ein neues MeKinley-Geſetz dazwiſchen 
kommt und den Spaß verdirbt, ſo 
wird die deutſche Ausfuhr nach den 
Ver. Staaten ſich in nächſter Zukunft 
rieſenhaft entwickeln. Aus ſehr guten 
Gründen. Wie nämlich die engliſche 
Induſtrie in manchen Zweigen ſchon 
nicht mehr mit der deutſchen konkurri— 
ren kann und im Ganzen große 
Mühe hat, mit derſelben eine “neck- 
and-neck race” auszuhalten auf die 
Dauer, jo wird auch ein immer größer 
mwerdendes Stüd der bisher pon Eng- 
land nad New Vork ausgeführten 
Waaren in Zufunft von Deutfchland 
geliefert werden. Denn e3 heikt jebt 
nicht mehr “cheap and nasty” bon 
der deutfchen Induftrie. Sie ijt jeßt 
folid, leiftungsfähig und von treffli- 
cher Qualität, wie felbjt die britifchen 
Konkurrenten zugeben müjfen. 

Sn diefer Beziehung fallen mir die 
foeben vom kaiſerlichen ſtatiſtiſchen 
Amte veröffentlichten Ziffern der Ein- 
und Ausfuhr Deutichlands für die 
foeben verfloffenen neun Monate die- 
fes‘ahres ein, aus denen mandhesWif- 
fenswerthe hervorgeht. Unter anderem 
auch das, daß die Ausfuhr wieder ein 
bedeutendes Mehr (nämlich 128,713,- 
000 Markt über 1895) zeigte, mas 
umfo bemerfenömwerther ilt, weil fchon 
1895 ein Plus von 282,774,000 Marf 
gegen 1894 zeigte. Auch die Einfuhr 
für diefe Dreiviertel des ‘Jahres 1896 
eilt ein Plus von 103 Millionen auf, 
aber e3 befteht fait ausschließlich aus 
Getreide und Holz, während andere 
NRohftoffe ein Minus in der Einfuhr 
zeigen. Nebenbei will ich bemerken, 
daß 1896 viel mehr Getreide von Ru— 
mänien nach Deutfchland eingeführt 
worden ilt, al3 von den Ber. Staaten, 
an Meizen allein 197,493 Doppelton- 
nen (gegen 180,946 aus den Ber. St. 
und 120,791 au8 Argentinien), an 
Roggen 73,810 D.-T. Allerdings 
lieferte Rußland noch viel mehr — fei= 
ne Ginfuhrziffer beträgt an Getreide 
allein 53 Proz. des Gefammten, an 
Roggen jogar 90 Proz.  Defterreich- 
Ungarn ift ganz in den Hintergrund 
getreten in diefer Beziehung. 

* ık * 

Der Bismarck- und „Hamburger 
Nachrichten“Skandal will ſich noch 
immer nicht legen. Die Aufregung 
über die „Enthüllungen“ bezügl. des 
Separatbündniſſes mit Rußland und 
des Verhältniſſes zumDreibund ſchlägt 
noch breite Wellen im ganzen Lande. 
Sogar die Poeten der Preſſe, die ſtets 
auf eine ſolche Gelegenheit lauern, ſind 
aus ihren Höhlen gekrochen. So dichtet 
Julius Stettenheim im „Rleinen 
Journal“ den Einſiedler von Fried— 
richsruh an: 

Im Sachſenwald. 

Der Fürſt fuhr ſpazieren im Sachſenwald, 

Es dunkelte ſchon, und es wehte kalt. 

Er hat ſich feſt in den Mantel gehüllt 

Und ſchien von trüben Gedanken erfüllt. 

Der Hund, der vor dem Wagen herſprang, 

Fing an zu bellen, als ſei ihm bang 

Vor einer Geſtalt, die leuchtend naht 

Und plöglich aus dem Dunkel trat. 

„Auf ein Paar Worte, geliebter Mann,” 

Sp tönte e8 bittend. Der Wagen bielt an. 

„Was that ich Dir, fag’, daß Du mein Feind 

Geworden, wie alle Welt jekt meint. 

Ah war Dir treu Dein Lebenlang, 

Und Du planft meinen Untergang. 

Ah dab’ Dir des Volkes Gunft verlieh’n, 

Du aber finnft auf meinen Ruin!“ 


Laut rief der Fürft: Wer bift Du? fprid! 
Da Hang e3 zurüd: „Dein Rubın bim ich!- 


n x %* 


Daß freilich Bismard durch feine 
„Enthüllungen“ den Intereſſen 
Deutichlandg, das er geeint hat, ge= 
nüßt, das wird jelbft vom den meiften 
ſeiner aufrichtigen Bewunderer bezwei⸗ 
felt. Bismardk ſelbſt iſt natürlich 
jetzt ſehr biſſig und knurrig, und zeigte 
dies auch, als ein ihm ergebener Mit⸗ 
arbeiter der „Leipziger Neueften Nach— 
richten“ ihm interbiewte. Bei vieler 
Gelegenheit ließ er einige jeiner bitter» 
ften Bemerkungen über die ihm bon 


jeher verhaßten Männer‘ der feber 
fallen. Bei den Erfahrungen, die der 
Fürft feiner Zeit mit der Käuflichteit 
vieler Zeitungsſchreiber gehabt hat, 
darf Einem das ja nicht beſonders 
wundern. Gegen die „Kolniſche Zei— 
tung“, die ehemals ihm mit Haut und 
Haaren ergeben war und ihn gerade 
Tegt am fchlimmiten degeifert(?) 30g der 
alte Herr tüchtig vom Leder. Der Fürjt 
theilte köſtliche Veifpiele feiner mehr 
als SOjährigen Erfahrungen mit der 
Prefle mit. Unter anderem erzählte 
et, al3 von politifchen Wetterfahmen 
in ber Prefje gejprochen wurde, aus 
jeiner Erfurter Zeit, daß er damals 
eine jehr gewandte aber aud) jehr viel- 
jeitige Feder zur Verfügung gehabt 
habe. Der betreffende Publizijt habe 
eine und diefelbe empfangene Mitthei- 
lung unter Imfjtänden jo vermerthet, 
daß e3 in einem fonfervativen Blatte 
geheißen habe: „Mit hoher Befriedi- 
gung begrüßen wir die Abjicht der Re— 
gierung“, in einem liberalen Organe 
aber: „Mit tieffter Beforgniß erfülit 
uns bie Abficht der Regierung 2c.“, 
während in einem demofratifchen Blat- 
te jchließlich der Eingang gelautet ha- 
be: „Schamlos reißt die Regierung 
jeßt die Masfe herunter, mit der fie 
bisher heuchlerifch ihr Antlitz verhüllt 
hatte.” 
% * * 

Mer Berlin feit einigen Jahren nicht 
bejucht hat, der würde fih wundern 
über die ungeheure Verbreitung, die 
jet daS Sportwejen jeglicher Art da= 
rin gefunden hat. Bei den Pferderen- 
nen wettet alles, Jung und Alt, jogar 
die Nähmamfell3 und Komptoirda= 
men tragen von ihrem färglichen Ver- 
dienjt nod) einen guten Theil dem 
„Buchmacher“ heraus. Diejem Unmwes 
jen wird von den fogenannten „Sport» 
dureaus”, die in allen ZTheilen ver 
Stadt zu finden find und wo Wetten 
für oder gegen irgend etwas genom- 
men werben, jehr viel Vorjchub gelei- 
ftet. Und dagegen hat ich jet die 
Polizei gewandt. Da es bei fürzlichen 
Beichlagnahmen der Gelder, Bücher 
und Papiere in einer größeren Ans 
zahl diefer Xofale nicht gelungen war, 
die nöthigen Schuldbemweije zu erlan— 


‚gen, jo fing e& die Polizei borgeftern 


bei einer abermaligen Razzia etwas 
fchlauer an, und fo hofft fie nun, dies= 
mal die erforderlichen Belege erlangt 
zu haben, um einige Dußend ber 
ſchlimmſten Vermittler unfchädlich 
machen zu fünnen. Mber die Sade 
liegt tiefer. Es ift eben der in Berlin 
überhand nehmende Schwindelgeiit, 
die Sudt, rafch und ohne Arbeit Geld 
zu berdienen, die dem ganzen Unmejen 
zu Grunde liegt, ein Uniwejen übri- 
geng, für das der Satat feldjt dur 
die mit feiner Genehmigung betriebe- 
nen Lotterien, einen Theil der Ver— 
antwortung trägt. 
* *  %* 

Jetzt ſind die erſten amerikaniſchen 
Aepfel in Berlin angelangt. Dieſelben 
ſind wohlfeiler und wohlſchmeckender 
als die meiſten deutſchen Aepfel. Letz— 
tere, die Gravenſteiner z. B., koſten ca. 
40-60 Pfennig das Pfund; die ame— 
tifanifchen find jchon zu 20—25 in 
ausgezeichneter Dualität erhältlich. 
Und da fchreit man hier wieder über 
die amerifaniiche Konturrenz. That— 
fächlich ijt das Gefchrei ein ganz thö- 
richtes und umherechtigtes. E3 ijt der 
Beweis geführt worden, daß die quten 
deutfchen Aepfel in Berlin zu hohem 
Profit (ca. 100 — 150 Prozent) jchon 
für 20—30 Pfennig zu faufen jein 
würden, wenn, ja wenn Die Herren 
Händler nicht jo unverichämte Ge— 
winnfpefen berechnen würden. ber 
da hapert’33. Dieſe ſelben Graven— 
fteiner, die in Berlin 40—50 Pfennig 
das Pfund often (ca. 4—5 Stüd), 
werden an den Enaroshändler in Hol- 
ftein zu 10—15 Pfennig das Pfund 
verfauft. Und auf dem kurzen Wege 
dis hierher vertheuern fich diefe Uepfel 
um 400 Prozent. Das ijt doch uns 
verichämt. Und da jchreien fie dann 
über „amerifanifche Konkurrenz“. Mit 
dieſem Feldgeſchrei wird hier über- 
haupt ein gräßlicher Unfug getrieben. 
Man bemäntelt damit in den metiten 
Fallen die Unfähigkeit, den alten 
Schlendrian, den Mangel an pitema= 
tifchen, der Neuzeit und den jegigen 
Verfehröverhältniffen angepaßten Be- 
trieb. Mittlerweile Yale ih mir 
meine amerifanifchen Xepfel fehr gut 
Tchmeden. 

x x x 

Ein gutes Weinjahr, fogar ein bor- 
treffliches, iit3 wieder einmal heuer in 
Deutichland. Auch das lebte war über 
den Durchſchnitt, aber dieſes ſoll's 
noch übertreffen. Die Quantität iſt 
ungeheuer groß, ſodaß ſogar 
vielen Orten der Rheingegend Man— 
gel an Fäſſern herrſcht. Für ein 
Stückfaß wird ſchon heute an Ort und 
Stelle 115 Mark gezahlt. Mit der 
Qualität iſt es aber ganz verſchieden. 


DUEEEZEGZIG GUN OHG OHR OL TIT 


De fett 50 Jahren be- 
fannte und al Haus: 
mittel bewährte 


“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


follte jtet3 im Haufe borräthig 
fein, da er bei Fällen von Ver: 
ftopfung, Unverdaulich- 
feit, jowie bei Blutandrang 
zum Kopfe fiher Hülfe iafft. 
Man nehme nur 
“FRESE’S.’ 

Ein „eben jo gutes” Mittel gibt 
e3 nicht, Der Name 

ZAUGUSTUS BARTH,” 


IMPORTER, 


auf jedem Packet, 


an 


den 23. November 1896; 


— 


„Der große Blod von Läden,‘ 


DTHSCHILEO 


STATE STR. * 


Shr mit aus den Shopping - 
Danfjagungstage beinahe den doppelten I8erth 
berausfchlagen. Hier bietet fich wirfliche Silfe. 


Riejenhaftere Verkäufe, die dur) riefige Einkäufe gezwungener Mafen ftattfinden mürlen, jind noch nie unternom= 
men worden, nod) find größere Bargains jemals offerirt worden, wie fie Euch bier vorliegen werden. 


Für den Dankſagungs-Tiſch. 


VAN BUREN STR. 


Tagen vor dem 


Direkter Grocery Telephon 
3595 Main. 


Feinjte Qualität zu den niedrigiien Preiien—wir würden uns auf irgend einer anderen Grundlage nicht für ein Geſchäft halten, 


das das Publikum zufrieden zu ſtellen weiß. 


Granulirter Zucker, 10 Pfd. für 3. 
Turkeys, beſte Oualität, billiger als ir— 
gend wo anders. 

Ausgewählte neue gemischte Nüffe, Pfd. . 

Fancy neue gemischte Nüite, Pfd 

California jamenloje Rofinen, Pd. .......-» 
Importirte jamenloje Sultana-Rofinen, Pfd..11e 
Juportirte 3:Crown Feigen, Pfd............11e 
ymportirte Feigen in Holzigadteln, Schachtel. 13€ 
‚Fancy lojeMusfatel:Rofinen, ertragroß, Pid. Te 
Fancy Eandıed Gitrone Peel, Pid 

Fancy Eandied Lemon oder Orange Peel 

Ertra fancy Ruby oder Cherry Pflaumen, Did. De 
Fanch Ealifornia „(60 bi8 70) Pilaumen, Pid. Be 
Eondenjed Mincemeats, New England, Ars 
mour’3 Star oder Lıbby, MMeil & Lıbby, 
Packet 

Fanecy Paper Shell Almonds,? 

Fanch Poliſhed Pecans, Pfd. ............... 
Fanch Cluſter Roſinen, Pfd 
Cape Cod Cranberries, Quart 
Fancy Orangen, Dutzend ............... 
Fancy Malaga Trauben, Pfd. ............. 
Fancy Süßkartoffeln, Pfd 

Fancy Minneſota Kartoffeln, Bu 


— 


‘“c 
14c 

9 
123e 

5e 
..19e 
15e 
114€ 
33c 


Spezialverfanf 


50 „Ridgeway" Royal Porzellan engliiche Dinners 
Serdice, wie Abbildung, hübihe Malereien in ros 
ja, Marguerites, Rokoffo Goldfanten und Hentel 
vollitändiges Set von 112 Stücken, einihlieglich 
4 Dußend Teller — werth 48.50 — db - 
Verkaufspreis 9.25 
25 engliiche bemalte Porzellan Dinner » Service— 
voljtändiges Set von 112 Stüden, einihlieglid 4 


Qußend Teller — werth $10 — Vers 3. 85 
> 


Taufspreis, jo lange fie vorbalten . 

45 hübjche engliihe Porzellan Dinner » Service, 
„Dlympia* Muiter, extra große Service don 130 
Stüden, einichließlih aroge Suppen =» Terrine, 
Thee= und Kaffeetafien, 4 Dubend Teller, 4 große 
Platter8 2x1. — mindeſtens $10.50 7. ‚25 
werty—Berfaufspreis oO 
Alcods Royal weiße Porzellanteller, werth 2% 
126, u 50, 4c, 3e und 


| Spezial-VBerfauf von 


überflütjfiger 
Penny an irs 
gend einent Dies 
fer Preiie. 
Große Partien 
wurden wäh» 
rend der ber- 
floſſeuen ſchlech— 
ten Zeit vor 
der Wahl ge⸗ 
kauft, wenn die 
Käufer mit dem 
baaren Gelde 
die Müärtfte 


Es ift feir | 








fontrollırten 
und jede Yard 
Maare kommt von bekannten Fabrifanten. Unjere 


Sreie und Schnelle Ablieferung nad) irgend einem Theile d 


Pillsbury's Beſt XXXX Patent Mebl— 

0% Brl. 58c, X Bl. 81.17, Bl. .....84.65 
Eihtes reines Buchweizen-MebL, 10 Pid. ..... 18c 
Aunt Jemima, Uncle Jerry oder Grandma Pfands 
kuchen-Mehl. 2 Pfd. Packet 
Leufesiey’3 Paftry MebL, 10 Pfd. Sad....... 
Handpided Navy Bohnen, Ouart 
Honey Driv TiihdSprup, % Gal. 14c, Sal. 25 
Durdhaus Pure Vermont Sap Map le Syrup, 
Gal. Kanne 
Pure Apfel-Eider, Gallon Krug.......uu0... 

R. ER. Plum Pudding, 1Pfd. Büchie 

Beiter gefocdhter Eider, Quart-Flaide... 

Morrid Mathleh Breatiait Bacon, 

Pfd.. 
Armour's s Beit Glear Pidled Bort, Pid. Le 
Morris’ oder Armonr’3 beſter California Schi n⸗ 
De rn RR en 
Full Eream Brid- Rät e, vid. 

Feinſter Full Cream Herkimer County Käſe, 

Pfd — de ana ae 

Bure Leaf * — 3 Shi ield oder Mori 3 
Enpreme, 3, 5 und 10 Pd. Paıls 
Rod Falls Ereamery Butter, abjolut das beite El» 
gin Fabrikat, 5 Pfd. Pails, Pid. ............21e 
Beiter New Orleans: Molafjes, % Gal. Kanne 37e 


28 mwunderhübihe Gold beiegte Dinner Set3 
Filigree ething, Auswahl von Blauen, grünen 
und Maroon Deforationen— dünne, leihte Waare 


in neuen Jacons—vollftändige Set? w 98 
von 100 Stüden, werth $12.75, zu.... 85. 

30 feine Carlsbader Porzellan Dinner-Sets, ſehr 
geſchmackvoll, 102 Stücke, einſchließlich extra großer 
Turkey Platter, Suppen-Turine, * 
ꝛc., gut 820 werth zu............ 810.50 
25 echte Haviland Limoges, franz. Porzellan Din⸗ 
ner⸗Sets, in 3 vollſtändig neuen faney Façons 
und Dekorationen. 113 Stücke im Set, einichließ- 
lid Suppen-Zurine—völlig 840 

wertb— zu 


Alcod3 Royal weike Porzellan Tafien und Untere 
tafjen, dünn und niedlich, werth löc, 


Turfey Platters, werth 98 
c 


Eehr dünne braune Flint Wafler- 
Trinfaläjer, werth 500 das Tugend 
einfah, mit Ihren Jnitialen 
eingeſchliſſen zu 4e 

das Stück 

Salz- und Pfeffer-Streubüchſen aus 
geichliffenem Glas, Auswahl von 4 
Facons und Muftern, filber, 6c 
plattirte Dedel, werth 2öc, zu. 


Große beforirte 


Hilfsmittel erlauben und, morgen die niedrige 
ftenprrije zu unterbieten. 
Pattern Table Sets von ſchwerem Belfaſt Damaſt, 
Satin Finiih und Full Grag Bleahed Tablecloth, 
214 und 3Yards Yang und 1 Dugend Serviett en 
dazu pafiend, Werih $6.50 das Set = 
RB are here Jens 54.50 
Schwere ganzleinene deutiche Damaft Tinner Sets, 
u Bleached, mit geitidten Kanten ; Tablecoth3 
s, 3 und 314 Yards lang, und 1 DHzd. 20zöllige 
Servietten —— paſſend, Werth 30 85 30 
das Set, Preis. 2.» 
Volle X Zriib Linen Dinner Servietten, doppelter 


Satin Dantaft, Full Bleaded, und g> w 
1.50 


werth 82.25 Dyd., für 
Schwere, voll gebleichte, volle Breite Ta mw 
56€ 


fel, Damaft, die Töc Sorte für 


Die Ausitellung der Fabrifanten von 


Haushaltung3:Gegenftänden 


it jet geöfinet, in dem geichäftigen 


Baſement-Laden. 


er Stadt und den Vorſtädten. 


Thee— Bastet Fired Japan, Gunpowder LOolong 
oder Engliſt Bre affatt, reguläre 3 Qualıtät, für 
diejen Verkauf nur 5 Pfd. für SL, das Pid 236, 
40 Qualität: 314 Pfd. SL, das Bid. 316. 

KRaffee— 0. ©. Jana und Moda gemiicht, der beite 
in der Stadt au d iejem u fe, 4 Pd. für SL, 
per BI...... = a RE 
No, 1 zerdrädtter Java, 8 3 Pib. für 781, v. Pf. 13€ 
Guter geröfteter Rio, 54 Pid. 81, p. Bid... .19e 
Den feinjten Private Groth Jadı, 2% * 81, 
per Pfd.. * . 56€ 
Beite Beitügel "Gewürze, % vid Buchten. 
per Büdhie 8c 
Eoleman’s importirten Senf, 14 Pfd-Büchie..10e 
Volle Standard frühe Juni Gebfen, per Dußend 
Bücien 9Oc, per Büdhie 8c 
Fancy ertra gefiebte frühe Juni-Erbien, per Dug. 
Büchſen $1.15, per Büchie 10c 
Standard Zuder-Korm, per Dugend Bücdien 7 —* 
per Büchſe 6c 
Elgin Zuder-Korn per Dugend „Süden 806, 
per Büdhie Te 
Standard weiße Wah8-Bohnen, per Duß. zu. 

fen 55ec, per Büdjie 

Standard Strang Bohnen, per Dug. Büdjen 5 —* 
Da 0: a ren ee . 
B. EM. Blaubeeren, per Dug. Bücdjen 81. 60, 
per Rükhie 1 4e 
Galtiornier Bartlett-:Birnen, per Dugend Büchſen 
81. 65, per Büchſe 14c 


von & Bgeichire für Danfjagungstag. 


Gligernde Kröftallglas-Selleriebehälter. Facfintile 
geichliffenes Glas, werth 25c, 


Waflergläfer aus imitiveem geichliffenem Glas, 
Initialien fojtenfrei eingravirt, 
Sc glatt, jpeziell zu 
. Dreßdener Porzellan Frucht» 
teller—in pint, maroon und 
blauen Deforatione 
werth 106, zu 
25 wunberihöne Tep⸗ 
lig Baje-Banfettlampe 
goldplattirt, offen ge- 
goffener Kopf umd Fuß 
—65 Kergenfräfte Zen« 
tral Draft Brenner — 
billig zu 87.50. Ver⸗ 
kaufs⸗ RL — 
Preis.... 53.75 
Fünfzehn gold-gefiniih- 
te meifiuge Parlor-Tie 
iche, wie Abbildung, — 
fancy Open worf Füße 
echte Onyr- Platte, 
30 Zoll had), 
gut wert) 8.50 
gehen 


Aufträge für Glas-Gravuren angenommen. 


Dankjagungs-Tifchleinen 


Beiranites Tıfchtuch im jchwerem gebleichten deut- 
fhen Dantaft, einfache weiße oder fancy 

Kunten,, werth $1.25, zu 

Feines franz, Leinen Momie Tuh und Atlas: 
Finiſh Jacquard Drejler-Tud, ın yarben, mit 
hohlgeſaäumten Kanten, ebenio Tiiehtuch mit Atlas- 
Borten—zum halben regulären Preiie. 

Eıde Board und DrefierScarfs 81.98 und Y5c 
Tiihdeden 82.10, 81.98 und 

Damajt Carping Eloth3, fancy befranjt oder hohl« 
gejäumt, ebenfalld 4-4 Stand und Sideboard und 
Trefier Scarfs. werth bis zu 50x, 

Diorgen Preis nur. 


und? Momie- 


regu⸗ 10e 


Große Sorte ganz leinene Hnd- 
Handtücher, befranjt oder gejüumt, 
läre lc Sorte für 


Ahtschn Fabritanten von verihiedenen Gegenftänden, 


viele dDerfelben werden jet zum eriten Male gezeigt, haben Tpeziele Buden, Stände und Schauftellun: 


gen errichtet. 


Dieie Ausstellungen werden von bejonderem Interejje für jede Hausfrau fein, da jie Preihundert und fedhs= 


undfünfzig verfhiedene Artifel umfallen, einzelne jebr befannte, einzelne, die jest eingeführt werden—alie aber in einer 


modernen Haushaltung unentbehrlich. 


Nichts zu bezahlen ; 


Niemand wird gefragt, 


etwas zu faufen; 


Sedermann iit willflommen. 


An allen verjchiedenen TIheilen des riejigen Baiements werden jpezielle Verkäufe der folgenden Artitel jtattfinden — jeder einzelne 
Artikel zu Preijen, die noch nie dagewejen jind: 


Draht Ratten- 
Fallen 
Blech-Kaffeekanne 5e 
Extra ſtarker 25 
Waſchkeſſel mit Kupfer» 
Rand und Bo— 54e 
Metallrand, 2 für 
Gmaillirte Granit 


"Große Sorte franz. 
"2 St. polirte 
Waichkeflel.... 
-Asbeitos Ofen-Mat3 mit ic 
Waſchbecken 


Kombination Stuhl 
und Tritleiter 
Holz- oder Carpet⸗ 
Sitz werth 38 
4 $1.50, für.... 58e 
10 Ot. Brod⸗ 
Raiſer mit Deckel 
und 
Baie 10e 
"Großes volles Laaer 
Whisk 
Brooms 
Grand Rapids 
Sweeperette Garpet 
Sweever, 
garans 


"Keine Pojt-Ordres ausgeführt für marfirte Artikel. 


Mi3. Potts Sad Jron Griffe—paßt auf ir- 5e 
ge 5 ein Bügeleijen 


*8 Dt. verzinnte Gejhirrpfannen, 
jehr tief 


Patents 
Gas⸗ 
Gm —— — Anzün⸗ 


⸗ der, 


[ —— ⸗ mit 


einer 


Schachtel von Wachs⸗Tapers 
% 
"Solid eihene Gewürz: Pe 
Kabinette, 8 Schubladen 33e ge 
5 oder 6zÖll. glatte ei Bu. P 
jernes Ofenrohr.. ot 
"Angeitr. Watyuber, 2 
Reifen, gute Groͤße. % | N 
50 Fuß geflocdtene —— ee 
wollene Waichleine, 10e Io 1! 
geht nicht ein ı 


"2, 3,4 u. 50t. Ein- 3 
mach⸗Keſſel 5c 
SHartholz ⸗ Zahnſtocher. 
2500 in der 


Schachtel 


— 47i — Car⸗ 
— perSeſenn 
== 

ab: 
Bände und 
ertra jchwer, 


173ö80. Iadirte 
Kobhleneimer 


*75c ladirte Brod-Räften, 
13x12x11, Golddeforation, 


mit ei —— 1 9de 


Kanten.. 


Seed's 
Patent 
Waſſer⸗ 
Filtri rer. 


Nothwendigkeıt f. jede Familie, 


Ladirte Tafel-Platten für Kinder, — 
in allen Yarben, 
Golddeforation 


* Durdlödertes Zoilet-Papıer, 
die Rolle zu 


» 
KRorn-PBopper 


mit veridhieb- 
— > n - Se barem Dedel, 
N 18:3Öll. Se 


Griff.. 


Mit Tampico gr —— 
reguläre Größe.. denne 


4 


—— Wetter» 
Streit c 
100 Fuß 


Große Eijenbled » Roft- 
— Hannent, 

it Griffen 
Berzinnte Geidirr- 
Draıner de 
MWaffer-Eimer mit indu- 
rirten —— befommen 
feinen Ye und x 
fallen nit ein... i5c 


Sanders, Frary & Clark Patent 
RofinenzReiniger 


Das Geihäft ift heute lebhaft, jollte morgen nody lebhafter fein bei Wie: 
Derholung der heutigen Bargains und Hunderte neuen Dazu. 


Finanzielles. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. “anti 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hpnothef auf Shicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
südwel-Ehe Dearborn & Wafbington St, 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoit, 


ER.HAASEıGe: 


Bank und Land⸗Geſchäft, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigſten — 
Raten. Erfte Hnpothefen zu fiheren Kapıtal-A 
etö an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen in 


heilen der Stadt und Unigegenbd. 
Dice des Foreft gem Friedhofs, 
“ui . 8. Saaie, Gefretär. 


Scußverein Det na 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch Terwiiliger. 566 N. Ashland Ave, 
‚ M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | F, Lemke. 99 Canaloort Ave. 


für obige Majchine, mit fieben 
Eäubladen. allen Wpparatee 
und 5Sjäbriger Garantie. 


Retail:Difice Eldriage B 
Näh:Baihine 


275 Wabash Ar. 
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